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Mhttaads ln 6sr deulfdien Kolonial-
Verballung.

Zu der bekannten Affäre Tippelskirch-Fischer werden
jetzt aus den Kreisen der Beteiligten allerlei Verteidigungs¬
und Berichtigungserklärungen losgelassen. So sind jetzt
der beschönigenden Darstellung der Angelegenheit, die Herr
von Tippelskirch gegeben, „Informationen " im „B. L.-A."
nachgefolgt, die aus Bad Nenndorf (Hessen-Nassau) stammen
und kaum zweifelhaft von dem daselbst zur Kur weilenden
preußischen Landwirtschaftsminister von Podbielski herrüh-
ren. Diese „Informationen " verfolgen in erster Linie den
Zweck, die verdächtigten Beziehungen Herrn v. Podbielskis
zur Firma Tippelskirch in unschuldigem Lichte darzustellen
und daneben der angegriffenen Firma beizuspringen . Die
eingeleitcte Untersuchung über den Fall Tippelskirch -Fischer
wird ergeben, wie es init den gegen die Firma Tippelskirch
und gegen Major Fischer erhobenen Anschuldigungeil
eigentlich bestellt ist, und welche Bewandtnis es mit den
Beziehungen Herrn von Podbielskis zur Firma Tippels¬
kirch hat. Jedenfalls ist aber in unserer Kolonialverwal¬
tung nicht alles , wie es sein soll, wofür u . a. auch die in den
letzten Monaten mehrfach vorgekoinmenen Versetzungen
oder Verabschiedungenvon höheren Beamten des Kotonial-
amtes sprechen. Zu den verabschiedeten Beaniten des Kolo¬
nialamtes gehört auch Gcheimrat Hellwig, welcher jetzt in
einem Berliner Blatt beschuldigt wird , an einem ihm unter¬
breiteten Schriftstück unerlaubte Manipulationen , wie
Durchstreichungen und Ueberklebungen, vorgenommen _zu
haben, was auf die Geschäftsgepflogenheiten im Kolonial¬
amte allerdings ein eigentümliches Licht werfen würde

Inzwischen hat Dr . Karl Peters , der verdiente ehe¬
malige Reichskommissar für Deutsch-Ostafrika , in einem
kürzlich zu Hannover gehaltenen kolonialpolitischen Vor-
trage besonders zwei Fehler gerügt , die vor nicht langer Zeit
von der Kolonialverwaltung gemacht worden seien. Eine
große Zahl von Buren , die nach Beendigung des Krieges
gegen die Engländer in Ostafrika am Kilimandscharo von
unserer Regierung , angesiedlt worden seien, wären jetzt auf
britisches Gebiet übergetreten und bötten als Grund für
diesen Uebertritt angegeben, daß in Ostafrika . mit _den
Deutschen nicht zu leben sei. Dort würde zu viel regiert!
Dr. Peters gab als einen weiteren Fehler unserer Kolonial¬
verwaltung die Ansiedelung von Russenfamilien in Ost-

afrika an. Auch dieses sei ein großer Mißgriff gewesen, da
diese Kaukasier Handwerker und daher zur Landwirtschaft
unbrauchbar gewesen seien. Was unserer Kolonialpolitik
natürlich am meisten schade, seien die Kolonialskandale, die
von der Presse viel zu breit getreten würden . Dies schade
sehr unserem Ansehen im Auslande , und in England hielte
man überhaupt unsere Kolonialtätigkeit schon für absolut
gescheitert. — Nun , soweit ist es glücklicherweise denn doch
nicht gekommen, der Neid Und die Mißgunst , mit welchen
Empfindungen man englischepseits die kolonialen Unter¬
nehmungen Deutschlands beehrt, zeugen eher im Gegenteil
dafür , daß sie sich im großen und ganzen doch auf gesunder
Basis bewegen. Immerhin sind Verfehlungen und Miß¬
griffe in der deutschen Kolonialpolitik zweifellos vorhanden;
solche künftighin mehr und mehr unmöglich zu machen, dies
muß das beständige Ziel unserer Kolonialverwaltung sein.
Der leidige Bureaukratismus und der ihm eng verwandte
„Assessorismus" haben sich mzs heimatlichen Gepflogen¬
heiten in den Kolonialdienst verpflanzt und sind in erster
Linie an so mancher unerfreulichen Erscheinung in unseren
Kolonien schuld; es ist daher. Zeit , daß mit solchen Zustän¬
den aufgeräumt wird.

Q!s kage In Rußland.
Der Petersburger Korrespondent des Pariser „Petit

Parisien " meldet: Man zweifle an den Erfolg
Stolypins  und spreche von einer Rückkehr  des Gra¬
fen Wirt  e. Die „Tribüne " weiß zu berichten, Slolypin
hätte am Sonntag beim französischen Botschafter diniert
und gestanden, daß die Weigerung der Herren von Heyden
und Lwow, in das Ministerium einzuiretcn , die Lage der
Regierung unhaltbar mache. — Zum Minister für Land¬
wirtschaft, so wird uns aus Petersburg telegraphiert , ist der
ehemalige Chef des Roten Kreuzes Fürst Wassiltschikow,
zum Handctsminister der frühere Reichskontrolleur in
Wittes Kabinett , Filossofow, ernannt worden. Ober-
Vrokureur des heiligen Synod wird der ehemalige Schul-
Kurator von Livland und spätere Gehilfe des Unterrichts-
Ministers, Jswolski . ein Bruder des Ministers des Aeuße-
ren. Somit ist das M i n i st e r i u in vollkommen kon-
st i t u i e r t. Es besteht durchweg aus Beamten . — Gene-
ral T r e p o w hat sich nach Larskoje Aelo begeben, um
persönlich die dortigen kaiserlichen Schlösser zu inspizieren.
Man glaubt deshalb, daß das kaiserliche Hoflager nach
Zarskoje Selo verlegt werden wird . — In Petersburg
hat sich ein aus Potizeioffizieren und Polizisten bestehender
Geheimbund  gebildet , welcher den Zweck verfolgt , je¬
den von den Revolutionären verübten Mord auf gleiche
Weise zu rächen. — Im Kreise von Aousowka kam es zu blu¬
tigen Ausschreitungen  zwischen Arbeitswilligen und

Wiesbadener Ztrslkrügs.
Im Zeichen sommerlicher Stille . - Der Kurverkehr. - Die
Grazer Sänger nnb die französischen Aerzte. — Willkommen

Ihr Gäste.
Wir stehen eben im Zeichen sommerlicher Stille , die

sich im öffentlichen, geschäftlichen uno kommunalen Leben
überall bemerkbar macht und der Weltkurstadt naturgemäß

dasselbe Gepräge wie jeder anderen Stadt in der „sauren
Gurkenzeit" verleihen mutz. Nein , gar so öd und leer sieht
es nun doch nicht bei uns aus . Wenn es auch Tatsache
bleibt, daß gar viele Wiesbadener ihre Ferien und Urlaub

gern außerhalb der Stadt ihres Wirkens dahinbringen und
jetzt immer noch die goldene, blühende Zeit in Seebädern
oder den Bergen verbringen , so sorgt unser nie stillstehender
Kurbetrieb doch immer fürsorglich für Abwechslung selbst
in der stillen, toten Zeit . Denn während die Heimischen
aus der Großstadt fliehen, kommen die Fremden zu uns , sei
es nun in der Absicht, am Kochbrunnen oder durch Bäder
Wunder auf ihren Körper und Geist wirken zu lassen oder
nur der Erholung und des Vergnügens halber . Ganz gleich,
was die treibende Kraft zum Besuch der weltberühmten Bä¬
derstadt gewesen ist. Die uns Beehrenden werden in jeder
Beziehung befriedigt von hier gehen und dann den Stätten
ihrer Wirksamkeit oder des glücklichen, sorgenfreien Privat-
lebens wieder das lebendige, gewohnte Bild verleihen. In
den Kuranlagen , auf den Hauptstraßen , in den vom Kur-
publikum ausgesuchten Lokalen und vor allem am Kochbrun,
ven sieht man also nichts von der toten Periode . Da bietet
sich dem Auge nach wie vor das abwechslungsreiche, inter-
essante Panorama der vielen Kurfrewden . Wenn auch die
Theater noch immer geschlossen sind. Freunde der leichte¬
ren, reizenden Operette finden ja in der „Walhalla " bei

Herrn Direktor Nothmann eine angenehme Unterbrechung
der sommerlichenStille . Und in den Kur - und Kochbrun¬
nenanlagen ist es in der blütenduftigen Zeitepoche so herr¬
lich. Der Genuß wird noch verstärkt durch Konzerte ver¬
schiedener Musikkapellen. Am K o chb r u n n e n zollt
man mit Begeisterung den Darbietungen des Wiesbade-
nerMusikveretns  und seinem wackeren Leiter . Herrn
Kgl. Musikdirektor Hänseroth  verdiente Anerkennung.
Und so gibts draußen in der Natur sowohl wie im Hotel
und den sonstigen Lokalen immer etwas Zerstreuung , sodaß
die Kurgäste herzlich wenig von der Gurkenzeit merken.
Was der Wiesbadener naturgemäß für ganz selbstverständ-
lich findet, ist so für die auswärtigen Gäste eine in dauern¬
dem Andenken bleibende Erinnerung in der Heimat an die
Weltkurstadt, in die sie mit großen Erwartungen kanien
und auch in keiner Beziehung ' enttäuscht von dannen gingen.

Die zur Zeit noch hier Weilenden haben heute und
morgen Gelegenheit, Augen- und Ohrenzengen von Ereig¬
nissen zu sein, die selbst für die Wiesbadener selten vorkom¬
mende Ereignisse bedeuten. Das will etwas heißen. Die
Grazer Sänger und französische Aerzte
weilen bekanntlich gleichzeitig in der Bäderstadt . In . den
Tagen , wo nichts und wider nichts in der Staats - und
Kommunalpolitik passiert, ergreift die Presse selbstredend
jene willkommene Gelegenheit mit offenen Händen, ganz
abgesehen davon, daß die Tage des Doppelbesuchs mit bc-
sonderer Freude und Genugtuung konstatiert zu werden
verdienen und als außerordentlich bedeutungsvolle Ereig-
nisse in der kommunalen Historik einen Ehrenplatz zu bean¬
spruchen berechtigt sind. Daß dem Besuch der Franzosen
und Oesterrercher auch seitens der Behörden sowie unserer
Bevölkerung eine mehr wie gewöhnliche Aufmerksamkeit zu¬
teil wird, beweisen am besten die getroffenen Vorbereit-
ungen. Die Grazer waren ja übrigens schon einmal Gäste

Streikenden . Es gab Tote und Verwundete . Dragoner
stellten die Ruhe wieder her . — Drei Unbekannte griffen
den ehemaligen Dumaabgeordneten . Anikin  aus der
Straße in Terioki an , wo Herzenstein ermordet wurde.
Durch das Hinzukommen von Passanten mißlang das At¬
tentat . Anikin blieb unverletzt.

Wie „Morning Leader" aus Kopenhagen meldet, haben
verhaftete Mitglieder der finnischen Roten Garde eingestan-
den, daß ein umfassendes Komplott gegendierus»
fische Negierung  geplant iit . Zunächst soll von den
Revolutionären das russische Regierungsgebäude in Hel-
singfors in die Luft gesprengt werden. Dann sollen die
Revolutionäre eine Diktatur errichten und nach Petersburg
gehen, um dort mit den Gleichgesinnten gemeinsame Sache
zu machen. In geheimen Depots werden eine große Menge
von Dynamitpatronen und Waffen aufüewahrt , die zur rech¬
ten Zeit bei dem Revolutionswerk dienen sollen. — Nachdem
die Eisenbahngesellschaft in Warf  cha u sich weigern, für
die durch die Eisenbahnüberfälle abhanden gekommenen
Staatsgelder Erastz zu leisten, wird es zu einem Prozeß
zwischen dem Staatsschatz und den Eisenbahngesellschasten
komnien.

Für eine Sympathieadresse an die Duma werden zur
Zeit in Paris  Unterschriften gesammelt. Als Erste-
haben unterzeichnet: Adolf Carnot , der Bruder,des ermor¬
deten Präsidenten , der Akademiker Berthelot , früherer Mi¬
nister des Auswärtigen , ferner der Vizepräsident des Se¬
nats Leydet, sowie eine Reihe anderer Senatoren , Depu-
tierten und Professoren.

* * *

(Telegramme .)
Petersburg , 11. August . Der Zar lehnte das Agrar-

Programm , die Amnestie und die Aushebung der Todes¬
strafe ab. Ebenso scheiterte  Stolypins Plan , die neue
Duma früher einzuberufen , an dem Widerstand der Hofpar¬
tei. In Moskau fand die Polizei ein Depot mit Spreng¬
stoffen für Bomben auf . — Das Ministerkabinett hat dis
Tendenz, energisch gegen die Anarchie vorzugehen,, sowie
das Eigentum gegenüber den Ansprüchen der radikalen Par-
tei zu schützen. — In den nächsten Tagen wird ein allerhöch¬
stes M a n i f e st erwartet , in welchem die Uebergabe von
Apanagegütern an die Agrarbank zum billigen Verkauf an
die Bauern verfügt wird.

Petersburg , 11. August. Die Stellung Stolypins gilt
für e r s chü t t e r t. Zahlreiche Verlagsbuchhandlungen,
vorwiegend solche, die sozialistische Schriften verlegen,
wurden in den letzten Tagen durchsucht und geschlossen.
Ueberall wurde nach gedruckten Exemplaren des Wiborger
Manifestes gesucht, jedoch nu ; wenige kleine Posten gefun¬
den. In der Provinz wird es massenhaft perbreitet . Haus¬
suchungen und Verhaftungen werden in großem Umfange

der Knrstadt Wiesbaden und sie wurden damals mit
Recht gefeiert. Nachdem dann der Männergesangverein
den Sangesbrüdern in Graz seine Gegen-Visttc gemacht und
damit die Freundschaft zwischen Hüben und Drüben aufs
kräftigste besiegelte, wird man heute mit doppelter, aufrich¬
tiger Freude den Steiermärke - n unseren Willkommengruß
in der Weltkurstadt entgegenbringen , denn nichts geht über
eine dauernde Freundschaft zwischen den deutschen Brüdern
in Nord und Süd oder Ost und West. Die Kurverwaltung
rüstet sich bereits zu einem an Ueberraschungen reichen
gastlichen Empfang im Kurhaus . Aber auch die Grazer
werden uns überraschen und zwar in Gemeinschaft mit dem
Männergesangverein Wiesbaden  durch ihren
bezaubernden, herrlichen Gesang . — Die Beziehungen zu
unseren westlichen Nachbarn sind nach Begraben der Streit¬
axt seit Jahren die besten, die politischen sowohl, wie im
Handel, Industrie , Kunst und Wissenschaft. Es liegt darum
in der Natur der Sache , daß die französischen
Aerzte  gleich unseren Landsleuten ans Steiermark ein«
Aufnahme hier finden , über die sie ihren Brüdern jenseits
vom Vater Rhein gegenüber nur Worte des Lobes und der
Anerkennung haben können. So wird der Ruf der Gast¬
freundschaft und Schönheit Wiesbadens gleichzeitig in die
österreichischen und französischen Lande dringen. Auch der
Rhein und seine interessanten Gestade werden ihren alten
Zauber ausüben und die Gäste von dem tiefen Sinn des
alten, schönen Rheinliedes „Stur am Rhein, da möcht' ich
leben" überzeugen.

Und nun wünschen wir den seltenen Gästen, daß cs
ihnen für die kurze Zeit bei uns gefällt , sie nur den besten
Eindruck mit in die Heimat nehmen und schließlich die zu
Ehren der „Grazer " und französischen Aerzte veranstalteten
Festlichkeiten einen glänzender! Verlauf nehmen mögen.

B. S.
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fortgesetzt. Sie richten sich jetzt nicht nur gegen die So¬
zialrevolutionäre , sondern auch gegen Sozialdemokraten
und Arbeiterdelegierte.

Odessa, 11. August. (Nuss. Korr .)' Die vereinigten
Parteikomitees der hiesigen Arbeiter beschlossen, den G e -
neralstreik  jetzt nicht  einzuleiten und partielle
Streiks mit allen 'Mitteln zu verhindern . In Wintitta im
Gouvernement Podolien streikte vier Tage lang das ganze
Regiment . Jeder Dienst unterblieb . Die Hauptforder¬
ungen waren : Lösung der Agrarfrage im Sinne der Boden¬
verteilung . Auch jedem Reservisten solle ein genügendes
Stück Land zuerteilt werden. Der Oberst versicherte, die
Landfrage werde noch vor Ne.ujahr gesetzlich gelöst werden.
Der Streik endete ohne Repressalien. In Sewastopol
herrscht gefährliche Gärung . Die Sozialdemokraten machen
die größten Anstrengungen, Meutereien vorzubeugen. Man
versichert zur Beruhigung , vier verhängte Todesurteile seien
nicht ausgeführt worden . Sämtliche Organisationen im
Süden , besonders in Odessa, beschlossen energischen Wider¬
sland gegen reden Versuch vpn Judenhetzen. Für den Fall
des Ausbruches eines Pogroms sind Gegenmaßregeln aus¬
gearbeitet . Literatur gegen Jbie Reaktion wird massen¬
verbreitet.

* Wiesbaden, 11. August 1906.
Zur ülonardienzufainmenkunft in Cronberg.

Aus London wird zu der am nächsten Mittwoch in
! Cronberg bevorstehenden Zusammenkunft des
Kaisers mit König Eduard  gemeldet : Laut
„Daily Telegraph " entbehrt die Zusammenkunft des Kai¬
sers und Königs diplomatischer Bedeutung , weil die Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten nicht zugezogen
werden. Gleichwohl werde das Zusammentreffen alle be¬
freien, die Englands und Deutschlands Rückkehr zur alten
'geschichtlichen Freundschaft wünschen. Zwischen der deut¬
schen und der britischen Regierung besteht nicht der geringste
Vorwand zum Streit . Dagegen herrscht zwischen den bei¬
den Völkern vorübergehend grundloser Argwohn und Eifer¬
sucht, die durch die Zusammenkunft der beiden Herrscher
zerstreut werden könne. — Dazu bemerkt die „Voss. Ztg ." r
Eine Zusammenkunft zwischen dem deutschen Kaiser und
dem König von Groß -Britannien entbehrt nie politischer
Bedeutung , ob die Minister der auswärtigen Angelegen-
heiten dieser Zusammenkunft beiwohnen oder nicht. Im
vorliegenden Falle muß dieser Zusammenkunft um so
höhere Bedeutung beigemessen werden, als König Eduard,
der im vergangenen Jahre einer Zusammenkunft mit dem
Kaiser geflissentlich ausgewichen ist, mittlerweile die Not-
Wendigkeit erkannt zu haben scheint, seinen Verstoß gegen
höfische Sitten wieder wett zu nmchen. Sein verwandt-
fchaftliches Verhältnis zum deutschen Kaiser allein hat ihn
zu seinem Besuch in Cronberg gewiß nicht bestimmt.

Der Kaifer und das Volkslied.
Bei dem Besuch des Kaisers auf der Villa Hügel sang

der Kruppsche Arbeiter - Gesangverein
„Gemeinwohl " mehrere Lieder, denen der Monarch mit
großer Aufmerksamkeit zuhörte. Nach etwa halbstündigem
Konzert ließ der Kaiser den Dirigenten zu sich bescheiden
und lobte das ausgezeichnete Stimmmaterial und die gute
Schulung des Vereins . Dann kam er auf das Wesen
des Volksgesanges  und die Aufgaben des Vereins
zu sprechen. Auf die Aeußerung des Dirigenten , daß auf
dem Kasieler Gesangs -Wcttstreit daS reine Volkslied eine
geringe Rolle gespielt habe, bemerkte der Kaiser lebhaft:
Das ist gewiß. Diese ganze Art der Gesangs-Wettstreite ist
nicht geeignet , das Volkslied zur Geltung
zubringen.  In Frankfurt und Kassel ist nur ein Volks¬
lied herausgekommen. Diese Wettstreite sind allzusehr
Kunstgesänge mit schwierigen Partituren und kaum erreich¬
baren Höhen. Dadurch wird das Natürliche des Vcreins-
gesanges gestört. Darin ist wohl auch der Grund zu suchen,
daß mit der vortrefflichste Männergesangverein beim letzten
Wettstreit durch ein kleines Versehen gescheitert ist. Das
eigentliche Volkslied schwindet aus den Gesangvereinen zu
meinem größten Bedauern , denn ich höre doch lieber ein
Lied, wie: „Wer hat dich, du schöner Wald", als irgend
eine geschraubte Partitur . Deshalb ist die Neuausgabe der
Volkslieder, die eben erschienen ist, wirklich zu begrüßen,
und auch bei den Wettstreiten muß auf das eigentliche
Volkslied mehr Wert gelegt werden. Die Unterhaltung
dauerte etwa eine halbe Stunde . Zum Schluß gab der
Kaiser dem Dirigenten die Hand und sagte zu ihm : Erhal¬
ten Sie sich Ihre Tenöre.

Aus Bayern.
Die Münchener Blätter stehen dem offiziellen Dementi

alle skeptisch gegenüber  und lassen dnrchblicken,
daß sie mit dem von ihnen bereits vor 14 Tagen als wahr-
scheinlich bezcichnetcn Wechsel im üaierischen Mi¬
ni st erpräsidium  gleichfalls rechnen. Als Nachfolger
des Freiherrn von Podewils kömmt zunächst der als konser-
vasiv zu bezeichnende baierische Gesandte in Berlin , Graf
von Lerchenfeldt, in betracht. Der Wechsel im Ministerium,
der voraussichtlich erst nach Erledigung der parlamentari-
schen Herbstsession sich vollzieht, wird zweifellos zu einer Re-
konstruksion des Kabinetts führen . — Die Abgeordne¬
tenkammer  nahm einstiminig den Antrag an, die Pe-
tition des baierischen Brauereibundes , die Uebcrgangsab-
gaben auf baierisches Bier bei dessen Einfuhr in die nord¬
deutsche Brausteucrgemeinschaft von 2,75 JC  pro Hektoliter

auf 2,25 Ji  herabzusetzen, der Staatsregierung zur be¬
schleunigten Berücksichtigung zu überweisen. Der Finanz¬
minister von Pfaff erklärte unter dem Beifall des Hanfes,
daß die bayerische Regierung für die Ermäßigung energisch
eingetreten sei.

Der Koionialfkandai in franzölifdier Beleuchtung.
Ter „Temps " widmet den Berliner Kolonialskandalen

einen Leitartikel . Er sucht nach den Gründen dieser Skan¬
dale und meint , man werde dem S y st e m, w i e d i e K o -
lonialbeamten ausgewählt  werden , einen Teil
der Schuld beimessen müssen. Denn dieses System gestatte
es einem leichtsinnigen Adligen oder einem verbummelten
Offizier , auf Posten zu gelangen, die für Männer von Er¬
fahrung und Ehrbarkett bestimmt scheinen. Wenn der
Reichstag eine ausgedehntere Macht besäße, und wenn man
weniger die berechtigte oder notwendige Neugierde der Ab¬
geordneten fürchten wiirde, dann könnten Kontrakte, wie
der des Hauses Tippelskirch, nicht lange bestehen.

üreu zur Republik!
Der frühere französische Kriegsminister Andrs befür¬

wortet in einem Zeitungsartikel zwecks Herbeiführung
einer Einheit in der Armee die Einberufung einer großen
Militär - und Zivilversammlung , zu der die Offiziere vom
ältesten General bis zum jüngsten Leutnant eingeladen
werden, worin sie gezwungen werden sollen, einen
Schwur abzulegen , dem Prinzip der Repu¬
blik  und dem republikanischen Oberkommando treu zu
bleiben.  Ferner sollen sie schwören, durch Worte, Hand¬
lungen und Beispiele die ihnen anvertrauten Soldaten zur
Anhänglichkeit an die Republik zu erziehen.

ß’er wie dort.
Nach dem Geschäftsbericht des Kolonialamtes in Lon¬

don für das Jahr 1905 haben Offiziere in leiten¬
den © teil « n gen,  bet den Kolonial -Lieferungen aus¬
gedehnte Unterschleife  begangen . Ihr Vor¬
gehen wurde von den untcrgrordneten Beamten-Organen
unterstützt, sodaß sich ein g a n z e s S y st e m v o n D u r ch-
stechereien und Betrügereien  entwickelte . Der
Kolonialarmee wurden Waren geliefert , die niemals bestellt
worden sind. Mit den beteiligten Kaufleuten wurden be¬
trügerische Kontrakte abgeschlossen. Die Offiziere, herunter
bis zum Unteroffizier , nahmen Bestechungs- und Schweige¬
gelder von den Lieferanten ap, die für minderwertige Wa¬
ren enorme Rechnungen aufstellten. Kompromittierende
Rechnungen und Dokumente wurden gefälscht oder vernich¬
tet . Auf diese Art ist die Regierung um eine Summe von
über 40 Millionen Jl  geschädigt worden. Die Blätter for¬
dern strenge Bestrafung der Schuldigen , ohne Rücksicht aus
Person und Amt, und stellen noch weitere Enthüllungen in
Aussicht.

Deutfchland.
* Berlin , 10. August. JDer Kaiser  besuchte gestern

vormittag die Krupp 'sche Gußstahlfabrik in Essen und reiste
9z Uhr auch W i I h e l m s h ö h e ab. — Als P a t e n bei der
am 29. ds. stattsindenden Taufe des Sohnes des
Kronprinzenpaares  werden in erster Linie Kaiser
Franz Josef von Oesterreich, König Eduard von England
und Kaiser Nikolaus von Rußland fungieren . Die Mo¬
narchen werden bei der feierlichen Handlung nicht selbst an¬
wesend sein, sondern sich, dem Her/ommen gemäß, vertreten
lassen. — Reichskanzler Für st Bülow  wird seinen Ur-
laub in Norderney unterbrechen, um sich zum Voptrag nach
Wilhelmshöhe zu begeben. Der Reichskanzler wird jedoch
erst nach der Zusammenkunft des Kaisers mit König Eduard
in Wilhelmshöhe eintreffen , da der König von keinem eng¬
lischen Staatsminister begleitet ist. Hingegen dürfte der
Reichskanzler an der Galatafel zu Ehren des Geburtstages
des Kaisers Franz Josef am 18. August teilnehmen. Von
Wilhelmshöhe begibt sich der Fürst direkt wieder nach Nor¬
derney zurück.

* Cassel, 10. August. Der K a i s e r traf heute abend
7z Uhr auf Bahnhof Wilhelmshöhe ein, wo er von der Kai-
serin, der Prinzessin Viktoria Luise und der Prinzessin Feo-
doran von Schleswig-Holstein empfangen wurde. Die Herr-
schäften begaben sich, von einer jubelnden Volksmenge be¬
grüßt , im offenen Automobil nach dem Schlosse.

* Gotha , 10. August. Ter Erbprinz vonSach-
sen - Koburg - Gotha  wird den Namen Ernst erhalten.
Die Taufe findet anfang September unter Teilnahme des
Königs von Dänemark , der Königin von Holland und ver-
Mutlich auch des Kaiserpaares statt.

* Karlsruhe , 10. August. Anläßlich des Jubiläums
des Großherzogs wird , laut Mitteilung der „Bad. Pr .", für
bestimmte Strafkategorien eine A m n e st i e vorbereitet.

Husland.
* Tanger , 10. August. Die Geschichte von einem

Waffenschmuggel  macht viel Skandal in Tanger.
Ein französischer Großhändler versuchte eine große Anzahl
mit Gewehren gefüllter Kisten in Marokko einzuschmug-
geln und zwar auf Grund eines Erlaubnisscheines der fran¬
zösischen Gesandtschaft. Das Manöver wurde von den ma¬
rokkanischen Zollbehörden entdeckt. Don französischer Seite
versucht man , den Vorgang zu vertuschen. Der Maghzen
aber beabsichtigt, ein strafgerichtliches Verfahren gegen den
Unternehmer einzuleitcn.

'* Konstaittinopel , 10. August. (Wiener Korr .-Bur .)
Das Selamlik fand heute nicht statt , da der Sultan
k r a n k ist. Die Diplomaten , die dem Selamlik beiwohnen
wollten, mußten zurückkehren, ebenso die Truppen . Es der-
lautet , daß der Sultan sich einer Operation unterziehen
müsse oder diese bereits erfolgt sei.

Di« Hrbeiierberoegung.
Der Streik der Holzarbeiter in Essen  hat jetzt

auch nach Altenessen übergegriffen . In der dortigen „In¬

dustrie für Holzverwertung ", wo schon seit dem vorigen
Jahre die neunstündige Arbeitszeit eingeführt ist, verlang¬
ten die Arbeiter die Garantierung eines Minimallohnes be-
ziehungsweise die Abschaffung der Akkordarbeit. Darauf,
hin wurden am Samstag fünf , am Montag wieder fünf
und am Dienstag 20 Mann entlassen. — Der Rest der Ar-
beiter hat dann ebenfalls die Arbeit niedergelegt, so daß
der Betrieb jetzt brach liegt . — Auf dem Hüttenwerk Phö¬
nix  bei Meiderich traten die Arbeiter in eine Lohnbeweg,
ung . — Die Direktion der Solvay -Werke in Saaralben
lehnte es  ab , mit den organisierten Salinenarbeitern
zu verhandeln . Eisenbahnzüge bringen zur Vermeidung
von Exzessen Arbeitswillige direkt ins Werk. Die Strei¬
kenden sind ruhig . — In Lambrecht (Pfalz ) , bekannt
durch seine großen Tuchfabriken, ist seit einigen Tagen ein
Weber st reik  ausgebrochen . — Wegen Maßregelung
von vier Arbeitern sind zu K'a r l s r u h e sämtliche Gieße-
rei-Arbeiter der Firma Haid und Neu in den Ausstand ge-
treten . Der Gießereibetrieb ruht vollständig. — Ter bei
der Berliner Packetfahrtgesellschaft  ausge<
brochene Streik der Kutscher, Schaffner und Bodenarbeiter
hat eine weitere Ausdehnung erfahren . Bis auf 150 stehen
sämtliche Angestellte der Gesellschaft im Ausstand. Infolge
dessen sind heute die meisten Annahmestellen der Packet-
fahrt , über 000 an der Zahl , geschlossen worden. Trotzdem
standen heute früh noch 50 Wagen im Betriebe. Vor der
Zentrale der Genossenschaftund einzelnen Annahmestellen
kam cs gestern abend zu Ausbreitungen . Streikende An-
gestellte und viele nicht bei der Gesellschaft beschäftigte Ar-
beiter , fowie zahlreiche Rowdies versuchten, einzelne Wagen
an der Ausfahrt zu verhindern . Der Pöbel durchschnitt die
Stränge und Leinen, sodaß polizeiliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte. Die einzelnen Wagen wurden
von Schutzleuten begleitet. — Der Streik in der Ham¬
burger Münze  und im Staatslaboratorium wird für"
beendet erklärt , ohne daß die Streikenden Zugeständnisse er¬
reicht hätten . Es sind genügend Arbeitswillige vorhanden.
— Der seit April währende Tischlerstreik in Lübeck
wurde von den Ausständigen âls aussichtslos aufgegeben.
— Auf der Johann Baptista -Grube zu N e u r o d e i. Schl,
sind dreiviertel der ganzen Belegschaft gestern in den Streik'
eingetreten . Auch auf den Nachbarzechen ist die Streiklust'
groß. — In der B r e s I a u e r Dorndorffschen Schuhfabrik
streiken nach dem „Schuhmarkt " sämtliche 409 Arbeiter . Die.
Zwicker waren bei der Firma vorstellig geworden, um Lohn-
aufbesserungen und die Wiedereinstellung entlassener Arbei-
ter zu erlangen . Als die Forderungen abgelehnt wurden^
legten zunächst die Zwicker und am folgenden Tage auch die
übrigen Arbeiter die Arbeit nieder. — Der B. L.-A. meldet
aus Brüssel:  Dreißig im Ausstandsgebiet I u m e t ein-
getroffene westfälische Bergleute , die unter polizeilichem
Schutze zur Zeche Centre geführt wurden, verweigerten die
Einfahrt , als sie erkannten, daß sie als Streikbrecher dienen
sollten. Die Streikenden bereiteten ihnen Ovationen . —
In dem Brüsseler Vorort Uccle wurden vier Arbeiter in
einem Brunnenschächte verschüttet. Einer wurde bis jetzt
lebend befreit.

Tödliche Unglücksfälle. Telegramme melden aus Kreuz¬
nach,  10. August: Der Landwirt Block aus Waldhelbersheim
wollte seinen Wagen rückwärts aus dem Hose drücken. Ä̂ .bei
verfing er sich am Hofwr und erhielt von der Deichsel einen
Schlag gegen den Unterleib, an dessen Folgen er noch in der
Nacht verstarb. Er hinterläßt Frau und Kinder. — Heidel¬
berg,  10 . August: Der Arbeiter Peter Neutsch wurde im
Nußlocher Zementsteinbruch durch einen abstürzenden Stein ge¬
tötet. Die Schuld soll einen Ausieher treffen, welcher Abräu-
mungsarbeiten in der Höhe vornehmen ließ, ohne darauf zu
achten, daß im Bruch noch gearbeitet wurde.

Liebesdrama. Ein noch nicht völlig aufgeklärtes Liebes- ,
drama hat sich gestern früh gegen4 Uhr in der Jhringshauser'
Allee zu Kassel abgespielt. Zwischen4 und 5 Uhr erschien bet.
dem Pförtner des in der Nähe gelegenen LandkrankenhauseS!
ein junger Mann, der awgab, seine Braut durch einen Schuß
getötet oder schwer verletzt zu haben. Die Sanitätskownne
wurde benachrichtigt und fand das Mädchen, die Verkäuferin
Elise Simmersbach aus der Gartenstraße, mit einem Schuß
im Kopf noch lebend, aber in hoffnungslosem Zustande öor. Sick

.wurde ins Krankenhaus verbracht, es besteht aber keine Aussicht,
' sie am Leben zu erhalten. Der Täter stellte sich einem ihm be¬

gegnenden Schutzmann und ersuchte selbst um seine Verhaftung.
Er gibt an, der Kaufmann Karl Legemann aus Kassel zu sein
und die Tat auf Wunsch seiner Braut verübt zu haben. Das
Paar war anscheinend die ganze Nacht herumgeirrt, bis üm 4
Uhr das Verbrechen an einer entlegenen Stelle der Mee ge¬
schah.

20 Arbeiter an Fischvergiftung erkrankt. Ein Telegramm
meldet uns aus Berlin, 10. August: Gestern abend veranstalte¬
ten 20 Arbeiter der Löweschen Gewehrfabrik in einem Restau¬
rant ein Fischessen. Heute früh sind sämtliche Teilnehmer an
diesem Essen erkrankt. Allem Anschein nach liegt Fischvergiftung
vor.

Sittlichkeitsattentat im Zuge. Danzig,  10 . August. (Te-
legramm.f Im Eisenbatziziige Danzig-Zoppot wurde auf die
16jährige Tochter eines in Zoppot ansässigen SansiätsrateS von
einem Professor  aus Danzig ein Sittlichkeits-Attentat ver¬
übt. Der Täter wurde in Langfuhr verhaftet, aber später wie¬
der freigelassen, da er wahrscheinlich an krankhaften Anfällen
leidet. Wie verlautet, hat er sich bereits in eine Kaltwasser-
Heilanstalt begeben. Das Verfahren gegen ihn nimmt seinen
Fortgang.

Grauenhafter Mord. Aus G l e t w i tz, 10. August, wich
uns telegraphiert: Auf der Chausice nach Rybntt wurde ein
grauenhafter Mord verübt. Von dem Getöteten, dessen Iden¬
tität noch nicht feststeht, wurde zunächst nur der Kopf, der zahl¬
reiche Verletzungen aufwcist, aufgesunden. Man ist dem Täter
bereits auf der Spur.
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^ Beträchtliches Großfeuer . Ein Telegramm meldet uns aus
Rer lin,  11 . August: Großfeuer brach gestern abend kurz vor
7 Ubr in dem Hause Kronstraße 30—31 aus . Das ganze Ge-
bäude war in kurzer Zeit in Flammen gehüllt . 10 Löschzüge der
Feuerwehr mußten ausrücken, um den Riesenbrand zu be-
sLmvfen. Drei Arbeiter konnten nur mit Mühe gerettet wer
den Der Schaden beläuft sich auf annähernd eine Million
Mark  Verbrannt ist u. a. auch eine wertvolle Zimmer -Ein-
ricktung, die heute nach dem großherzoglichen Schloß in
Schwerin geschickt werden sollte. Ein Oberfeuerwehrmann und
ein Kaufmann wurden während des Löschens so schwer verletzt,
Laß sie nach dem Krankenhaus gebracht werden mußten.

Mordversuch und Selbstmord . Aus Plauen i. V -, 10. Ang.,
wird uns berichtet : Wie der Voigtländische Anzeiger aus H07
i B meldet versuchte dort gestern abend der 26jährige Brau-
bursche Rupprecht seine Geliebte , Ströhle , zu erschießen. Er
verletzte diese, sowie ein anderes Mädchen durch mehrere Schüsse
schwer, aber nicht lebensgefährlich. Rupprecht tötete sich darauf
durch einen Schuß in den Mund.

Gattenmord . Duisburg , 11. August. Telegramm . In Ham
born gab in der vorletzten Nacht der Bergarbeiter Spries auf
seine Frau mehrere Revolverschüsse ab . Die Frau sprang m
der Angst aus dem Fenster und verletzte sich schwer. Spries
Lurchschnitt sich dann mit dem Rasiermesser die Kehle.

Grubenunsa «. Das Berl . Tgbl . meldet aus Essen: Auf der
»leche General " bei Weitmar geriet ein mit 26 Bergleuten
besetzter Förderkorb in den Sumpf . Acht Bergleute wurden
schwer, drei leichter verletzt.

Auf Festung. Wegen eines Pistolenduells wurde von der
Halleschen Strafkammer der Referendar Wels  ch mit 8 und
der Agronom Hauff  mit 6 Monaten Festungshaft bestraft.
Hauff erhielt einen Schuß durch die Lunge.

Zwei Kinder verbrannt . Ein Telegramm meldet uns aus
Amberg, 10. August : In der Ortschaft Seideltal sind bei einem
Schadenfeuer zwei Knaben im Alter von zwei und sieben Jahren
verbrannt.

Vom Blitz erschlagen. — Tot gedrückt. Bei Hattingen wurde
ein Landwirt bei der Heimkehr vom Felde vom Blitz erschlagen.
— Auf dem Rangierbahnhose der Zeche Hasenwinkel bei Linden
kam ein Schachtmeister zwischen die Puffer zweier Wagen und
wurde tot gedrückt. ,

Einen blutigen Ausgang nahm ein Liebesdrama , das sich
vorgestern in später Abendstunde in einem, eine Viertelstunde
von Lüdenscheid entfernten Walde abspielte. Die 17 Jahre alte
Paula Dahlhaus von dort und ihr Liebhaber , ein bei _ dem
Bäckermeister Demerling beschäftigter Gehilfe , hatten beschlos
fen, gemeinschaftlich aus dem Leben zu scheiden, weil sich einer
Vereinigung angeblich verschiedene Hindernisse entgegenstellten.
Der junge Mann schoß zunächst dem Mädchen drei Revolver
kugeln in den Kopf und feuerte dann zwei Schüsse auf sich selbe'
ob. Die beiden Lebensmüden wurden dem städtischen Kranker
hause zugeführt . Die Verletzungen der beiden sind nicht Gebens
gefährlich: der junge Mann wurde dem Gefängnis zugeführt.

Wegen des Breslauer Krawalls am Striegauer Platz war
durch den letzthin vielgenannten Untersuchungsrichter Firle ge¬
gen 125 Personen die Voruntersuchung eingeleitet worden . Nach
der „Volkswacht" sind davon jetzt 65 außer Verfolgung gesetzt
und gegen 55 Anklage erhoben aber nur wegen Verrussen
Mrung (§ 153 der Gewerbeordnung !.

Explosion. Beim Scharfschießen auf dem Weserfort
Brinkamerhof bei Geestemünde explodierte eine Kartusche. Zwei
Wann von der Bedienung wurden getötet, einer schwer, acht
leicht verwundet.

Ans den Bergen . Vier deutsche Touristen , die zum Pordoi
Joch wanderten , wurden unterwegs von einem italienischen
Wirt von der Höhe herab mit faustgroßen Steinen bewor-
s en und mit einem Gewehr bedroht. Die Touristen erstatteten
Anzeige. — Nächst dem Uderns im Zillertal ist ein Tourist ab-
gestürzt. Er war tot. — Der verunglückte Tourist Lehrer
Kirsch  aus Hannover -Linden hat sich, wie aus Innsbruck
gemeldet wird , nachdem er sich zuerst zwei Schußwunden bei
brachte, in Kifersfelden vergiftet.

Opfer des Schicksals. Bei Entfernung eines Gerüstes auf
dem Stefansplatz zu Wien stürzte ein schwerer Balken herab und
traf den eben vorübergehenden 56jährigen Generalintendanten
im Kricgsministerium Johann Fuchs am Kopf. Nach wenigen
Minuten war Fuchs tot.

Zusammenstoß. In Vertschora in Rumänien wurden bei
einem Zusammenstöße einer Maschine mit einer Draisine vier
Personen getötet, eine wurde schwer verletzt.

Neue Waldbrände werden aus Lison (Frankreich ! gemeldet,
wo 40 Hektar Wald bereits zerstört sind. Die Flammen sind
15 Kilometer weit zu sehen. 500 Soldaten sind mit Löschav
beiten beschäftigt.

Bank-Unterschlagungen. Der Berl Lok.-Anz. meldet aus
Newyork: Die Unterschlagungen bei der Milwaukee Avenue
State Bank in Chicago führten zur Verhaftung des Kassierers
Heering. Der Präsident der Bank , Rtensland , ist in Begleitung
einer Frau geflüchtet. Der Kassirer beschuldigt ihn , den ganzen
Schwindel allein verübt zu haben.

Die Böschung hännntergcstürzt . Auf der Eisenbahnlknie
Fort Worth -Denver -City stürzten an einer langgestreckten Kurve
bei Fruitland (Texas ! zwei Wagen des Zuges , darunter ein
Schlafwagen, eine 20 Fuß hohe Böschung hinunter . 55 Personen
wurden verletzt.

Heißer Kampf mit Banditen . Banditen in Manila töteten
bei einem heißen Kampfe fünf Amerikaner . Das aus zehn
Mann bestehende amerikanische Detachement wurde von den
Banditen in großer Ncberzahl angegriffen , welche die Waffen
und Munition der Amerikaner erbeuteten.

* Eltville , 10. August. Eine ältere Frau von hier , die mit
ihrer Tochter auf dem Boot „Gutenberg " der Cöln-Düsseldorfer
Gesellschaft um 9% Uhr gestern vormittag nach Mainz gekom¬
men war , um Einkäufe zu besorgen, wurde nach der Landung
beim Betreten des Ufers von einem Herzschläge betroffen , der
den alsbaldigen Tod  herbeiführte . Nur mit Muhe und
großer Ueberred'untzskunst war die Tochter zu bewegen, die Lerche
der ihr so plötzlich entrissenen Mutter zu verlassen und mit
dem nächsten Boote nach Eltville zurückzufahren.

* Rüdesheim , 10. August. Bei der Jung 'schen Rheinau
wurde heute früh von Biuger Schissern , welche dorten mit Bag¬
gern beschäftigt sind, eine weibliche Leiche  geländet , die
anscheinend noch nicht lange im Wasser gelegen hat . Die Ge-
ländete ist von ziemlich kräftiger Statur , ungefähr in den
zwanziger Jahren und hat langes , tiefschwarzes Kopfhaar . Be-
kleidet war dieselbe mit weißer Blouse , rotem Ueberrock, schwar¬
zer Schürze , Halbschuhen und trug eine Halskette.

* Oberlahnstein , 10. August. Ein Unfall  ereignete sich
gestern gegen abend an der im Bau begriffenen EisenLahnunter-
führung für die neu projektierte Straßenverbindung Brücken-
straße—Hafen . Bei den Erdarbeiten kamen größere Kiesmassen
ins Rutschen und verschütteten  den Arbeiter Bernhard
Kind aus FachbaH dis un die Hüften . K. hatte Quetschungen
an den Beinen erlitten und wurde alsbald im Wagen nach
Hause gebracht.

ss. Lorch, 11. August. In dem Distrikt Mandel , in den
Weinbergen der Winzer Caspar Vvß und Philipp Greif , wurde
schon wieder ein Reblausherd  entdeckt.

Hd. Mainz , 10. August. Durch die Schwierigkeiten , die
ihm im Gemeinderat bereitet wurden , hat sich der Bürgermeister
Löffelholz  in Castel  veranlaßt gesehen, sein Amt n le¬
derzulegen.  Löfselholz hat sich um Castel große Verdienste

erworben. — Der Vertrag mit der hessischen Regierung wegen
Einführung der Gruppenwasser -Versorgung der Lauter m das
städtische Reservoir zu Friedberg wurde von der letzten Stadt-
verordneteu -Sitzung erledigt.

* Mainz , 10. August . Gestern nachmittag wurde im hie¬
sigen Güterbahnhof der Dampfkarussellbesitzer Heinrich Sehnmg
aus Bnschweiler so schwer verletzt,  daß er wenige Ml-
nuten darnach starb.  Das Karussell Sehnings war im eigenen
Wagen auf einem Güterwagen verladen im Güterbahuhof an¬
gekommen. Sehning bemerkte, daß au seinem Wagen eine Tur
offen stand und wollte diese schließen, weshalb er von der linken
Seite den Güterwagen bestieg. In demselben Augenblick zog
der noch rangierende Zug an und Sehning stürzte ab, wobei er
sich am Kopf und an der linken Seite furchtbare Verletzungen
zuzog. . ,

Hd. Frankfurt , 10. August . Von der Frechheit der
hiesigen Spitzbuben  bietet es ein trestendes Bild , daß
gestern nachmittag nach 4 Uhr im Hause des 1. Polizei -Reviers
in der Battonstraße eingebrochen wurde . Die Beamten hatten
kaum ihr Bureau verlassen , als der Einbruch in dem darüber
liegenden ersten Stock ausgesührt wurde . Die Beute war nur
gering . Von den Einbrechern hat man bis jetzt keine Spur . -
Ein 32jähriger Arbeiter aus Grob -Rohrheim war , obgleich die
Fabrikordnung dies verbietet , damit beschäftigt, auf eine lau¬
fende Transmissionsscheibe einen Riemen aufzulegen. Er wurde
dabei von einem Keil ersaßt und geg-en die Decke geschleudert.
Es wurde ihm ein Arm abgerissen und der Schädel
zertrümmert. - Hinter dem Hauptbahnhofe wurde heute
mittag beim Rangieren der Personenzüge der Mährige Ran¬
gierer Knod von hier überfahren  und so schwer verletzt,
daß er bald nach seiner Einbringung ins Spital verstarb.

Ivoo-llakirkeisr der Stadt Weilburg.

Bus der Umgegend.

Die Stadt Weilburg , die ehemalige Residenz der Fürsten
von Nassau-Weilburg , deren Schloß sich malerisch auf sieu
in die Lahn abfallenden Felsen befindet , begeht bekanntlich am
19. August die Gedenkfeier ihres IMOjährigeii Bestehens. Da-
die ganze Stadt beherrschende Schloß wurde im 16. Jahrhun¬
dert erbaut und 1721 vergrößert . Die Geschichte der Stadt ist
in enger Beziehung zu dem Hause „Oranieu ". Den Hauptan-

ilniidit der Stadl Weilburg.
ziehungspunkt für die Fremden werden das im Schloßhofe zur
Aufführung kommende Festspiel sowie der historische Festzug bll-
kn ' Das Festspiel schildert die letzten Lebenstage Komg Kon-
rads I . von Franken , der in Weilburg starb und sterbend seinem
Bruder Eberhard Zepter und Krone für seinen Gegner Her-
zog Heinrich von Sachsen übergab . Prinz Eitel ^ riedrich wird
im Aufträge des deutschen Kaisers der 1000-Jahrfeier bei wohnen.

Kunft, Meratur und WiHenidiaft
# Thoma -Ausstellwig in Frankfurt a. M . Im Frankfurter

Kunstverein ist in diesen Tagen eine Sonderausstellung
von Werken Hans Thomas  eröffnet worden , welche die
schönsten Gemälde des Meisters ans Frankfurter und auswar-
tigem Privatbesitz vereinigt ; Werke aus allen Schaffensperioden
des Künstlers von 1866—1905 bringt und mit im ganzen 110
Nummern die größte und umfassendste Darbietung ist, welche
von Hans Thoma in den letzten Jahren gezeigt worden ist. Die
Ausstellung bleibt bis 23. September a . c. geöffnet ; zu ihr ist
ein Katalog mit Vorwort von Henry Thode und dem Bilde des
Meisters erschienen. _

>y. Wehen, 10. August. Herr Gerichts -Assessor Nathan
ist mit dem heutigen Tage an das Kgl. Amtsgericht zu Höchst am
Main versetzt. Als dessen Nachfolger am hiesigen Amtsgericht
wurde Herr Gerichtsassessor Stempel  bestimmt.

m. Niedernhausen , 10. August. Die G a s o l i n - 33 e.
leuchtung  des hiesigen Bahnhofes ist seit einigen Tagen wie-
der sehr im argen , denn viele Lampen funktionieren schlecht oder
gar nicht. Bekanntlich ist die Beleuchtung des hiesigen Bahm
böses schon seit Jahren ein wunder Punkt gewesen. — Unsere
Kurhäuser sind seit Wochen voll besetzt, viele Fremden müssen
in Privathäusern wohnen.

* Wiesbaden , 11. August 1906.

Von den 6razer Sängern.
Die steierischen Sänger standen mit dem Wettergotte

auf gutem Fuße . Während es tagsüber fast ununterbrochen
regnete , hellte sich gegen Abend der Himmel auf und als die
Grazer um 9 Uhr in St . Goarshausen anlangten , herrschte
dort das prächtigste Wetter , fast ebenso prächtig , wie die
Stimmung der Gastgeber und Gäste . Letztere wurden am
Bahnhofe unter den Klängen einer Musikkapelle von einer
Abordnung des Männcrgesangvereins St . Goar , des Ver-
eins Loreley und von einigen Mitgliedern des Wiesba¬
dener Männergesangvereins  empfangen und
zum Landungsplätze geleitet . Während der Ucberfahrt bot

sich den deutsch-österreichischen Sängern ein herrliches Bild.
Die Häuser , ja selbst die einzelnen Stockwerke , waren rmt
Lampions geschmückt. Die Straßen waren durch zahlreiche
bengalische Feuer beleuchtet und am Bahnhof harrte ern
mächtiger Fackelzug der kommenden Gäste . Der Gesang-
derein St . Goar begrüßte dte Gäste im Booie mit einem
Liede , das sanft über die stillen Wogen des Stromes dahin-
klang . Die Gäste wurden dann unter dem wahrhaft stur-
mischen Willkommengruß der .Bevölkerung zum Rathause
geleitet , wo der Bürgermeister Freiherr von Brandenstetn
die Sänger begrüßte . Er schloß feine Ausführungen mit
einem Hurra auf den österreichischen und deutschen Kaiser.
Die Musik intonierte die österreichische Volkshymne („Gott
erhalte " ) , worauf der Vorsitzende des Grazer Vereins , Herr
A ß m a n n kurz dankte . Unter dem Donner der Böller-
schüsse, die ein mehrfaches Echo chervorriefen , wurde auf den
Festplatz marschiert , wo der Gastwirt von Bären hübsche
Zelte zur Begrüßung der Gäste errichtet hatte . Dort hieß
zunächst der Vorsitzende des Mannergesangvereins St.
Goar , Herr Mostert , die österreichischen Gäste willkommen,
sodann hielt aus Wunsch des Vereins „Loreley " Herr Chri-
stian Glücklich-  Wiesbaden eine Ansprache , in der er in
längeren , vielfach mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen
Ausführungen den Wert des Volksliedes betonte und zur
eifrigen Pflege desselben ausfordcrte . Der Redner über-
reichte dann nn Namen des Vereins „Loreley " dem Grazer
Vereine zwei hübsche Becher , auf dem die Worte Austria
bezw. Germania — Loreley , 10. 8. 1906 eingraviert waren.
Herr Huhn  berührte das nationale Leben in Oesterreich
und schloß mit der Versicherung , daß , wenn auch das kleine
Rheinstädtchen nicht so viel bieten könne , wie Wies-
baden  bieten wird , so doch das Wenige von Herzen komme.
Der Grazer Verein sang drei Lieder , selbstverständlich unter
brausendem Beifallsstürme , ebenso der Wiesbadener
Gesangverein.  Stürmischen Beifall erzielte auch
Herr Architekt Fritz A r e n s - Wiesbaden durch drei Solo-
lieber und Herr Gastwirt B wn s durch einen Solovortrag.
Den Schluß des Abends bildete ein improvisierter Tanz , der
von den Mädchen am Rbein und den Söhnen der Alpen in
gleicher Weise niit Jubel ausgenommen wurde . — Die
Grazer , die einen ruhigen Abend erwartet hatten , waren
von dem Gebotenen völlig überrascht und gaben in Einzel-
gesprächen wiederholt ihrer _ Freude Ausdruck . Freilich
mußte durch den Empfang die Absicht der Sänger zu schän¬
den werden , an diesen ! Abend ihre Stimmmittel der Wies¬
badener Konzerte wegen einmal zu schonen.
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Einer unserer Mitarbeiter hatte heute in Rüdesheim
Gelegenheit , mit verschiedenen Sängern aus der steierischen
Hauptstadt zu sprechen , worüber er uns telephoniert : Meh¬
rere von den Grazer Sängern weilten bereits gelegentlich
der Grazer Sängerreise vor 25 Jahren in Wiesbaden . Sie
erinnerten sich an einige Einzelheiten noch ganz genau , er¬
kundigten sich bald nach diesem und jenem , fragten auch , ob
die Festhalle von damals noch bestände , die selbstverständlich
schon längst auf das prächtigste verbaut ist , etc . Sämtliche
Sänger sehen dem Aufenthalt in Wiesbaden mit Spannung
entgegen und bringen den Wiesbadenern um so größeres
Interesse dar , als sie ursprünglich auf einen besonderen
Empfang gerade bei Wiesbaden nicht rechneten . Bei ande¬
ren Gesangvereinen , wie dem Kölner , Frankfurter , Nürn¬
berger usw . lagen die Verhältnisse ja anders . Diese nahmen
als Gäste der Grazer vor wenigen Jahren am Bundesfeste
teil , so daß ein besonderer Empfang in diesen Städten im¬
merhin erklärlich war . Der Wiesbadener Männergesang¬
verein war aber damals nicht vertreten . Für die Wiesbade - .
ner lag nach Ansicht der Grazer Sänger also keine Veran¬
lassung für einen feierlichen Empfang vor , um so mehr , als
der Besuch der Wiesbadener in Graz im Jahre 1886 nur
einen Gegenbesuch darstellte . Die Grazer sind nun natür¬
lich jetzt desto mehr überrascht . Das Interesse , das die
Steierer für Wiesbaden hegen , zeigte sich auch in der Be¬
sorgnis hinsichtlich des Konzeptes im Kurhause . Die Grazer
Sänger erscheinen in Steierertracht , die dort bei dem besse¬
ren Publikum , wenn man so sagen darf , allgemein üblich ist.
Das war in Westdeutschland wenig bekannt und so sprachen
viele Deutsche am Rhein von der minderwertigen Kleidung.
Die Gemsbärte auf den Steirerhüten hielt eine Mainzerin
für einen Pinsel . Nun besitzt ein solcher Gemsbart , der
oben einen hübschen Reif Ha5en muß , einen Wert von 120
bis 200 dt.  Auch die „Heil "-Rufe der Oesterreicher sind
hier vielfach unverständlich . Es ist dies ursprünglich ein
nationaler Schlachtruf , der unter den nationalen Deutschen
in Oesterreich allgemein  als Begrüßung gebraucht
wird . Dies ist natürlich besonders in Graz der Fall , das
sich in Oesterreich den Titel „der deutschfestesten Stadt
Oesterreichs " erworben hat.

r  *  Vom Großherzog von Luxemburg . Bei dem Großherzog
von Luxemburg ergab eine neue Untersuchung , daß die Fuß-
stellung definitiv gut und das Gehen dadurch wesentlich erleich¬
tert ist.

<? Polizei in Cronberg und Hamburg. Anläßlich der M o-
narchenzusammenkunft  in Schloß -Friedrichshof und
der Anwesenheit des Kaisers in Homburg werden umfangreiche
Polizeikräfte nach dort dirigiert . Außer englischen und einigen
Berliner Kriminalbeamten , werden in Cronberg und Friedrichs¬
hof voraussichtlich 10 Frankfurter Kriminalbeamte unter Lei-
tung des Polizeirats Wolfs , eine größere Zahl uniformierter
Schutzleute und auch ein starkes Gcndarmerieaufgebot anwesend
sein.

* Zum Bierkrieg . Aus Niedernhausen  schreibt unser
Berichterstatter : Ein Bericht des „38 i e stoben -et Tag-
t >I o t t " , nach welchem sämtliche 'hiesigen Wirte mit
dem Biere merklich aufgeschlagen  wären , entfrem¬
dete sehr und en t s p r i ch t n i cht derWahrheit,  denn die
Bierpreise sind allenthalben ' noch die alten und werden es auch
ferner bleiben . — Entsprechend dem Beschlüsse des Wirtevereins
für Götti ngen  und Umgegend , die von den Brauereien be¬
schlossene Erhöhung des Hektoliterpreises um eine Mark nicht
auf dos Publikum abzuwälzen , hat auch der Wirteverein des
benachbarten Sollinggebietcs beschlossen , von einem PreiSauf-
schlag auf einheimische Biere vorläufig Abstand zu nehmen.

* Selbstmordversuch. Gestern nachmittag kurz nach 8 Uhr
schoß sich der 23jährige Taglöhner Konrad B r ö m s e r an der
unteren Eisenbahnbrücke der Waldstraße zwei Kugeln t n
den Hals.  Das Motiv der Tat soll Krankest sein . Der
Schwerverletzte kam ins Krankenhaus.

* Das explodierte Auto . Einer Frankfurter Gesellschaft,
die vorgestern einen Automobil -Ausflug in den Taunus unter¬
nahm , ist in Homburg Malheur widerfahren . Als man am
Abend gegen elf Uhr die Rückreise antreten wollte , explodierte
der Carbidkessel , von dem aus die Beleuchtung des Gefährts ge¬
speist wird . Eine Stichflamme setzte die eine Seite des Wagens
in Brand . Der Chauffeur besaß die Geistesgegenwart , den
Carbidkessel zu entfernen . So wurde die Gefahr , die dem Ben-
ziukessel drohte , verhütet . Der Chauffeur erlitt Brandwunden
im Gesicht und an den Händen . Das Auto war so beschädigt , daß
an eine Benutzung nicht mehr zu denken war . So mußte man
sich der „Konkurrenz " zur Rückfahrt nach Frankfurt bedienen:
der Eisenbahn.

* Konzert im Kurhaus . Die französischen Aerzte werden
bereits morgen , Sonntag , nachmittags gegen 5 Nhr , unsere
Stadt verlassen , weshalb die Kurverwaltung , um denselben noch
die Anwohn -ung des Rachmittags -Konzertes zu ermöglichen , das-
selbe um 3sch beginnen läßt . Es sei indessen darauf aufmerksam
gemacht , daß das Konzert wegen der Inanspruchnahme der Säle.

* nur bei geeigneter Witterung stattfinden kann . Dasselbe wird
indessen nicht frühzeitiger als sonst beendet sein . In dem abend¬
lichen großen Vokal - und Instrumental -Konzerte , unter Mitwir¬
kung des Grazer und des hiesigen Männergesangvereins , wer¬
den durch die Kapelle des Regiments von Gersdorff auch spe¬
zifisch österreichische Weisen zum Vortrag kommen , wie „Ein
Abend bei den Deutschmeistern in Wien " , Die Weaner Burgwach
kommt " , „Radetzki -Marsch " u . s. f. Das Konzert wird mit der
Ouvertüre zu „Oberon " eröffnet werden.

* Walhallatheater lOperettenspielzcitj . Die Operette „Der
Opernball " wurde bei fast ausverkauftem Hause gestern abend
mit grobem Erfolge gegeben . Morgen , Sonntag , wird das me¬
lodiöse Werk noch einmal gegeben , während nachmittags bei hal-
ben Preisen , wie bereits berichtet , die beliebte Operette „Der
Rastelbinder " gegeben wird . Montag gelangt mit Herrn Rosen
als Darsteller der Titelrolle „Der Bogelhändlcr " zur Auffüh¬
rung . In Vorbereitung ist außer den bereits angekündigten
Werken die Operette „Wiener Frauen " .

er . Robert . In der Nacht vom 9 . zum 10. d. M . wurde ein
Metzgergeselle , welcher in einem hiesigen Geschäft in der We-
bergasse beschäftigt war , in der Schlasitübe von einem seiner
Kollegen derart mißhandelt und aus dem Bett herausgeworfeü,
daß der Bedauernswerte sich das Schulterblatt brach. Er wurde
nachts um 1 Uhr von einer Droschke nach dem Krankenhaus
gebracht.

er . Von Krämpfen befallen wurde heute vormittag gegen 12
Uhr Ecke Marktstraße und Marktplatz ein junger Mann . E.r
kam alsbald wieder zu sich.

«ResraVe »er Ge»<;r<S-A«zeMr . '>

Der Erfolg bestätigt . . !

Bitte das Inserat « Schuhmachergeselle"
nicht mehr einzurücken ; auf ' s erste Inserat habe
ich ein halb Dutzend Gesellen gehabt.

H. PI .» Bismarckring.
10 . August 1906.

Und die Lehre. . .?

Personal jeder Art findet
inan am schnellsten durch ein
Inserat im „ Wiesbadener
General -Anzeiger " , dessen
Lichte Verbreitung in allen
Bevölkernngsschichten den
Erfolg jeder Ankündigung
verbürgt.

Auflage 14008 Exemplare.

* Automobilunsälle . Zwei im höchsten Grade angetrunkene
Insassen eines Automobils rasten vorgestern abend gegen 8 Uhr
durch die Scheidswaldstraße in Frankfurt und bogen in voller
Fahrt um die Ecke nach der Wittelsbacher Allee zu ein . Der
eine Insasse , ein zirka Wjähriger Mann , wurde in weitem Bo¬
gen aus dem Automobil geschleudert , wo er bewußtlos liegen
blieb . Er hatte eine Gehirnerschütterung davongetragen . —
Oberhalb Niederhcimbach bei Bacharach überfuhr ein Auto¬
mobil einen reisenden Hamdwerksburschen aus Schlesien . Das
Automobil ging über ben Unglücklichen hinweg und verschwand,
ohne daß sich die Insassen um den Ueberfahrenen kümmerten.
Erst in Oberwescl wurden sie angehalten . Sie sollen aus Mainz
sein . An dem Aufkommen des Verletzten , der verschiedene Kopf¬
wunden , einen Armbruch und innere Verletzungen erlitt , wird
gezweifelt.

e. Beinahe im Rhein ertrunken . Nicht selten hört man von
Besuchern und Spaziergängern am Rhein ein Erstaunen darüber
aussprechen , wie so verwegen und waghalsig die Kinder der
Stadt Biebrich an dem steilen Ufer am Rhein sich tummeln , und
ihr Leben aufs Spiel setzen. Ganz besonders kann man täglich
die Wahrnehmung machen , daß Kinder an den Landungsbrücken
sich an den Ankerketten beschäftigen und oft mehrere Meter weit
über den Wasserspiegel hinaus Turnübungen machen . Selbst¬
verständlich ist es schon wiederholt vorgekommen , daß die Wag¬
hälse plötzlich in die Fluten fielen und nur durch Zufall von
erwachsenen Personen gerettet werden konnten . So z. B . er¬
eignete sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr ein solcher Fall.
Mehrere Buben machten sich an der Landungsstelle der Düsses
dorfer Gesellschaft und Einsteigstelle der Schneiderhön 'schen Ba¬
deanstalt mit Turn - und Spielübungen zu schaffen . Plötzlich
schrieen die noch am Ufer befindlichen Buben um Hilfe , da im
selben Augenblick der 5 Jahre alte Sohn der Familie Sebastian
an genannter Stelle in ben Strom gefallen und im Wasser ver¬
schwunden war . Durch das Geschrei der Kinder aufmerksam ge.
worden , eilte der zunächst anwesende Former Zapp von Biebrich
herbei . Es gelang diesem , den Knaben dem nassen Element zu
entreißen und so vor dem Ertrinken zu retten.

) :l Verloren und Wiedergefnuden . Vor einigen Tagen fand
ein Biebricher Herr am Rheinufer , unweit des Ausganges des
Gartenlokals „zum Nassauer Hof und zur Krone ", eine Brief¬
tasche. Nach näherer Inspizierung des Inhalts fand man darin
einen für eine englische Bank anznweisenden Kreditbrief auf
den ansehnlichen Betrag von 6000 JL  lautend . Der ehrliche Fin.
der begab sich sofort zum Hotelier Herrn Apler nnd machte dort
Mitteilung von seinem Fund , da er mit Recht annahm , daß , ein
in dem betreffenden Lokal gewesener Gast diese Brieftasche 'ver¬
loren haben könnte . Schon gestern stellte sich der Verlierer der
Brieftasche , von Wiesbaden  kommend , im Hotel „Nassau
und Krone " ein , mit der Nachfrage nach der Tasche nebst .dem
reichen Inhalt . Der überaus glückliche Herr konnte die Brief¬
tasche mit Inhalt in Empfang nehmen , bedachte aber auch zu¬
gleich den ehrlichen Finder mit einem annehmbaren Findergeld.

* Die „Pfalz " als Msisenm für Rheinschisahrt . Aus Kaub,
10 . August , wird uns telegraphische gemeldet : Die jüngst durch
Blitzschlag beschädigte Kaiserpfalz im Rhein soll neu Hergerichtei
und zu einem Museum für Rheinschiffahrt verwendet werden.

* Schwere Urkundenfälschung . Unser D .-Korrespondent mel¬
det von der Mainzer Strafkammer von gestern : Der 46jährige
Kaufmann Leopold D e h e aus Niederlahn st ein,  der vor-
bestrafte 40jährige Bauunternehmer Adolf Grimm aus Dotz¬
heim  und die 36jährige Witwe des Restaurateurs Bernhard
Löffler,  Maria geb . Meis aus Katzenelnbogen,  alle
in Frankfurt wohnhaft , sind der schweren Urkundenfälschung an¬
geklagt . Tehe hat im Juli vorigen Jahres in Neuhausen bei
Worms die Kaisermühle käuflich erworben . Ende vorigen Jahres
wurde ihm von der Witwe Göhle in Worms eine auf der Mühle
ruhende Hypothek von 6000 A  nebst Zinsen gekündigt . Er bat
die Göhle um Frist , die ihm auch bis 1. April bewilligt wurde.
Inzwischen beauftragte Dehe den Grimm , mit dem er in ge¬
schäftlicher Beziehung steht , die Hälfte der Hypothek und 75 A
Zinsen an die Witwe Göhle abzuliefern und dahin zu wirken,
daß die Frist der anderen Hälfte der Hypothek noch etwas er¬
weitert werde . Zu diesem Zwecke übergab Dehe am 3. Januar
dieses Jahres dem Grimm 3075 A.  Am anderen Tage fuhr
Grimm mit der Löffler , mit der er in näherer Beziehung stand,
nach Worms . In der Wohnung der Witwe Göhle zahlte Grimm
im Beisein der Löffler nur die 75 A  Zinsen aus und ließ sich
dies auf einer bereits vorgeschricbenen Quittung bestätigen . Am
anderen Tage lieferte Grimm dem Dehe eine Quittung über den
Empfang von 3075 A,  unterschrieben von der Witwe Göhle , ab.
Nach einiger Zeit erhielt der Angeschuldigte Dehe von der Witwe
Göhle eine Karte , worin er um Zahlung der 6000 A  gebeten
wurde . Es stellte sich nun heraus , daß die Göhle nur die 75 A
Zinsen erhalten und die Quittung gefälscht war . Die Staats¬
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anwaltschaft klagte mm auch den Dehe mit an , da sie der Mei¬
nung war , daß er dem Grimm nur 75 A  gegeben und die drei
Angeklagten gemeinschaftlich gehandelt hätten . In der heutiger,
Verhandlung vor der Mainzer Strafkammer stellte sich aber
die Unschuld des Dehe heraus , so daß seine Freisprechung
erfolgte . Die Angeklagten Grimm und Löffler behaupteten,
daß die Göhle die 3075 A  erhalten nnd quittiert hätte . Sie
soll das Papier zur Quittung gegeben nnd die Löffler will nach
dem Diktat des Grimm geschrieben haben . Die Zeugin Göhle
bestritt dies ganz entschieden , das Konzept der Quittung habe
der Grimm mitgebracht und sie habe nach Aushändigung der
Zinsen deren Empfang bescheinigt . Aus dem sehr interessanten
Gutachten des Gerichtschemikers , Herrn Dr . Popp -Frankfurt,
ging hervor , daß die Unterschrift der Göhle mit einer anderen
Tinte geschrieben war als das Konzept . Die weiteren Festste !-
lungen hätten ergeben , daß die Tinte und Feder , mit der das
Konzept geschrieben , identisch sei mit Tinte und Feder , die im
Haushaltnngsbuch der Löffler benutzt worden wäre . Die Zahl
3000 JiL, die über der Zahl 75 stehe, wäre erst nach der Unter-
schrift der Göhle zugefügt worden . Der Staatsanwalt , Herr
Assessor Dr . Aull , beantragte gegen Grimm und Löffler je ein
Jahr Zuchthaus , 1000 A  Geldstrafe und Ehrverlust . Das Ge-
richt sprach , wie schon oben angegeben , den Dehe frei , verurteilte
den Grimm zu 1 Jahr Zuchthaus  und 5 Jahren Ehr¬
verlust und die Löffler , die als das Werkzeug des Grimm be¬
trachtet wurde , zu 6 Monaten Gefängnis.  Verteidiger
war Dr . Stulz -Frankfurt.

* Kurhaus . Anläßlich des Festessens des Grazer Männer¬
gesangvereins und der französischen Aerzte bleibt morgen Sonn¬
tag das westliche Eingangsportal des Kurhauses von 1 bis 7
Uhr nachmittags geschlossen. Die Besucher der Lesezimmer wol¬
len daher während dieser Zeit ihren Weg durch das östliche Por»
tal und die Spiel - und Konvcrsationssäle nehmen . — Nach Ruck,
kehr des Kurorchesters aus seinem Urlaube werden die Won-
nementskonzerte im Knrgarten von einschließlich nächsten Mon¬
tag ab wieder von demselben ausgeführt.

* Im Caf6 „Berliner Hof " (Taunusstraße ) findet aus An¬
laß des Besuches der Grazer Sänger täglich Konzert  des
Wiener Original - SchrckMmesiOnarietts statt ., . .Die sämtlichen
siukaLtch 'einfsindcydäbeimiiastbiick. illuminiert . ,

* Preisgekrönte Athleten . Bei dem in Frankfurt statt¬
gefundenen nationalen Athleten -Wettstreit des 2. Kreises des
deutschen Athletenverbandes erhielten vom Stemm - und Ringklub
„Athletia " die folgenden Mitglieder Preise : Im Stemmen (Drei-
kampfj der 2. Klasse Herr Wilhelm Krämer den 4. Preis (Me¬
daille ) sowie Herr Bruno Hofmann im Dreikampf der 3. Klasse
den 9. Preis . Im Ringen (Schwergewicht ) Herr Wilh . Kramer
den 6. Preis.

* Reichshallentheater . Gestern hat das Programm neuer¬
lich eine Aenderung erfahren . Wir haben uns schon letzthin
über das neue Programm des neuen Besitzers ausführlich ge¬
äußert nnd unsere Freude über die besondere Berücksichtigung
des humoristisch - komischen Teiles ausgesprochen , die speziell in
den beiden Singspielen zum 3lusdruck kam. An ihrer Stelle
ist nun ein neues Singspiel „Der Kapitän Brandt " und die
Burleske „Der Boheme " getreten , die ihre Vorgängerinnen an
Witz womöglich noch zu übertreffen suchen . Die Vorstellung war
ausnehmend gut besucht.

* Gesellschaft „Fidclio " . Heute nachmittag von 4 Uhr ab
veranstaltet die Gesellschaft „Jidelio " auf der „Neuen Adolss-
höhe " eine gesellige Unterhaltung mit Tanz . Bei . eintretender
Dunkelheit findet bengalische Beleuchtung des Gartens statt.
Gäste sind willkommen.

: : : Biebrich , 11. Aug . Seit Donnerstag liegt am jenseitigen
Rheinufer qn der Rettbergsaue , oberhalb der Ezeliusschen
Schwimmanstalt , ein prächtiges kleines Schraubenboot vor
Anker . Wie man erfahren konnte , gehört dieses Boot dem ehe¬
maligen Großschiffsbesitzer Herrn Faber aus Duisburg . Die
Familie macht zurzeit eine ausgedehnte Vergnügungsfahrt von
Duisburg stromaufwärts , eventl . bis Mannheim und besucht
alle größeren Rheinorte . Dar Aufenthalt in Biebrich soll auf
drei Tage bestimmt sein . Das Schiss ist mit allen häuslichen
und Schlafkabinen ausgestattet , so daß das stattliche Boot eine
schwimmende Wohnung darstellt . Ein herrlicher Ausflug , den
sich nicht jede Familie gestatten kann . — Ein der Witwe H-
Biebrich -Mosbach gehöriges Pferd — ein Schimmel — war vor
Alter und körperlichen Gebrechen so hinfällig geworden , daß cs
nicht mehr selbst ausitehcn konnte . Der hinzugezogene Tierarzt
D - M . in Biebrich ordnete daher sofortiges Notschlachten an
und gab der Besitzerin auf , das Pferd in diesem Zustand nicht
mehr lebend über die Straße zu ziehen , sondern an Ort und
Stelle zu töten und erst dann transportieren zu lassen . Gegen
diese tierärztliche Anordnung wurde gestern abend das Pferd
seitens des Pferdeschlächters St . aus Biebrich mit Hilfe meh¬
rerer Männer aufgehoben und gegen 7 Uhr noch am selben
Tage von Mosbach durch die Kaiser - , Wiesbadener - und Elisa,
bethenstraße transportiert . Es bot sich tatsächlich ein jammer¬
voller Anblick dar . Der altersgraue Schimmel wurde gewalt¬
sam gezogen und von der Stelle geschoben. Die tierärztliche
Fleischbeschau wird ergeben , ob das Fleisch überhaupt noch zum
Verkauf freigegeben werden kann.

Oeffcntlicher Wetterdienst.
Dienststelle iS?ciIöiirn sLandwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterim,
für die Zeit vom Abend der 11 . August bis zum Abend des 13 . August;
Schwache westliche Winde ; ziemlich trübe ; vielfach Regen»

Temperatur nicht erheblich geändert.

Zprscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegene

über keine Verantwortung.
Von den Schienen in der Friedrichstraße.

Die neue elektrische Linie in der Friedrichstraße hat in das
reich belebte Verkehrsbild daselbst ein interessantes Moment
eingefügt , das jedermann mit Freuden begrüßen wirv , besonders
da die anfangs von den Jriedrichsträßern gehegten Befürchtungen
wegen einer lästigen Vermehrung des ohnehin dort schon fast
unerträglichen Verkehrslärms sich dank der ruhigen Fahrart der
Elektrischen nicht erfüllt Hallen . Nur die Anwohner der oberen
Friedrich - nnd der beteiligten Schwalbacherstraße beklagen sich
— und mit Recht — über das höchst unangenehme Reibungs¬
geräusch in den Schienen  der beiden starken Kurven.
Da alle sieben Minuten zweimal die Stelle passiert wird , kann
man sich denken , daß diese schreienden und 'oft ohrzerrcißcnden
Töne auf die Dauer unerträglich werden können . Hoffentlich
findet man an zuständiger Stelle Veranlassung und Mittel , die¬
ses für die Anwohner mehr wie unangenehme Geräusch baldigst
nnd gründlichst zu beseitigen . ©
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kehts Uefegrcmme
Die Lage in Rußland.

Petersburg , 11. August. Der Flügekadfukank des Za¬
ren, Oberst Fürst Trubetzkoi,  überreichte gestern im
Aufträge des Zaren an jene Soldaten , welche den Aufstand
in Kronstadt unterdrückt haben, Medaillen und Geldbeträge
und sprach ihnen den Tank des Zaren aus . Hierauf be¬
suchte der Oberst die Lazarette , in denen bei dem Aufstand
verwundete Soldaten lagen. — Das Gerücht, daß Revolu¬
tionäre das Kreisgericht in Samara erstürmt und die poli¬
tischen Gefangenen befreit hätten , beruht auf Erfindung . —
Der Prokurator der Nordbank in Minsk , S u n d u ko w,
hat der dortigen Filiale der Reichsbank 110 000 Rubel her-
ausgelockt und ist damit flüchtig geworden. — Die Tochter
des im Warschauer Militärbezirk stationierten Generalleut¬
nant P r i n z e beabsichtigte ein Attentat  auf den Ge¬
neralgouverneur K a u l b a r s auszuführen . Durch vor¬
zeitiges Platzen der Bombe wurde das Attentat vereitelt,
worauf sich das Mädchen selbst entleibte. ,

Petersburg , 11. August. Heute erscheint in der „No-
woje Wremja " eine Zuschrift' des Grafen Heyden mit Be¬
ziehung auf das Kommunique der Petersburger Telegra¬
phenagentur über die Weigerung mehrerer Politiker , in das
Kabinett Stolhpin einzutreten . Graf Heyden schreibt:
„Der Präsident des Ministerrats hatte mehrere Verhand¬
lungen mit dem Fürsten Lwoff, mit Guschkoff und mir,
und besprach mit uns die Aufforderung von Politikern zum
Eintritt in das Kabinett . Wir sprachen uns sofort dahin
aus , daß zwei Ministerposten für Politiker , die in das Ka¬
binett eintreten sollten, nicht .genügend seien; es müßten
wengistcns fünf Politiker sein, die in ihrer politischen An¬
sicht völlig übereinstimmten, und ' die Bedingung wäre die
Annahme von deren Programm , das im Namen des Mini-
steriums zu veröffentlichen wäre, und das die Grundlage zu
bilden hätte, auf der die neuen Minister bei den Neuwahlen
zur Duma eine einheitliche Partei hätten bilden können.
— Der Ministerpräsident erhob dagegen keinen Einwand.
Wir trafen Maßnahmen , um in die Kombination Persön¬
lichkeiten einzubeziehen, deren Namen die Verwirklichung
unseres Programms verbürgt haben würden . Eine dieser
Persönlichkeiten lehnte wegen Kränklichkeit ihre Beteilig¬
ung ab. Bevor wir noch Verhandlungen mit anderen an¬
knüpfen konnten, erklärte man uns , daß gegenwärtig nur
zwei Ministerposten mit Politikern besetzt werden könnten;
allmählich könnten dann künftig noch andere Politiker her¬
angezogen werden. Die Regierung sei entschlossen, den
Weg der Reformen mit Entschiedenheit zu betreten . Ich
hielt es unter diesen Bedingungen nicht für möglich und er¬
forderlich, an weiteren Verhandlungen teilzunehmen . Die
Kombination ist also auf Hindernisse gestoßen, die außer¬
halb unseres Willens lagen. Es handelt sich aber darum,
daß der Ministerpräsident unsere Bedingungen nicht ange¬
nommen hat . Wenn wir keinen Erfolg gehabt haben, so
geschah das , weil es uns nicht gelang, die Regierung davon
zu überzeugen, daß der Plan , uns zu bureaukratischen Mi-
nistern zu machen, keinen Sinn habe."

Französischt-italienischeA.ianz.
Rom, 11. August. Die „Tribüne " veröffentlicht ein

Interview mit dem General Turr über die Ereignisse von
1870 und den Plan einer französisch-italienischen Allianz.
Der General erklärte, daß preußische und englische Jntri-
guen ein französisch-österreichisch-italienisches Bündnis ver¬
eitelt hätten . Es sei bedauerlich, fügt das Blatt hinzu, daß
Italien im Jahre 1870 Frankreich nicht gegen Preußen un¬
terstützt habe, denn das würde Italien verschont haben, in
den Dreibund einzutreten , welcher ihm bisher nur Kosten,
aber keinen Nutzen cingcbrachk habe. Italien wäre anstatt
dessen in eine starke lateinische Liga eingetreten , welche den
Pangermanismus in Schach gehalten haben würde . Die
demnächst erfolgende Veröffentlichung der Memoiren des
Grafen Nigra würden in dieser Angelegenheit noch interes¬
sante Aufklärungen bringen.

Zum Untergang des „Sirio ".
Barcelona , 11. August. Die italienische Dampferge-

fellschaft, welcher der untergegangene „Sirio " gehörte, er-
sucht die geretteten Passagiere, sich in Cartagena zu sam-
weln , damit sie von dort nach Barcelona gebracht würden.
Tie amtliche Ziffer der auf dem „Sirio " befindlichen Per¬
sonen hat 603 betragen. 219 Personen werden nach den
letzten Feststellungen vermißt . Die Arbeiten auf dem „Si¬
rio" werden fortgesetzt. Taucher entdeckten im Innern des
Dampfers noch weitere zahlreiche Leichen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: Redakteur Bernhard
K l ö tzi n g; für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

_. - «venerat-AttzerA.^ ^

Kiirtiaas zs liesliüi
Gartenfest-

am Sonntag , de» 12. August 19VS unter Mit¬
wirkung des Grazoi * u . Wiesbadener Männer«

Gesangvereins.
Das ausführliche Konzert - Programm nebst

sämtlichen Texten der Gesangsvorträge ist an den
Kassenschaltern der Kurgarteu -Eingänge , bei un¬
günstiger Witterung am Saalcingange , käuflich zu haben.
Preis tö Pfennig.
Auf der oberen Terrasse des Kurgartens , ist
Restaurationsbetrieb verbunden mit einem kalten Buffet, ein-
erichtet.

Städtische Kurhaus Verwaltung.

Ausgabestellen
vcS

„WiksbüMlGkiittkl-AMistt",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Wov-Mcher Abormemrntspreis 50 PA
Eine Extragcbühr bei den Filialen wird nicht erhob en.

Vrobcnummer » werden auf Wunsch einige Tage gratis veiabfolA.

Adlerstratze— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmiias»
waarcnhandlung.

Adlerstraßc 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraßc 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraßc3, bei Krießiug , Kolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße 25. bei Rot h Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Vertramstratzc, Ecke Ziminermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. s
Bleichstraße— Ecke Hellmuudstraßebei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Erbacherstraße2, Ecke Wallufcrstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Gocthcstrabc Ecke Oranienstraße L i ese r, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarie», bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclciieustraße 10 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmnndstro'' e — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei. Pierre,  Schreibm .-H>dlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraßc bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonürl-

wuarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring, P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lctzrftraßc— Ecke Steingaffe bei Loms Löffler,  Cölonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzerlandstraße (Arbeiler-Kolonies Schmidt,  Mainzer-

landstraße 3 P.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Fried richshalle).
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Rcrostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nicdcrwaldstraße11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Orvnicnstraßc — Ecke Göchestratze, L i e se r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, M i chcl, Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstraße20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei Besier,  Koknialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßie— Ecke Ncrostraße b«i C. H. Wald.  Colonial¬

waarenhandlung.
Caalgasse — Ecke Wcbergasse bei Willy Gräfe.  Trog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ö tz, Kolonialwaaren¬

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergasse— Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung. ^ , . , r -
Jorkstraße 6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße- Ecke Vertra -zstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72. Ludwig Horn.

ti , «ilf  .iinM.ayja iriN .

EmpsehlerMoerie Nrrsflrrgspunkte.
Alke Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saakbau „Burggraf", Waldftratzi.
Domäne Adamstal.
Restauraut Germania, Platterftraße.
Restaurant Gartenseld, Mederwalluf.
Gasthaus zum .Herrngarten , Fraunstein. s
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Zur Hubertnshütte, Gvldstemthal.
Hotel-Restaurant Kaiserhof, Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenbnrg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restauraut Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm". Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Rasiauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Petersau , Biebrich-Kastel.
Restaurant „Zum Rhein. Hof", Bingen.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim.
Sttckelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskopf, Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhalle, Rauenthal.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus. Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein. :
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhänschen.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1906«
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,

Homburg , Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind 'fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden: 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,
10,22 10 .57 , 12,0 ', 13,3 .’*, 12,57, 3 .15 , 2,41, 3,20* 3,51t
4,02, 5,00 , 6,02, 6,37 » , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden: 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 3 , llf,  2,40*, 3,10, 3,31,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
t Direkt bis Homburg über Höchst.
» Schnellzug mit Durchgangswagen.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden: 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*ff,
2,35, 2,44*tt , 8,17§§, 3,Et . 4,04, 5,55* 5,35§?, 6.20z?,
7,00§, 7,21t ?, 8,01, 8.22§tt , 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden: 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,43§, 7,42, 10,15,
12,29, 2,01s, 3,16*tt . 4,34 , 5,28*tt , 6,07§§, 6,39*?, 7,8S*tt
7.54s, 9,16§tt . 9,33, 10,18*tt , 10,5ü§.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbaeh ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden: 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden: 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50*, 9,58
12,36, 2,00, 4,82, 7,22, 8,3 » , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni.

Richtung : Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden: 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7,50 , 8,03 8,39,

9.52, 11.17. 11,42 , 12,03, 13,17 , 1,10 , 1,32, 2,05,2,48t,
2.53, 3,38, 4,07 , 4,35 , 4,50, 5,35, 6,12, 7.28, 7,40t,
8.20, 8,30t , 9,22, 9,55 , 10,30, 11,10, 11,38D , 11,50, 12,45

Ankunft :_j Wiesbaden: 5,58, 6, ©8D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,15 , 9,33, 10,40 . 11,10, 11,4l , 12,38, 1,05
1.20. 2,00, 2,33t- 3,59 . 3.34, 3,48 . 4,28, 4,37 , 5,20
5,39 , 6,33, 7,12 7.33. 7,47 *, 8,23t, 8.33. 9,10 , 9,23t
10,23, 11,33, 13,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni,
t Nur Samstags ab 1. Juni.
■f Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rh ein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37* 7,15, 8,02*, 8,50,9,38

10,43,11,24 , 13,46,1 .10 » , 118§§ 1,43*, 3,16 **D, 2,25*8,
2,45, 3,25t§, 4,47 **, 5,00 , 5,44 , 6,26t, 7,30, 8,39* 10,32
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,43, 9,16*, 10,32
11,22, 11,37 , LÄ,07 **. 18,45 , 1,35, 2,44§§, 3,80
3, 40 **1), 4,25*, 5,30 X, 6,24, 6,560, 7,25t, 8,18tt
8,278*, 8,36, 9,51tt , 10,00t, 10,1 » , 11,078*, 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
§§ Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.



Kr. 188. 12. August 1906s WiesLadener General Nnzerger. N. JichrgauL

d3oteL=fifftauraut Bayrischer Hof,
4 Delaspoestratze 4

Mittassiilch ä 0 .80 , 1.30 Ulk.
—rr Reichhaltige Frühstücks - und Abeudkartd . =
Französisch-S Billard. — Schöne luftige Fremdenzimmer.

_ Besitzer: Heb . Plett.

KeÄurant VSkMStMöl - HO^
Adelheidstrasse 30, Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorzügl Germania -Bier (hell und dunkel), Münchner

LSwenbrän , Herl . Tafel Weissbier.
Ansgex . Weine erster Firmen. — Apfelwein.

Mittagstisch von 12 - 2 Uhr zu M. —.80 und 1.—.
Prima A .bendplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pt.

Eeichhaitige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
.Fremdenzimmer von M. 1.50 an.

.t265  _ Clir. Wolfert, Besitzer.
''“ Hotel Karlülaof,

Klieinstrasse 60a.
Neue möbl. Zimmer mit und ohne Pensiou 2600

Diuer von 1»- » Uhr. Souper vo» 7 Uhr ab.
Restauration zu jeder Tageszeit.

MZP Prima hell Export - und Münchner Bier . dt
sf. naturreine Weine . Billard . Mäßige Preise.

Telefon ! S » l _Anton Bayer .-

Gasthof „Zur Stadt Biebrich “,
Alferechtstrasse 9.

Bringe meinen schöueu schattigen Garte » m
empfehlende Erinnerung. ^

Achtungsvoll
Ühiger»

Philipp Christ, Merbadenerftraße.
Heute Sonntag deu 12. August von 4 Uhr

nachmittags bis 10V- Uhr abends
Große Tanzmusik.

S« l-dtt hSfltch« °i° Ph Sd - ift. mi

tmi) Zald»»» „Zum tzurggraf"
Waldstraflr.

Jeden Sonntag von4 Uhr ab:

Große Tanpnnstk.
Prima Biere . Reine Weine. Katt- und warme Speis -»

zu jeder Tageszeit.
Fri cdr Schmitzerladet böflich!« ein.

Kterstadt, „haalban ?um Adler".
neu erbaut , Tanzfläche ea. 180 Quadr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ad:
Große Tanz -Musik,

wozu freundlich st einladet Hciur . Brühl , Besitze,.
Prima Svciscn und Getränte_1203

Bierstadt.
Md Sfißlliött „Imn Karen " .

Neu erbauter. 1000 Personen fassender Laal. ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : A A4 # Große Tanzmusik.

(Starkes Orchester.)
Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. - Prima Getranle
(eigene Apselweinkellerei), sorvie warmeu. kalke Speisen zu jeder Tageszeit.
0484  _ Carl Friedrich , Besitzer

Kierflndt.
Saalba« „Zur Rose .̂
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab:EM lASa - BUSIK,

prim» Speisen und Getränke, wozu ergebenst einladet
3275 l ,onx -

Zu der am 12., 13 . tand iS . August statt-
indenden

Kirchweih«
lade alle Wiesbadener Freunde und Bekannte, sowie die ge¬
ehrte Einwohnerschaft sreundlichst ein.

Mache besonders aus eine gut ® reichhaltige
Speisenkarie aufmerksam. Reingehaltene
Weine , Ausschankweine, per1/2 Schoppen von 20 Pf. an.

Im oberen Sälchen Tanz,
Hochachtend

L . Gandenlberger «;
Restaurant „Zum Bahnhof 1 nebst Metzgerei.

Endstation der Elektrischen.

Frmchill . Jm  J= ta“.
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.

Schöne Restanralionsräumc.
separater Saal und altdeutsche Weinstube mit eigener elektr. Licht-Anlage.

Gartenlokal mit überdeckter Halle.
Ia . Wiesbadener Kroucubier

«uSschank von Weinen des Frauensteiner Wiiizerverelus
Kalte und warm- Speisen zu jeder Tageszeit. iiidb

Honte Sonntag , den 12. August,

Aurflug nach Biebrich
Saal zur neuen Turnhalle.
Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

Humoristische Unterhaltung mit Tanz*
Hierzu ladet sreundlichst ein

6598 Der Vorstand.

Donnerstag , den 16.
er., vormittags li Uhr,
findet im „Restaurant
Friedrichshof " (Saal eine
Stiege hoch)

___ Neuwahl
Gesellen-Ausschusses

Wahlberechtigt sind diejenigen, die das 21. Lebensjahr
vollendet und bei Jnnungsmeistern beschäftigt sind.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht der
«597 Mgeielle : Karl Keller.

des

statt.

vis -a -vis dom Güterfealmliof „ West “ .
Haltestelle der elektr , Bahn.

Bekannt gute Uüche. — Reine Weine.
In. Biere. — ff. Apfelwein.

Karl Dietenbach.
früher Biertunnel ( Rheinoahuhof ) .

570

Strautzwirtschast Schierstem.
Sf ’lbs ?gezogenen naturreinen

“- TKT

per Schoppen 40 Pf.
Zu regem Besuch ladet ergebenst ein 2706

E duard Wintermeier , Balinhofi'traste 9.

Julius Callmann
Weiss - und

Manufakturwaren-Versand
Jahnstrasse 24.

Telephon 1227.

Sonntag den 12. August 1900 , von nachmittags
4 Uhr ab. im Saale des Herrn Keinpnich , Restaurattou .Zur
Germania ', Platterstraße 128:

C Mumbach 7
H „Gasthaus zum Taunus". |
E Bringe dem verehrt. Publikum, sowie den
H verehr!. Bereinen und Geicllschasten meinen
0 schönen neu gemalten Saal in empfehlendeJ
> Erinnerung. > rSonntags nachmittags von 4 Uhr ab ' ^

A Grvße öffeniiilhe Tanzmusik, ^
> wozu sreundlichst einladet 0ßudwig Meister. ^\0  2066

Zur

votzheimer Mchweihe
am 12., 13. und 20. August

empfehle den verehrten Besuchern von Wiesbaden und Um«
gebung meine

Straußmirifchafl.
Bringe einen Vorzug!. 1904er und 1905er zum Ausschank.

Hochachtend
Willi , « lohn,

Dörrgasse 4.__

PatopipDit Georg tzchipper, m
Jahnstratze 26 , P., ttk Wöchßr.

Zaalbau„Tivoli".
Anläßlich der Fertigstellung der Saalerweiterung

und d s Wintergartens veranstaUe Sonntag , de»
12 . August, vormittags von 8 - 9 Uhr:

ZrüHschoppen-Ronzert.
«r̂ rk,mittags von 4 Uhr an:

Garten-Uonzert.

Wc

U Sor269

Gleichzeitig im neuen Saale

hinulMsche UnterhaliMg mit®un|.
Eintritt zu sämtlichen Peranstaltimgeu frei!

Bier 10 Pfg ^
Wciuzwang ist nur im Saale u.imW»ntergarte«.

Für nur gute Speisen und Getränke habe bestens
Sorge getragen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst
2693 HochachtungsvollC. A . Schmidt,

wozu wir unsere werten Freund- und Gönner ganz ergebenst ein-

30 "gut gute Unterhaltung (humoristische Bortrage re.) ist
bestens Sorge getragen. _ „ „ . . 66

_ Das Komitee.

Gesellschaft„Flveuo
Heute Sonntag , deu 12. August , von nachmittags

4 Uhr ab: .
Gesellige Unterhaltung nnt Tanz
im Saalbau der , ,klisuL -n adoitshühe " _

Gäste willkommen. 6590
Der Vorstand-

Hochstätte 1—5.
Mittagstisch 12—2 Uhr 60 Pf. und höher.

« Reichhaltige Frühstücks- uud Abendkarte . «°
Biere , hell und dunkel, gute Weine . 6537

prima! ApsilweiN Prima!
aus der renommierten Apfclweiukelterei Herrn L. Göbel.

Barl Weif er i.
per Kumpf

ein
iidt.

Achtung!
gjähriac»

Fohlenfleisch,
prima In. I . Dual. heute, sowie
morgen Sonntag zu haben in der
ersten und ältesten Pserdemetzgerei

mm*  Wiesbadens, das Pfd. zu 4oPf ., bei

8uZ0 Kessler, vormalsM* Dreste.
Telephon 2612. Hellmundstrahe 17 Telephon 2612-

Wurftsabrik mit elektr. Verrieb. 6645 z

per Kumpf

tu
Pfennig.

6607

KartDüeiD fit
gutkochend

empfiehlt Pfennig.
Kölner Konsum-Geschäft,

Feld strahe 1, Ecke Röderstrahe.

IZene Hobelbank,
Schubladen - Regale , *<&<>

Ladentheke« mit ober chm Wamst
schr biltin Marktftr . 18 , Späth.
Uonzerthans„Deutscher hos".

Neues Programm.
Täglich: Uonzert

des urfidclen Schrammel-Jmit..Ensemblesl 'ip - l 'op.
Eintritt frei.

Schattiger Garte «. 306



Cafe Berliner -Hof.
Anlässlich des Besuches des Grazer Männer -Gesang

Vereins täglich:

und festliche Illumination sämtl . Lokalitäten,
, Ergebenst Albert ^LÄM6!6

.8 . Wolf.

Jeder neue Möbelkunde erhält eine
moderne Wasohgarnitur gratis

gw . m - 12. August 1906. Wiesbadener General-Nnzetger. xi*  Jahrs «,,

loteiMaorant„Friedriohshof“.
Heute Samstag, den 11. Aug. er., abends yon 8—11 Uhr:

Grosses Militär -Konzert.
Morgen Sonntag, den 12. Aug. er., von 117*—Ula Uhr:

Grosses Fröhscboppen -Konzerl.
Abends yon 67, Uhr ab:

Sämtliche Konzerte werden ansgeführt von der 42 Mann starken Kapelle des 1. Ober-
iheinischen Inftr .-Rgmts . No. 97 aus Saarburg , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn H . Mathiesen.

Eintritt ä Person 20 Pfg ., wofür ein Programm.
Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.

Diner Mk. 1.10, im Abonn. 90 Pf.
Nelson-Suppe.

Schinken mit Blumenkohl
sc. hollandaise.

Zar Wahl:
Roastbeef 1 Kompott

Kapaun j oder Salat.
Vanille -Eis

oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1 —
Ged. Ochsenrücken a la Milanaise.

Junger Hahn
Kompott oder Salat.

Vanille -Eis
oder Käse und Butter.

6637

Vahnhoh,
Telephon No , 432.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Bndolpli filaase,
Inl ». Lndwig Bauer,

Tapeteii - Jlanufactnr,9.Kleine Bnrsstr.9- Telefon No 2618.
Beste zu jedem Preis . 2925

tie idi metn

bei

in
Mechaniker

ĉ rmannilr . 15.
Tel.
2213

Restaurantu. Cafe,
Sohönster Ausflugsort am

Platze . 2210
JllOblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W , Hammer , Besitzer.

chlafznnnier v. 134. >v. . _ „ „ hjK
50Ö“ M „ Holzbetten v75S M.

an, Divans v. 42 M . an, kompl.
Küch.neinrichtungeil v. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027

MHielm Heumaim,
Ecke Helenen- und Bleichstr.

Eingang Bleichstr,

Möbel.
Gut (jetttbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen
sparnist der hoben Laden-
miethe kehr billig zu ver¬
kaufen: Bellst. Betten 60—150
Bi» Beltst. 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegcl-
fchränke 80—90 M., BertilowS
Polin ) 34—60 M, , Kemmoden
20 —34 M .. Küchenschr. 28 - 38 M.
Sprungr . 18—25 M,, Matr . in
Seegras , Wolle, Aftik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12—30 M ,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 Bi-, Waschkommoden21 bis
60 Di. Sopha - und Auszugrische
15—25 M ., Küchen- u. Zimmer«
tische 6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha - und Pjeilerspiegel 5—50M-
u. s. w. Groste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straste 19. Transport frei.
Auf Wunsch Zatzlu»gö-Er-
liichterunq . 4880

Grosze
Gelegenhejlskaufc

in nur feinen Lcderwaren, als:
Koffer in verschied. Sorten,
Reise-Ncceffaires , Brief¬
taschen, Portemonnaies,

Damcn -Handtäschchen,
darunter bochcleg. Sachen von
45 Pfg . an . Posten Schuld
ranze » v. 30 Pfg. an. Gold-
u . Silberware » riesig billig.
Eine Partie hochfeiner echter

Meerschaum Spitzen
bedeutend unter Preis.

Frankfurter
üariiewrtrniliigrr,

Wiesbaden , 6567
Neugaffe 17. Neugaffe 17.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 12. August 1906,

morgens 7 Uhr :

Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik¬
dirigenten a. D . JULIUS HÄNSEROTH.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh ’ sei Ehr“
2. Ouvertüre z. „Berlin , wie ’s weint und lacht “ Conradi
3. In der Waldschmiede , Idyll , . , Eilenbeag
4. In lauschiger Nacht , Walzer . . . Ziehrer
5. a) Klein aber fein , Polka ) für Xylophon « ( Krüger

b ) KunstreitersGalopp J) Solo ( Oertel
6. Potpourri aus „Carmen “ . . . . Bizet
7. Alte Kameraden , Marsch . . . . Teiko _

Walhalla-Theater.
Sommer -Spielzeit . Direktion : Emil Nothman».
Samstag » den IR. und Sonntag , den LSI August 1906:

Der Opernball.
Operette in 3 Akten nach dem Lustspiele„Die Rosa-Dominos"

von Victor Leon u. H- von Waldbcrg.
Musik von Richard Heuberger.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann . Dirigent : Kapellmeister
Jean Körber.

Personen:
Bcaubuiffon, Rentier Ernst Willert
Madame Bcaubuiffon, seine Frau Mar . Austerlitz
Henri, Neffe Beaubuissons, Marinekadett Toni Lete
Paul Aubier Dir . E. Nothmann
Angele,dess. Frau , Nichte d.Md.Beaubuiffon Käthe Marrling
Georges Dumelin Ed. Rosen
Marguerite, dessen Frau Erna v. Perfall
Germainc, Diener bei Dumenil Paul Weiffmann
Hortense, Kammermädchen Hennh Logcs
Fdodora, Chansonette Trude Seesemann
Philippe, Oberkellner Paul Schnitze
Jean , Kellner Ad. Albany
Spielt in Paris , heutzutage, in der Karnevalszeit und zwar

während zweier Tage.
Kaffenössnilnz7 Uhr. Anfang8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den IS . August , nachmittags 4 Uhr:
2 Grohe Familienvorstellung bei halbe» Preisen

Der FrasteMnDer.
Operette in einem Borspiel nnd 2 Akten von Victor 2ion.

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter : Direktor Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Körber.

Personen deS Borsp ' »l«k
Milosch Blacck, Großbauer _
Voitech, Rastelbmder H» m. Niewurd. '' ^
Babuschka, sein Weib MariamreAnsterlitz.
Euza . deren Tochter, 8 Jahre alt kl. Schneider I,
Janku , deren Pflegekind, 12 Jahre alt kl. Schneider II.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebeihdndler Emil Nothmann.
Waclawerk ) ^ ... „ Max Ellen.
Kropatscheck 1 Bauern »Wif
Knechte, Mägde bei Milosch. Banernvolk , Nafl-Ivmdervitben.
Spielt 12 Jahre früher als heute in einem slowakischen

Dorfe bei Trcncsin in Ungarn (Slowakei).
Personen deS ersten und zweiten Akte».. . . » ä> . v 1 n . .. /rtum fl Cd «nErnst Willert.Glöpplcr, Spenglermcister

Mizzi, seine Tochter
Janku , sein Geschäftsführer
Wo 's Bär Pfefferkorn
Suza , Dienstmädchen
Gisa Lisa, ) Ehoristinnen bei
Lori Flori, ) Rcnacher
Jumplowicz , Wachtmeister
Baron Grobl , Korporal
Ritter von Streckenburz , eins. Freiw.
Milost̂ Korporal
Ein Herr ?'
Schweller, Korporal
Ein Gefreiter
Eine Ordonnanz
Ein Reservist
Urlauber
Ein Trompeter
Knopperl

Ulanen. Urlauber und Reservisten. Verwandte und Freunde « löppler».
Der erste Akt spielt in Wien im Spenglerladen GlöpplerS heutzutage,
ber rweite Akt irielt unmittelbar nach dem ersten in einer Ulanenkascrne.

E. v. Persall.
Wilh. Kayser.
Emil Nothmann.
Henny Loges.z
Trude Sesemam»,'
Steffi Doretti.
Paul Schulze.
Max Ellen.
’V: , yK
Eduard Rosen.
•AVA ' A ' V
W . llcrrz.
Math . Freyberg.
Fritz Pauser.
Hans Richter.
W. Schenven.

-Y . Küpper.
Willy Meter.

^ Habe mich hier , Wikolasstr . 15,1. ^
als 6493 0d Spezialarzt

A für Hals-, Nasen- u. Brust-\  krankheiten
ST niedergelassen und beteilige mich an der
j Kassenpraxis.
2 ^ Sprechstunden : 10—12 Uhr vormittags und
^ 3—4 „ nachmittags.

Wiesbaden, August 1906. ^
I)r. med. BCarfl Baake , %

zuletzt mehrjähriger Assistent bei Herrn
Prof . Dr. Gustav Spiess , Frankfurt a. Main,J

und Pinzcnez in jeder Preislage,
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C. lldhn (Inh. C. Krieger), Optiker, Langgasse 5.

6631



Wiesbadener General-Nnzelzer.

^Vir hriuZev eine unerreichte
Auswahl in allen Artikeln und

bieten 1 Teppichei.GarcLinenin grösster Auswahl.

Günstigste Zaklungs
Bedingungen!und guten Qualitäten

KleineEin Versuch lohnt
sich!

22 Michelsberg 22 ©Wiesbaden © 22 Michelsberg 22

ST. IaWrsaWzcr> iso> Lu* «uißuii

KüchenscMnkb
Kleiderschränka
Trumeaux
Vertikows
Kommoden
Divans
Bettstellen
Matratzen
Kinderwagen.

Ah.
An-

Zahlung ^
00
Mk,

I wöchentlichkJ - A.

Kredit!

Einzelne Möbel¬
stücke jeder Art

Auf Kredit!
Herren-Anzüge
Sommer-

Oberzieher
Damenmäntel^
Jacketts „„

S.-

Bufiets
Schreit)tische

,„nzahlu,|s | Spiegelschränke
1 AÜL Zimmer-
111 Mt. Einrichtungen

an ’ I in grosser Auswahl,
wöchentlich f

k s - A KompL

Anzahlung
00

Mk.

Binsen
Kostümrocke

. . . ünterröcke
Anzahlung. Wäsche

Kleiderstoffe
Manufaktur-

waren

Wiesbadener Uthleten-Ulub.
Sonntag den 12 d. M , letztes
Sommer-Tattztränzchen

in dem Saale Burggraf, Waldstraße.
Auftreten verschiedener Klubmitglieder als Ringkämpfer, sowie

sonstige Unterhaltungen. 6613
Hierzu ladet alle Freunde und Gönner des Klubs ein

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr.

&

^  6903

ffielet-11bG piitärf erei!i
gegründet 187U.

Der Verein veranstaltet

diesen Sonntag, den 12. August,
(nicht wie ursprünglich bestimmt erst am I9ten) ein

Zommersest
ouf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße.

Ausmarsch mit Musik und Spielleuten Punkt l s/4Uhr
vom Bercinslokal„Westendhof".

Für gute Verpflegung (Germania-Bier) und allerlei
Belustigungen wird bestens gesorgt. Die Kinderspiele,
auf die besonderer Wert gelegt ist, beginne » Punkt 4 Uhr.

Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins laden
wir zu zahlreichem Besuche ein. Die Mitglieder werden
insbesonders gebeten, am Ausmarsch teilzunehmen. Bet un-
günstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.
6575 Der Vorstand.

Gelegentlich der Kirchweihe am 12., 13. und 19.
d. Mts. lade ich meine geehrten Freunde, Gönner und
Bekannten von Dotzheim, Wiesbaden und Umgegend freund-
lichst ein.

Große Tanzmusik.
Bekannt gute Küche. Reine Weine.

Spezialität : la . Enten.
2694 Hochachtungsvoll Jakob Ruck.

Gasthaus zum Taunus,
Dotzheim,

Biebricherstraste 30.
Gelegentlich der Kirchweihe am 12 ., >3 . und >9,

d. Mts . lade Gönner, Freunde und Bekannte von Dotz¬
heim, Wiesbaden und Umgegend ein.

Gx̂ tzxs Schlachtfest.
Gartenkonzertu.preiskegeln.

Montaz, dm 13. :

Große; Hammel- und Lutenkegeln.
2690 Hochachtungsvoll

C arl Bender«

Gasthausz.gsld.Löwen
Dotzheim.

Gelegentliä der Kirchweihe am 12., 13. u. IS . d.M.
lade ich meine geehrten Freunde, Gönner und Bekannten von
Dotzheim, Wiesbaden und Umgegend freundlichst ein.

Bekannt gute Küche. Reine selbstgezogene Weine.
Spezialität: la. Enten.

Hochachtungsvoll 2687
Karl Wintermeyer , Gastwirtschaft und Metzgerei.

Mchweihe zu Dotzheim.
Während der beiden Tage:

MU " Arei-Konzert.
Bier per Glas 12 Pf. Reine Weine. Vorzügt. Speisen.

Achtungsvoll 2679
A . Sei hei,

Gasthaus zur Eiche (Ratskeller).
Wiesbadenerstraße 50.

Zur kirchweihe in Dotzheim
am 12., 13 . u . 10 . August ladeich das geehrte Publikum
Wiesbadens und Umgebung freundlichst ein.

Die mich Beehrenden erhalten, um das Versäumte nach- ,
zuholen, ein gutes Tröpfchenka. 1904er Frauensteineru, Oistricher.

Bekannt gute Küche.
Hochachtungsvoll
ßriedr. Wilhelm höhn,

Weinrestaurant „Zum Rtzeineck",
2688_ früher Gasthaus „Zur Krone".

Gasthaus„Zum Hirsch",
Dotzheim.

Freunde, Gönner und Bekannte lade zu der am 12 .,
13 . und iS . ds . Mts . startfindendcuLsrLLL'MGZZLO
ergebenst ein.
Bekannt gnte Küche. — Reine Weine — ff. Biere.

Altrenommiertes Lokal. — Schattiger Garten.
Hochachtungsvoll

2W3 Georg Ahr.

Dotzheim.
Endstation der e-lektri,'r,en Bah«.

Zu der am 12 ., 13. und IS». August stattfindenden>
Kirchweihe lade ich das geehrte Publikum von Wies¬
baden und Umgegend freundlichst ein. 2697

Grosse Tanzmusik.
Bekannt gute Küche. — Spezialität: Geflügel. — Reine
Weine. — Schöne luftige Lokalitäten. — Elcktr. Beleuchtung.

Carl Schauss.

Institut Meerganz
Handels -, Sprach - n. Schreiblehranstalt,

21, p. Dotzheimerstr. 2 !, p.
6603

Prospekte kostenlos!

*



Au »etgeur
Vir lfociHft Älrinjeüe oder deren Raum ly Pfg., für au--

wart- Id Dfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Rellamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühr

per Lausend Mk. 3.50.
Fernsprech-Auschlutz Nr. ISS.

Wiesbadeucr BerugopreiS:
Monatlich SO Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durchMe Potz ttpten

»ierteljädrlich SSt. 1.J5 außer B-st-llg-ld.
»er „Kener-c-̂ iqelger" erscheint löslich»Send«,

Sonnlago i » zwei AusgaSeu.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschästssteller Mauritiusstraße 8.

Vier Freideilagen:
.kglich! Nuterhaltungs -Alalt „ Jleierllnndeu" . - Wöchentlich: „ Der .Landwirt- ". —

„3>«r KnmoriK" und di- iünstrtrte» „ Kellere Zilötter " .

Rotationsdmckund Verlag der Wiesbadener Verlügsanstüli
Emil Bommrrt in Wiesbaden.

tt }01A Ott - 11 tt A Htil 0 für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhl nachmittags, für die 2. EoiintagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen̂Ausiiattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenenTagen kann keine Bürgschaft übernommenw-riu

Nr. ISO.

Zweite Ausgabe.

Iladi* und Vorwehen.
Die Ueberschrift, in welcher die Nachwehen den Vor¬

wehen vorangestellt werden, könnte befremden. Es ist diese
Voranstellung aber eine beabsichtigte, weil richtige. Wir
meinen nämlich die Nachwehcn, die in gewissen politischen
Kreisen sich nach der letzten Parlamentssession bemerkbar
machen und die gleichzeitig Vorwehen der spätestens im
Jahre 1908 stattfindenden Reichstagswahlen sind.

Im Hinblick auf die Mißstimmung , die durch einige der
neuen, nicht sowohl besonders drückenden, als im hohen
Grade lästigen Steuern , wie hie Fahrkartensteuer , das er¬
höhte Porti im Orts - und Nahverkehr etc., zu welchen die
höchst unpopuläre Biersteuer noch hinzutritt , erregt worden
ist, fürchtet man, daß die Wähler sich 1908 mit ihren Stim¬
men vielfach von den Parteien abwenden werden, die bei
dieser Steuergesetzgebung wesentlich miigewirkt haben. Na¬
mentlich ist man besorgt in der nationalliberalen Partei,
die bereits in den jüngsten Ersatzwahlen beträchtliche Ver¬
luste an Stimmen erlitten hat und in diesen Verlusten eine
Wirkung der letzten Parlamentssession sehen zu dürfen
glaubt. Und zwar eine Wirkung nicht nur der neuen, iin
Reichstag beschlossenen Stcuergcsetze, sondern auch des vom
preußischen Landtage verabschiedeten Schulunterhaltungs¬
gesetzes.

Ob diese Befürchtungen begründet sind, wissen wir
nicht. Daß sie aber bestehen, ist bekannt. Wenn aber
weite  Kreise der nationalliberalen '"Partei wirklich von
diesen Nach- und Vorwehen ernstlich geplagt sein sollten,
dann wären diese im Grunde eine Strafe für den von den
Nationalliberalen entwickelten übereifrigen Schaffens¬
drang. Die Nationalliberalen sind seit der Entstehung ihrer
Partei von dem Wunsche beseelt, möglichst viel zum Zu¬
standekommen von Gesetzen beizutragen , „Positives zu
schaffen", wie man es nennt . In ihrem Eifer , bei möglichst
vielen Gesetzen das Zustandekommen zu ermöglichen, haben
die Nationalliberalen sich mehr als jede andere Partei zu
Kompromissenentschlossen. Nun ist ja richtig, daß. im Par¬
lament und überhaupt in der Politik ohne Kompromisse
nichts zustande gebracht werden kann. Aber man kann
auch des Guten zu viel tun , durch allzuhäufiges Kompro¬
missemachen sich selbst kompromittieren und sich in die un¬
behagliche Lage zwischen zwei Stühlen bringen . Es muß
eben auch in der Politik eine gewisse Grenze geben, über die
hinaus auch der größte Eifer, Positives zu schassen, nicht
gehen darf . Es sind nicht nur die liberalen Nachbarpar¬
teien, die der nationalliberalen Partei diesen Vorwurf

Berliner Brief.
Don A. SilviuS.

Nachdrua vervote».
Tie Zurückgekommenen. — Die Braunen. — Ein gefährlicher
Sport. — Aerzte mobil. — Tie Flüchtigen. — Der Opiumschnaps'.
— Tie Dienstmädchen und das Trinkgeld. — Die Ziehleuts

ebenso.
Man begegnet in jedem Jahre um dieselbe Zeit

tmmer wieder denselben Erscheinungen, man begegnet den¬
selben Aeußcrungen der Menschen, denselben Scherzen und
Anspielungen. Augenblicklich hört man die scherzhafte
Aeußerung : „Sie sehen so zurückgekommen aus !" aller
Orten . Natürlich aus dem Bade, von der Sommerreise
zurückgekommen. Daß auch sehr oft erwidert wird : ,Mch
was, ich war ja gar nicht fort", hält den Scherzbold durch¬
aus nicht ab, bei dem nächsten Bekannten denselben Witz
Zu reißen. Die große Schar der „Zurückgekommenen" ist
vielfach leicht kenntlich; an gut gespielter Lebhaftigkeit,
Jugendlichkeit und Frische. „Nein, habt Ihr es aber hier
staubig!" — „Diese Unruhe liier !" — „Wie drückend die
Lust bei Euch ist!" — „Mir ist, als fällt mir der Himmel
auf den Kopf!" usw. usw. Das sind so die Bemerkungen
her Zurückgekommenen, denen Berlin so gar nicht mehr
Lefällt. Und dann haben viele von ihnen noch etwas ge¬
mein : sie sehen braun aus . Wir haben mit einemmale
in Berlin Farbige . Diese Braunmacherei ist im Sommer

ein Reiscsport, oder ganz richtig, ein Badesport , na¬
mentlich für die Seebadreisenden . Dieser Sport ist näm-
Uch gar nicht so ungefährlich oder harmlos , wie man gern
annehmen möchte. Er wird nämlich übertrieben . Um sehr
schnell sehr braun zu werden, legen sich die Unvernünftigen
stundenlang in die Sonne , setzen sich ihren intensivsten
Strahlen aus und feuchten sich möglichst vorher noch mit
Seewasser, auf dem Lande ist auch Butter zu diesem
Zwecke sehr beliebt, ein. Ein Arzt erzählte mir , daß er
gegenwärtig mehrere Hautertrankungssälle zu behandeln
habe, die durch diese unvernünftige Braunmacherei ent¬
standen sind.. Wir haben in Berlin auch, noch, eine ganz

Sonntag , den 12 . August 1Ö0G.

häufig machen, in der nationalliberalen Partei selbst gibt es
nicht Wenige, die mit dem allzueifrigen Paktieren ihrer
Führer unzufrieden sind und ihnen zum Vorwurf machen,
daß sie oft gar zu sehr vergessen haben, sie seien schließlich
doch Führer einer liberalen Partei.

Die nationalliberalen Führer haben fortwährend
übersehen, daß, ebensowenig wie jeder Abgeordnete reden,
jede politische Fraktion Positives schaffen muß.  Die
Hauptaufgabe eines Parlaments ist überhaupt nicht das
Gesetzemachen. Es wäre im Gegenteil ein wahrer Segen,
wenn die parlamentarische Gesetzgebungsmaschine endlich
einmal pausierte oder doch weniger Gesetze machte. Das
Parlament wäre auch dann keineswegs überflüssig. Die
Hauptaufgabe des Parlaments ist die Ueberwachung des
Verwaltungsapparates und die Kritik , wenn es irgendwo
hapert oder sonst nicht mit rechten Dingen zugeht. In
dieser Beziehung haben es aber alle Parteien mehr oder we¬
niger fehlen lassen, und das war das „Schweineglück" der
Sozialdemokratie.

Es ist nur noch kurze Frist , aber immerhin eine Frist
gegeben, bis 1908 manches gut zu machen und so die Wehen,
die der Geburt des neuen Reichstages vorangehen, zu mil-
dern.

Einer, der gern allein sein will! Ans Langenhain bei Hof-
Heim im Taunus schreib! man der „Kleinen Presse" : Auf dem
alten Friedhof bei der Kirche befindet sich ein Grabstein, der
folgende mcrkwüdige Inschrift trägt:

Meine Grabschrist. Hier ruhet nach mancher Unruh
Weiland Johannes Becker, der Wissenschaften Berehrer. Er
War gedohren zu Langenhain den 19. Märtz 1742, lebte von
1706 bis 1798 in Rußlandt und starb den 20. Märtz Anno 1804
zu Langenhain.

Er schlief im Leben gern allein,
Drum lasset auch noch sein Gebein
Hier uuvermischt mit andern sein.

Becker, von dem dieser Grabstein der Nachwelt Kunde gibt,
muß ein Original gewesen sein. „Sein gebein" ruhet in einer
E2e dicht an der Wand der Kirche, wo es zweifellos „unver-
mischt mit andern" geblieben ist bis auf den heutigen Tag.

andere Sorte von Kranken inN Augenblicke auf den ärzt¬
lichen Listen. Die vielbesprochene Hitzwelle hat Magen-
und Tarmkrankheiten die Fülle hervorgerufen , und die
Berliner Aerzte haben alle Hände voll zu tun . Es ist
in ärztlichen Kreisen bekannt, daß nad} solchen Hitzeperioden
Aesculap sehr in 'Anspruch genommen ist. Da trotz aller
Aufklärung , die breite Schichten der Bevölkerung ergriffen
hat , doch noch allerorten auf krassen Unverstand gestoßen
wird, so werden die Folgen der Hitzwellen, soweit sie sich
auf die sich sehr unangenehm fühlbar machenden Darm¬
und Magenverstimmungen beziehen, oft selbst kuriert . Mehl¬
suppen und Haferschleimsuppen, Pfefferminztee und soge¬
nannte Choleratropfen sind Hausmittel , die ich jetzt in
den meisten meiner bekannten Familien vorfinde. Es
duftet ordentlich überall nach Pfeffermünz und nach den
scharfen russischen Tropfen . Die iUpotheker mischen und
mixen den ganzen Tag und ordinieren selbst, soweit ihnen
das gestattet ist. „Es gibt bei uns eine Anzahl "Apotheken,
die für die Zeitperioden der „ eilenden Flüchtigkeit" ihre
eigenen Erfindungen an den „flüchtigen" Mann und auch
an die „flüchtige" Frau bringen . Der sogenannte Optum-
schnaps spielt in den Apotheken jetzt eine kolossale Rolle.
„Nachbarin, ihr .Fläschchen!" ist ein Hilferuf , der in der
letzten Zeit gar nicht so selten gehört worden ist. Und
dabei sagen ivir uns , daß oder ob die Hitzwelle nicht noch
.einmal zurückkehren wird . Das ist über nicht die größte

i Sorge ; c^’ gibt noch eine andere, größere , besonders für
unsere zurückgekehrten Hausfrauen , welche nämlich mit der
Nachricht überrascht werden, daß eine neue, erhebliche Preis¬
steigerung der Fleischprekse eintreten werde. Wie unsere
Berliner Hausfrauen nun einmal sind, ist das ein großer
Schrecken für sie; sie geben bei Wertheim oder Tietz —
das „Billigkaufen" ist bei diesen Firmen schon längst eine
Fabel — mit Leichtigkeit fünf oder zehn Pfennige mehr
auf Kleinigkeiten ans , aber beim Pfund Fleisch genieren
sie die fünf Pfennig dermaßen , daß sic ganz unglücklich
sind. Und ein neuer Kummer hat viele unserer Haus¬
frauen ergriffen. Das Trinkgeld , das Trinkgeld!

1 Ja , was haben die Hausfrauen mit dem Trink-
> gelb L» tun !? . Es handelt . sich , um das

21 . Jahrgang

Ein Ticfbetrübter. Eine Leserin erzählt der „Tgl. Rdsch."
folgendes Erlebnis : Auf dem Ohlsdorfer Friedhof in Berlin tra¬
fen wir einen alten Mann aus einem schon halb verfallenen
Grabe bitterlich weinend. Nach drei Stunden kamen wir an
derselben Stelle vorüber und noch immer saß dort der Alte in
denselben trostlosen Verfassung. Voller Teilnahme trat mein
Bruder hinzu und versuchte zu trösten. Unwirsch wurde er zu¬
rückgewiesen. Erst dann hörte der Alte auf zu jammern, als er
von meinem Bruder aufgefordert wurde, mit uns ein Glas
Bier in der nahen Wirtschaft zu trinken. Aus dem Wege dort¬
hin wurde er zutraulich und sagte: „Nun will ich Ihnen auch
anvertraucn, wer in dem Grabe liegt (gehsimnisovllsi Meiner
Frau ihr erster Mann . Und wäre der nicht gestorben, dann
hätte sich mir der Drachen nicht an den Hals gehängt! Und
wenn ich es gar nicht aushalten kann, dann gehe ich an sein
Grab und weine mich satt!"

Was einem Deutschen im Ausland passieren kann. Auf der
Suche nach Verbrechern ereignen sich oft die sonderbarsten Fehl,
griffe der Polizei. Aber was einem harmlosen Berliner Kauf¬
mann dieser Tage in Brüssel passiert ist, übersteigt doch die
Grenzen. Der Herr , ein Kaufmann Alfred Pulvermacher-Ber-
lin, Bayreutherstraße 45, schildert uns von Köln aus, wo er sicy
zurzeit aushält, seine Leidensgeschichte in nachfolgenden Zeilen:
Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen von einem Vorfall Mit¬
teilung zu machen, die nicht nur mich als leidende Person, son¬
dern jeden rechtdenkenden Menschen empören muß. Ich befand
mich vor einigen Wochen, auf der Rückreise von England nach
Deutschland begriffen, in Brüssel. Eines Nachmittags ging ich
mit einem Fräulein K., der Braut eines meiner besten Freunde,
über den Boulevard Anspach, als plötzlich ein Herr auf mich zu.
trat und fragte: „Wie ist Ihr Name? Ich bin Kriminalbeam¬
ter !" Ich erwiderte: Mein Name ist Alfred Pulvermacher. Da-
rauf sagte er : O nein, Sie heißen Köhler, Sie sind aus Düssel¬
dorf, aus dem Gefängnis entsprungen, und die Dame heißt Lange
und ist Ihre Geliebte; jetzt geht's zurück ins Gefängnis!" Ich
erwiderte, daß er mich mit weiteren Ausführungen verschonen
möge, ich werde ihn zur Polizeiwache begleiten und mich dort
legitimieren. Gleichzeitig war ich von drei weiteren Beamten
umzingelt, die mich und Fräulein K. zur Wache führten. Dort
angelangt, zeigte man uns die Bilder des gefährlichen Einbre-
chers „Köhler" und seiner Geliebten „Lange" und behauptete,
daß wir die beiden wären. Wir legitimierten uns nun, wür¬
den auch noch durch zwei weitere Bekannte identifiziert und
konnten nach- etwa einer halben Stunde, und nachdem sich die
Beamten entschuldigt hatten, gehen. Wer beschreibt aber mein
Erstaunen, als nach einigen Tagen drei Kriminalbeamteund ein
Schutzmann in mein Zimmer drangen, auf mich zeigten und sag¬
ten: „Das ist er ! Sie müssen mit zur Wache kommen!" Wie¬
derum sollte ich „Köhler" sein! Wir gingen zur nächsten Wache
und fuhren von dort per Droschke nach der Polizeihauptstation.
Auch Fräulein K. hatten sie bereits dort hingebracht. Wir wur.
den von einem Kommissar vernommen, und dieser trat uns in
einer sehr schroffen Weise entgegen. _Legitimationspatziere, un¬
ser Protestieren, — nichts half. Wir wurden des Abends, es

Trinkgeld der Dienstmädchen. Unter den vielen
merkwürdigen Bewegungen des modernen Sozialismus
tz-alte ich die Bewegung gegen das Trinkgeldwesen für die
allermerkwürdigste Bewegung , am allermerkwürdigsten aber
diejenige, welche sich unter den Dienstboten bemerkbar ge-
mach-t haben soll. Ich koinme in so viele, viele Familien,
bei mir verkehren so viele, viele Herren , die es' g'ar nicht
anders gewöhnt sind, wie ich es auch nicht airders gewöhnt
bin, daß dem Dienstmädchen nach einem Abendbesuch mit
gesellschaftlicher Verpflegung ein Obnlos hinterlassen wird.
Diese Trinkgelder sollen abgeschpfft werden und die organi¬
sierten DieNstmäd-chien sollen auf höheren Lohn halten,
nm die Trinkgelder entbehren zu können. Diese mit Trink¬
geldern gesegneten Dienstmädchen werden den Herren So¬
zialisten mit der Antitrinkgeldprvpaganda etivas husten.
Solch hohen Lohn, wie ihn der Trinkgeld-Zuschlag even¬
tuell , ich- meine bet sehr v'ielen erbringen würde, gibt's
ja gar nicht. Diese Dienstmädchen, die gewohnt sind, hohe
Trinkgelder zu erhalten , lachien euch aus , ihr Herren Anti-
trinkgeldler und diejenigen Dienstmädchen, die nur hin
und wieder Trinkgeld bekommen, lächeln über diese sonder¬
bare Strömung . Aehnlich liegt es bei einer zweiten „Strö¬
mung" , die sich gegen das Trinkgeld im Transportgewerbe!'
richtet. Man spricht hierbei hauptsächliche nur von den so¬
genannten „Ziehleuten ", von den Männern , die den Um¬
zug besorgen. Von den Rollfuhrleüten , die das stabile
Transportgeschäft des Spediteurs versehen, spricht man
nicht oder weniger. „Männer organisiert euch," so schallt
auch! hier der Ruf . Und w-enn sie sich 100 mal und drüber
organisieren und inrmer wieder von Neuem organisieren,

! sie werden das Trinkgeld nicht abschaffen und vor allen
! Dingen , sie werden es nicht zurückweisen. Es gibt eben

Sachen, die niemals auszuroden sind, ebenso wie es Dinge
gibt, die niemals einzuführen sind ; zu den letzteren ge¬
hört die Brötchen-Bezahlung in Berliner Restaurants, die
neuerdings wieder mit aller Macht propagiert wird. Me
oft sollen sich- denn die Berliner Gästwirte blamieren;
sie müßten doch- und haben wohl auch vom letzten Mal
genug.

#
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war Dienstag, den 31. Juli , in das Gefängnis St . Gilles ein¬
geliefert. Erst am Donnertag nachmittag wurden wir dem Un¬
tersuchungsrichter vorgeführt, und zwar wurden wir vom Ge¬
fängnis nach dem Palais de Justice im Gesängniswagen trans¬
portiert. Mir legte man Handfesseln an. Der Untersuchungs¬
richter war der erste wohlerzogene Mensch, mit dem wir es zu
tun bekamen. Wir sagten ihm, daß, da alles andere nichts half,
wir willens wären, sofort nach Düsseldorf zu fahren. Er ver¬
sprach uns, umgehend dorthin zu telegraphieren und dafür
Sorge tragen zu wollen, daß wir am nächsten Tage reisen könn¬
ten. Wir wurden zurück ins Gefängnis gebracht, und mußten
dort, ohne noch irgend etwas zu hören, bis Montag, den 6 Aug.,
verbleiben. Dann wurden wir im Gefangenentransport—man
erlaubte uns nicht, auf eigene Kosten zu reisen — nach der
deutschen Grenze, Herbestal, gebracht und der dortigen Polizei
übergeben. Die deutschen Beamten waren sehr höflich und Zu¬
vorkommend und gaben uns sofort, nachdem sie sich über unsere
Person informiert hatten, unsere Freiheit. So haben wir un¬
schuldig unter den schändlichsten Verhältnissen sechs Tage im
Gefängnis zubringen müssen! Erwähnen muß ich noch, Laß ich
einen Eilbotenbrief an Len deutschen Gesandten in Brüssel rich-
tete, in dem ich ihm von dem Geschehenen berichtete und ähn
beschwor, sich unser anzunehmen. Es ist dies nicht geschehen.
Ich habe von den: Gesandten noch nicht einmal eine Antwort
erhalten. Es ist dies um so beschämender, als ich positiv weiß,
daß der amerikanische Gesandte zum Beispiel unter denselben
Umständen sofort cingeschritten wäre. — Soweit die Zuschrift.
Wenn sich in dieser krassen Form wirklich die Ereignisse so zu-
getragen haben, wie sie der Einsender schildert, so ist es unbe.
dingt die Pflicht der deutschen Behörden, den beiden Opfern der
Brüsseler Polizei die gebührende Genugtuung zu verschaffen..
Im übrigen macht die Tatsache den Vorfall noch haarsträuben,
der, daß der bewußte von Leipzig aus gesuchte„Köhler", ebenso
wie seine Geliebte„Lange" bereits vor vierzehn Tagen in Han¬
nover verhaftet worden sind. Ein einziges Telegramm hchtte
die ganze Angelegenheit doch aufklären müssen.

Kim», biferafur und Wiffenidiait.
Walhalla-Cheafer,

Die Operette „DerOpcrnbal  I", nach dem Lust,
spiele „Die Rosa-Dominos" fabriziert, verrät sofort den
französischen Genre. Wenigstens was den Aufbau des
Milieus anbelangt. Die Erlebnisse der Ehegattinnen und
Gatten mit verkappten Damen in den Chambre-separss
kommen selbstverständlich auch bei uns in Deutschland vor.
Aber die teilweise tollen Zicken und Uebcrraschungen riechen
doch zu stark nach der französischen Hauptstadt. Da.
nach wird bei einer guten  Darstellung, wie es gestern
abend vor ausverkauftem Hause  beim Nothmann-
schen Ensemble in der „Walhalla" der Fall war, kein Mensch
fragen. Man freut sich köstlich über die vielfach ins Ueber-
triebene gehenden komischen Situationen bei den Ucber-
rumpclungen durch„sie" und „ihn" und nimmt gern die
manchmal etwas unverblümt herauskommendenAndcut-
ungen ruhig mit in Kauf. Schon deshalb, weil in erster
Linie für eine Operette die Musik  maßgebend ist. Und
die Musik des „Opernballs" ist recht nett und der Text ver¬
fehlt seine für ihn bestimmte komischeWirkung selten. Die
Hauptrollen waren durch die Herren Direktor N o t h -
m a n n, Ernst W i I l e r t. Ed. R o sen, Paul Schnitze,
sowie die Danien M a r r l i v g, E. v. P e r f a l I und
L 6t6 (?) bestens besetzt. Herrn Direktor Nothmann
sahen wir in der Partie zum ersten Mal als jungen, flotten
Lebemann. Der Direktor versteht sich auch auf diesen
Genre sehr gut, denn sein Aubier hätte kaum besser gegeben
werden können. — Der alte verliebte Rentner Beaubuisson
— übrigens die komischste Person bei der Handlung —

(Nachdruck verboten
Die klotte Krähe«

Humoreske von Teo von Torn.
„Geben Sie sich keine Mühe, Herr von Brode; alle Ihre

Liebenswürdigkeiten sind in den Wind gesprochen. Ich kann
Sie nur wiederholt bitten, nicht immer neben mir herzulaufcn.
Das ist mir unangenehm und - "

Fräulein Tilly Rasmussen hätte dem Forsteleven Leopold
Von Brode die ihm seit zwei Tagen zugedachte gründliche Wahr»
heit noch weiter gezeigt, wenn nicht ein in dem spiegelblanken
Eise festgefrorener Ast ihrem graziösen Holländerbogen ebenso
wie dem glatten Flusse ihres Zornes ein Ziel gesetzt hätte.

Jemand, der fällt, hat das natürliche Bedürfnis, sich irgend¬
wo festzuhalten; und da man in der bei solchen Gelegenheiten
gebotenen Eile nicht erst lange zu wählen pflegt, so erwischte
tzräulein Tilly die grünen Achselstücke des jungen Forstmannes
— was das Malheur aber nicht verhinderte, sondern verdoppelte.

Fast in einem Tempo setzten sich die beiden nieder. Fräulein
Tillp Rasmussen selbst hier noch mit der ihr eigenen biegsamen
und elastischen Grazie; der Feldjägerleutnant und Jorsteleve
von Brode dagegen erst, nachdem er durch eine Anzahl rafender
Windmühlcnbewegungen, die er mit Händen und Füßen agiert,
sich gegen den Fall aufgelehnt hatte. Erst als er saß, gab er sich
zufrieden, lüftete seinen mit einer Spielhahnfeder geschmückten
Hut und bemerkte mit unwiderstehlichem Ernst: „Da Sie mir
nicht gestatten, mit Ihnen zu laufen, mein gnädiges Fräulein,
so mache ich um so lieber von der dringenden Einladung Ge»
brauch, neben Ihnen Platz zu nehmen." Damit verschränkte er
die Beine wie ein Schneider, stützte die Arme auf die Knie
rmd fragte in tadellosem Ballkonversationstone: „Haben Sie den
jüngsten Band Maeterlinck schon gelesen?"

Tilly Rasmussen versuchte so zornig auszusehen, als das in
dieser Situation überhaupt möglich war. Aber es gelang ihr

«SkeSdadener «S-nerak-Auzeiger. »I . Fahrga« ,

hatte in dem bestens bekannten Komiker Ernst W i l l e r t
den passendsten Vertreter. Bei den Hauptpointen zeigte er
sich besonders am Platze. — Herr Rosen  konnte diesmal
weniger zur Geltung kommen. — Umsomehr Frl . E. v o n
P e r sa 11, die jugendliche, so talentvolle Schauspielerin
und Sängerin. Nach längerer Zeit betätigte sich die Künst¬
lerin in einer größeren und für sie geeigneten Rolle, in der
sie ihre schauspielerischen und gesanglichen Vorzüge voll zur
Geltung kommen ließ. — Frll M a r r l in g war ebenfalls
eine beträchtliche Aufgabe gestellt. Auch dieser gleichfalls
jugendlichen Dame gebührt ein großer Anteil an dem vor¬
züglichen Klappen der Aufführung. Frl . L £ 16 vervoll»
tonimnete das Hauptdarstellungspersonal in würdiger
Weise. Nicht zu vergessen dje beliebte komische Alte, Frau
A u ste r l i tz. — Heute abend findet eine Wiederholung der
Operette statt. B. K.

* Wiesbaden, 12. August 1906.
Ein Schulftreir in Cpplteln.

Es wird uns geschrieben: In dem als Geburtsort Fliedners
bekannten Taunusort Eppstein ist ein Schulstreit ausgebrochen,der
weithin Aufsehen erregt hat. Schon in den Verhandlungen des
preußischen Landtags vom 35. Mai spielten die Eppsteiner Ver-

-hältnisfe in Verbindung mit den Cronberger Verhältnissen eine
Rolle, indem der Zentrumsabgeordnete Cahensly aus ihnen die
gesetzliche Ungültigkeit des nass. Schulcbikts von 1817 ableiten
wollte. Ter nationalliberale Abg. Lotichius führte damals ge¬
gen ihn aus:

Der Herr Abgeordnete Cahensly hat mit Recht darauf auf¬
merksam gemacht, daß die nassauischen Simultanschulen schon seit
sehr langer Zeit bestehen, nämlich seit dem Jahre 1817 , wo sie
auf Grund eines Edikt von dem damaligen Herzog von Nassau
eingeführt worden sind. Es geschah dies auf Antrag des Mi¬
nisteriums und nach Anhörung des Staatsrats . Allerdings ha¬
ben die nassauischen Landstände ihre Zustimmung damals nichl
erteilt. Das war aber auch nicht möglich,  weil, wenn auch
eine landständische Verfassung für Nassau schon im Jahre 1814
erlassen worden war, die Landstande zum erstenmal vom Herzog
erst sim Jahre 1818 znsammenberusen wurden. Es war dies
nicht anders möglich, weil durch den Beschluß des Wiener Kon¬
gresses das Gebiet des ehemaligen Herzogtums Nassau damals
wesentlich anders gestaltet worden ist und deshalb der Herzog ent¬
sprechende Befugnisse haben mußte, Verodnungen zu erlassen,
bis die Beschlüsse des Kongresses ausgeführt worden. Wer ich
möchte darauf aufmerksam machen, daß, so oft diese Sache in den
nassauischen Kammern erörtert worden ist, noch zuletzt im Jahre
1854, als es sich damals darum handelte, zwei Seminare zu
gründen, nämlich in Usingens und Hadamar, die nassauische
Ständcversammlung sich durchaus auf den Standpunkt gestellt
hat, daß das Edikt van 1817 rechtmäßig besteht,, daß es also
Gesetz sei, und daß die Simultanschule in Nassau, welche aus
diefenr Gesetz beruhe, nur durch ein anderes Gesetz wieder be¬
seitigt werden könne. Von derselben Auffassung ging auch der
Führer der Zentrumspartei, der verewigte Abgeordnete Dr. Lie¬
ber, aus, der noch im Jahre 1873, als diese Sache hier im hohen
Hause erörtert worden ist, gelegentlich der Genehmigung der
Mittel für das Gymnasium in Montabaur, ganz denselben
Standpunkt einnahm. Er hat damals erklärt, daß das EäTkt von
1817 durchaus zu Recht bestehe, daß die nassauische Simultan¬
schule auf der Basis des Gesetzes beruhe, und daß nur durch
eine Abänderung des Gesetzes die Simultanschule beseitigt wer¬
den könne.

Dann hat Herr Abgeordneter Cahensly darauf aufmerksam
gemacht, daß in Cronberg und Eppstein  konfessionelle
Schulen bestehen. Das ist richtig. Er hat nun gesagt, die nas¬
sauische Regierung hätte das ruhig geschehen lassen und hätte
damit ausdrücklich anerkannt, daß diese Konfessiousschulen zu
Recht beständen, sie hätte also das Edikt vom Jahre 1817 selbst

aufgegeben. Das ist aber nnrichsig. Diese Bemerkung des
Herrn Cahensly entspricht nicht den tatsächlichen Verhältnissen.
Vielmehr hat die nassauische Regierung wiederholt den Gemein-
devorstand von Cronberg und den Gemeindevor¬
stand von Eppstein aufgefordert, diese Schulen, die aller-
dings im Jahre 1848 konfessionell eingerichtet worden sind, wie-
der zu simultanisieren. Man hat dem aber nicht stattgegeben,
und der Schwäche der nassauischen Negierung ist es zuzuschrei-
den, obgleich sie mehrfach Protest dagegen eingelegt hat, dad
diese Schulen nicht simultanisiert worden sind. Das ist ausge¬
sprochen in dem Werke des Geh. Regierungsrats Dr. Jirnhaber,
„Die Nassauische Simultanschule", welcher selbst lange Zeit das
Elementarschulwesen in Nassau geleitet hat.

Dementsprechend erkannte auch der konservative Abgeordnete
v. Heimburg in derselben Sitzung ausdrücklich an, daß die kon¬
fessionellen Schulen in Crvnberg und Eppstein contra legem be¬
ständen. Nun haben sich in Eppstein die Verhältnisse neuer-l
dings derartig entwickelt, daß die Gemeindebehörde
selbst  den Wunsch haben mußte, sie endlich in dem Srnne zu
lösen, wozu sie in früheren Jahrzehnten wiederholt bergedlich
von der Negierung aufgefordert worden war, d. h. durch Ein¬
führung eines simultanen Unterrichts.? Bei diesem genügte für
die vermehrte Schülerzahl1 Lehrer, während bei Beibehaltung
des bestehenden Systems die finanziell schon jetzt sehr belastete
kleine Gemeinde2 neue Lehrer aufstellen müßte. Wer siehe da,
jetzt will die Regierung nicht mehr, und die Kgl. Ortsschul-Jn-
spektion der katholischen Volksschule, die selbstredend in den
Händen des katholischen Pfarrers liegt. Dieser wandte sich
beschwerdeführend an das Kultusministerium und Herr von
Studt entschied am 17. 1. 06. dahin, daß für Eppstein das nas-
säuische Schuledikt durch Gewohnheitsrechtaußer Kraft gesetzt
sei. Wer der Bürgermeister Samcs, einmütig unterstützt von

den Gemeindevorstehern, brachte jetzt die Frage auf den Weg
des Verwaltungsstrcitversahrens, und Kreisausschuß und Pro-
vinzialrat entschieden, daß auch für -Eppstein das nassauische
Schuledikt zu Recht bestände, daß also die Simultanschule hier
eingeführt werden könne. _ ,

Daraufhin ordnete Bürgermeisters Sames durch eine allge¬
meine Bekanntmachung vom 26. 6. an, daß nach Beendigung kr
Sommerferien die Simultanunterklasse errichtet würde. Am
25. 7. erließ der katholische Ortsschulinspcktoreine Bekannt¬
machung, daß sämtliche katholischen Schulkinder nach wie vor
den Halbtagsunterricht in dem katholischen Schullokal zu be¬
suchen haben. Die entgegengesetzte Bekanntmachung der Orts¬
polizeibehörde vom 26. Juni d. I ., Einrichtung einer Simultan,
klasse betr., entbehrt jeder Berechtigung und steht im direkten
Gegensatz zu der Entscheidung des hohen Kultusministeriums,
nach welcher von der Einrichtung eines Simultanunterbaues der
Eppsteiner Schulen abgesehen werden muß.

Man darf auf den Ausgang dieses Streites umsomehr ge¬
spannt sein, als er an einem typischen Beispiel zeigt, welche
Schwierigkeiten heute selbst unter den günstigsten Verhältnissen,
wie sie in Nassau bestehen, eine Gcmeindebhörde zu überwinden
hat, die einmütig entschlossen ist, die Simultanschule einzu¬
führen.

Das trinken im Sommer.
Der Durst ist eine leidige Beigabe des Sommers und kann

uns die ganze Freude an der Natur verderben. Wie oft stöhnt
beim Wandern dieser oder jener Teilnehmer: „Wenn nicht bald
ein Wirtshaus kommt, gehe ich nicht mehr mit!" Erreicht man
dann nach langem Klagen endlich eine Restauration oder ein
Gartenlokal, so wird mit Bier tüchtig die Kehle angefeuchtet.
Für den Augenblick hilft dieses Getränk, bald aber stellt sich
heftiger Schweißausbruch ein, und der alte Durst kommt zurück.
„Der kluge Mann baut vor." Ehe er einen längeren Spazier¬
gang macht, genießt er eine Tasse Kaffee und nimmt sich, na¬
mentlich wenn das Ziel seines Marsches entlegen ist, in einer
Feldflasche kalten Kaffee oder Tee mit. Für die schlimmsten An¬
griffe des Feindes seines Wohlbefindens ist er somit gerüstet.
Will man unterwegs einkehren, so beachte man das Wort, daß
Hitze die Hitze vertreibt. Ein warmes Getränk ist ja zuerst
nicht so angenehm wie ein kaltes, wirkt jedoch auf die Dauer
sicherer. Wer ganz schlau ist, der steckt in eine seiner Westen¬
taschen, wo so manches Platz finden kann, ein Schächtelchen mit
pulverisierter Zitronensäure. Jede Quelle am Waldeshaug lie¬
fert das dazu nötige Wasser, um einen Ersrischungstrunk zu ge¬
nehmigen. Damen und Kinder mögen ihren Durst am besten
mit frischer Milch löschen, die überall erhältlich und nebenbei auch
noch reich an Nährstoffen ist; doch laste man sich dieselbe vor¬
sichtshalber abkochen. Diese Getränke sind auch, wenn die Glut¬
temperatur uns zu Hause hält, die geeignetsten, um die Lebens-

nicht recht. Um den roten kleinen Mund, dessen Oberlippe etwas
hochmütig aufgeworfen war, zuckte es verräterisch. Schließlich
stieß sic unter verbissenem Lachen hervor: „Nun — wollen Sie
sich hier vielleicht häuslich niederlafsen, Herr von Brode?"

„Das hängt von Ihnen ab, mein gnädiges Fräulein," erwi¬
derte der junge Mann verbindlich. „Ich halte die Sitzgelegen¬
heit auf die Dauer allerdings weder für bequ-em noch für zu¬
träglich— aber ich ziehe es vor, hier mit Ihnen zu fitzen, als
fern von Ihnen größeren Komfort zu genießen."

Da das junge Mädchen verzweifelte Anstrengungen machte,
sich emporzuraffen, sprang er leichtfüßig auf und bot ihr die
Hand. Es blieb Fräulein Tilly nichts übrig, als die Hilfe anzu-
nehmen. Das Ausstehen auf dem Eise hat seine Tücken. Wer
gleich nachdem sie stand, wandte sie sich ab und bohrte mit einer
energischen Bewegung die beiden winzigen, mit perlgrauem
dänischen Leder bekleideten Händchen in ihren Muff.

Leopold von Brode klopfte umständlich den Schnee von seinen
Beinkleidern und gewann. dann in weitausgreifendem Bogen
wieder die Frontseite seiner schönen Feindin.

„Mein gnädiges Fräulein," sagte er, indem er sich seiner
feuchten Handschuhe entledigte, „Sie werden mir zugeben, daß
Sie mich heute spottschlecht behandelt haben, und diese Stim¬
mung scheint dauerhafter zu sein, als ich zunächst taxierte. Unter
diesen Umständen sehe ich mich genötigt, zu fragen, wodurch
ich mir Ihren Zorn zugezogen—denn das haben Sie mir bisher
noch mit keiner Silbe angedeutet."

„Sie fragen noch!?" rief das junge Mädchen empört. „Das
setzt eigentlich allem die Krone auf!"

„Aber wieso denn—" entgegneie er harmlos. „Lassen Sie
uns einmal rekapitulieren, Fräulein Tilly. Vor zwei Tagen
haben wir uns zuletzt auf einer Gesellschaft bei Ihren werten
Eltern gesehen— dabei haben wir uns nur viermal gezankt,
einmal vertragen und zwei Niclliebchen gegessen, die Sie hier¬
mit verloren haben. Also ich(weiß wirklich nicht—"

„So — Sie wissen also nicht, was sich zutrug, als gesungen
werden sollte!?" !

„Nein——oder doch! Ich entsinne mich. Da ich-ein ganz,
lich unmusikalischer Mensch bin, hctbe ich mich auf die Flucht be-
geben; als ich dann aber zu meiner Befriedigung hörte, daß —

-daß das Klavier verstimmt sei, habe ich mich wieder ein¬
gesunden! Jawohl."

„So! Und Sie wissen nicht, wodurch die Störung entstan¬
den ist! Ich frage Sie nunmehr: Ist es wahr oder nicht, daß
Sie mit einem Korridorschlüssel das Klavier verstimmt haben!?"

„Donnerwetter —“  murmelte Herr von Brode und zog den
Hut tief über die Augen. Dann aber klapste er .ihn energisch
aufs Ohr, zog seinen Rock zurecht und erwiderte mit der Miene
eines entschlossenen Menschen: „Allerdings. Aber —hören Sie
mich, bitte, an, Fräulein Tilly! Zunächst gebe ich Ihnen die
Versicherung, daß ich Ihrem Bruder Karl, meinem treulosen
Freunde und verräterischen Mitverschwörer den Hals umdrehen
werde. Zum andern habe ich sozusagen in der Notwehr gehan¬
delt —"

„Herr von Brode, ich - "
„Jawohl, in der Notwehr! Ich bin unmusikalisch, außerdem

weiß ich aus Erfahrung, daß das Gesangskränzchen„Flotte
Krähe"

„Das ist stark, mein Herr! Sie scheinen nicht zu wissen,
daß meine Tante . . ."

„Diesem Kränzchen auch angehört. Das weiß ich. Leider
heißt diese gefürchtete Vereinigung, welche gesellschaftlichgerade¬
zu Verheerungen anrichtet, dennoch„Flotte Krähe". Ich habe
ihr diesen Namen nicht gegeben und halte mich,nur an den ein¬
mal vorhandenen Sammelbegriff. Sehen Sie Fräulein Tilly
— die „Flotte Krähe" ist dafür bekannt, daß sie vor zwei Stun¬
den nicht aufhört. Erst werden Quartetts gesungen, dann fällt
jedes Mitglied noch einzeln ein paarmal von der Tonleiter. Und
diese Eventualität habe ich einfach nicht ertragen können. Der
Gedanke, zwei Stunden schweigend zuhören und mich kein biß¬
chen mit Ihnen unterhalten zu dürfen, der allein hat mir das
ruchlose Attentat auf Ihr Pianino eingegeben. Gestern habe iÄ
Ihnen anonym einen Klavierstimmer geschickt und da ich hoffe»
daß der Mann seines Amtes zur Zufriedenheit gewaltet hat,
wollen wir die Sache nun ruhen lassen; gelt Fräulein Tilly?
Geben Sie mir Ihr Händchen und seien Sie so lieb, wie vor
zwei Tagen—"

^Schluß folgt.)
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^iftcr anzuregen. Meistens schwindet der Appetit , wenn die
,pnne es gar so gut mit der Erde meint , und ein Widerwillen
,eaen alle Speisen macht sich bemerkbar . Höchst sehnsüchtig aber
iltmut mau nach etwas Trinkbarem aus . Neben den schon er¬
wähnten Durstlöschern verdienen die Jruchtsäfte Beachtung,
gitronen - oder Himbeerlimonade ist etwas ungemein Angeneh¬
mes um zugleich den ganzen Menschen zu beleben. Man hüte
sich'nur , sie zu kalt zu trinken , trotzdem gerade diese Kühle so
dersühreisch ist. Etwas überschlagenes Wasser ist dem Magen
besser. Wenigstens genieße man einen solchen Trunk langsam,
schluckweise, damit die Schleimhäute nicht angegriffen werden,
«u Tisch ist Obstwein im Sommer das gesündeste Getränk , unv
der Apfelwein verdient wohl unter seinen Brüdern die erste
Stelle . Das Trinkbedürfnis ist darum an heißen Tagen so stark,
veil die gesteigerte Hauttätigkeit dem Körper eine große Flui-
sigkeitsmenge entzieht, die nach Ersatz verlangt . Wer die rechte
Auswahl in seinen Getränken trifft , der wird auch den schlimm-
sten Durst siegreich überwinden . O . L.

* Städtische Arbeitsvergebungen . Die Verdingung der Dach-
deckcrarbeiten für das Kanalbauhochgebäude an der Scharn-
horststraße wurde vergeben und zwar Los 1 an den Dachdecker¬
meister Jude  von hier und Los 2 an den Dastdeckermeister
Schwarz  von hier . — Die Kanalherstellung in der Walram-
straße zwischen der Hermann - und Wellritzstraße wurde der
Kirma Wilhelm u. Rossel  in Dotzheim übertragen . —
Die Firma H. Brink  in Kassel erhielt den Auttrag , zwei
Sprengwagen zu liefern . — Die Kanalherstellungsarbeiten in
der B-andelstraße wurden der Firma Frank , Hasbach u.
Rossel  von hier erteilt.

* Verhafteter Sittlichkeitsattentäter . Am Dienstag vor¬
mittag 9 Uhr lockte der Arbeiter R . D . verschiedene Kinder an
sich und bot ihnen 10 an . Eins davon schleppte er auf das
Feld und verübte ein Sittlichkeits -Attentat . Der Polizei ge¬
lang es jetzt, den Wüstling zu fassen. Heute früh wurde er ins
Amtsgericht Wiesbaden eingeliefert.

er. Auch ein Tierfreund ! Der im Westend wohnende Kas¬
sierer einer Brauerei hat heule in einem Lokal der Hochstätte,
wo er Geld kassierte, einen kleinen Hund , der in der Wirtschaft
ruhig aus einem Stuhl lag, in weitem Bogen aus dem Fenster
geworfen.

* Das Grazer Konzert . Hoffentlich ist die Witterung der
für heute Sonntag abend von der Kurverwaltung angekündigten
großen Gartenveranstaltung günstig, so daß das große^Konzert
unter Mitwirkung des Grazer - und hiesigen Männergesang-
vereins im Garten stattfinden kann und die höchst effektvoll ge¬
plante Illumination nicht ausfällt . Es empfiehlt sich, ein Rund-
gang durch den Garten , ganz besonders auch entlang der unteren
Wegpartien , da auf der nach der Sonnenbergerstraße abfallen¬
den Rasenfläche der österreichische Reichsadler in Riesengroße
zur Lichtwirkung kommen wird . Auch aus Jlluminattonskörpern
bestehende Begrüßungen werden teils aufgebaut , teils in  die
verschiedenenRasenflächen mit Lichtkörpern cingewebt sein. Das
Kurhaus selbst wird deutschen und österreichischen Flaggenschmu^
tragen und aus dem Podium des mit Wappcnslaggen geschmück¬
ten großen Saales kommen in einem künstlerisch aufgebauten
Blumenhain die Büsten der verbündeten IMonarchen : Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Joseph zur Aufstellung . Sollte bei
ungeeigneter Witterung das Konzert im Saale stattfindcn müs¬
sen, so ist, um einer Uebcrfüllung vorzubeugen , die Lösung be¬
sonderer Konzert-Karten erforderlich . Gartenfestkarten berech¬
tigen zu dem eventuellen Saalkonzerte nicht, doch wird auf eine
Konzertkarte eine Gartenfestkarte in Zahlung genommen- Wir
machen nochmals darauf aufmerksam, daß an den Eingängen
zum Garten kleine Broschüren mit den Liedertexten zu §em Bil¬
ligen Preise von 10 Pfg . zum Verkauf gelangen.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt : Kol
lektiv-Ausstellung des künstlerischen Nachlasses von Luwtg New
hoff st, Düsseldorf, 81 Gemälde und Studien.

* Residenzthcatcr. Die Vorbereitungen zu der am Samstag,
den 1. September , beginnenden neuen Spielzeit  werden
bereits eifrig betrieben . Herr Dr . Rauch ist angelegentlichst
mit der Auswahl und Erwerbung von Novitäten beschäftigt, so¬
wohl auf dem Gebiete des Dramas und Schauspiel , als auch aig
dem des Lustspiels und Schwankes, um die neue Spielzeit >v
abwechslungsreich als möglich zu gestalten. Zu den bereits er¬
worbenen Novitäten gehören : „Die Condottieri " , Schauspiel
von Rud . Herzog, „Die schöne Marseillaiserin ", Schauspiel von
Pierre Bcrton , „Loulou", Schwank von Maurice Soulie und

>- Henri de Gorsse, „Sherlock Holmes ", Detektiv -Komödie nach
Conan Dohle und Gillette von Alb. Bozenhard , „Der Kraft¬
mahr", Lustspiel von Ernst v. Wolzogen, „Verwehte Spuren"
(Sa Piste, , Lustspiel von V. Kardou f. d. deutsche Bühne bear
beitet von Oskar Blumenthal , u. a. m.

* Der Wiesbadener Krankenverein (Zuschußkassel, welcher
im April die Auflösung beschlossen, ladet seine Mitglieder zu
einer außerordentlichen Generalversammlung auf kommenden
Mittwoch, abends 8%. Uhr , in den oberen Saal des „Deutschen
Hofes" ein. Anlaß dazu ist ein Bericht der Aufsichtsvehörde,
nach welchem die Genehmigung zur Auflösung nicht erteilt wird.
Es wird im Interesse aller Mitglieder auch an dieser Stelle ach
die Versammlung mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen hin-
gewiesen.

* Parallclismus der bildlichen und buchstäblichen Vvkal
bezeichnung in der Stenographie , lieber dieses Thema hält Herr
Lehrer H. Paul  am Montag , 13. August, abends 9 Uhr am
fangend, in der Stenographieschule (Lehrstraße 10), einen Vor
trag . Gäste haben freien Zutritt . Um Verwechselungen vor
zubeugen, wird darauf hingewiesen, daß der stenographische Un¬
terricht (Anfängerkursus ) um 8 Uhr , der Vortrag dagegen um
9 Uhr beginnt.

* Der Stemm - nnd Ringklub „Gcrniania " Veranstalter
heute Sonntag im Saale der „Klostermühle" eine Unterhaltung
mit Tanz . Es tritt u. a. eine Musterriege im Ringen auf . Den
Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in Aussicht.

* Der Dilettantcnverein „Urania " feiert am Sonntag , 12
klugust, sein Sommerfest auf dem „Waldhäuschen ". Für Un
irrhaltung ist aufs ausgiebigste gesorgt. Bei ungünstiger Wik
»erung findet daS Fest in der Turnhalle , Wellritzstratze Nr . 41
statt.

Briefkasten.
L. W. 350. Die „Süddeutsche EisenbahnUZesellschaft" stellt

mich Leute ein, die nicht beim Militär gedient hc»--n. Die
(betreffenden müssen aber gesund und von normalem Körper-
Bau sein. Dann frägt es .sich auch, als was Sie angestellt sein
»ollen.

Letzte Telegramme y|
Konstitutionelle Zustände in Persien.

Paris , 11. August. Der persische Gesandte in Paris,
Mirza Samad , erhielt von dem neuernannten Großvesir die te-
legraphische Anzeige, daß der Schah in Ausführung seines Ver¬
brechens die Einführung konstitutioneller Zustände in Persien
ein Parlament  einberufen hat , bestehend aus folgenden
Gruppen : Die Prinzen des kaiserlichen Hauses , die Geistlichkeit,-
der Adel, die Kaufmannschaft , die Industriellen und^ Wahlbe-
rechtigtcn der breiten Schichten der Bevölkerung . Jede Schicht
wählt ihre Vertreter . Das Parlament beschließt in eigenem
Wirkungskreis seine Geschäftsordnung . Alle Beschlüsse des Par¬
laments gelangen durch den Großvesir an den Schah , welcher
ich vorbehält , die den Beschlüssen entsprechenden Gesetze zu ver¬
öffentlichen. In der Depesche wird hinzugefügt , daß iw Teheran
sowie im ganzen Reiche die Ankündigung mit großem Jubel aus¬
genommen wurde . In allen großen Städten wird öffentlich ge¬
stiert.

Diebstahl wertvoller Modelle.
Paris , 11. August. Die Untersuchung des Falles des ver¬

hafteten Matrosen Awaur  im Fort Vinoennes hat nach der
„Petite Republique " ergeben, daß es sich um eine von Zivilisten
unterstützte, wohlorganisierte Diebesbande  handelt , welche
nicht nur Proviant und Munition , sondern auch Geheimnisse
der Landesverteidigung , insbesondere wertvolle Modelle stahl.

Keine erhebliche Verzögerung.
Newyork, 11. August.' Mehrere Schleppdampfer sind

tätig . Der Streik  verzögert die Frachtbeförderung ntcht
erheblich, auch besteht keine Gefahr für ein Ausgehen der Nah¬
rungsmittel . Mehrere Eisenbahngesellschaften einigten sich mit
ihren Angestellten, andere stellten neue Mannschaften an.

Gestorben:  9 . August Rentner Emil Müller , 40 I.
— 9. August Färber Ernst Nitsche , 49 I . — 10. August
Ernst . S . des f Taglöhners Vrnzenz Geißler . 28 Tg . — 10.
August Anna geb. Ruf , Ebcfrau des Dekorationsmalers
Karl Fischer , 39 I . — 10. August Marie Elise geb. Haber-
lorn , Witwe des Bahnhofsinspektors Eugen Le Mang , 54 I.

Königliches Standesamt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V.: Redakteur Bernhard
K l ö tzi n g; für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel,

beide in Wiesbaden.

Unerreicht! Noirir»Flascheuk Älchi bet Dtlet

Telegraphischer Uoursbericht
der Frankfurter und Bsrlincp Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Sühne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit-Actien . . ,
Diseonto-Commandit-Anth . .
Beniner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter rank . . . ,
Oesterr Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Boehumer.
Laurabütte . .
Packetfahrt

Tendenz : Fes

Frankfurter ; Berliner
An fangt -Curse:

Vom 11 Aug. 190b.
2116.0 212. -
18340 183.—
169.— 168.70
157.80 157. -
238.50 238.20

-. - 144.10
143.90 — .-
34.— - . -

21^ 50 212.50

227 75 228V0
244.50 244.—
160.— — .-
130.30 158.60

Auszug aus den t§ivilstanSs -Ne .Mern der « ladt
Wiesbaden vom 9. An ust 1906.

Gabore  u : ' Am 8. August dem Lehrer Adolf Baecker
e S . Walter Karl Wilhelm . — Am 4. August dem Lehrer
Friedrich Hardt e. T ., Else . - Am 10. August dem Tagloh.
uer Karl Feulner e. S ., Andreas Otto . - Am 9 August
dem Fabrikarbeiter Karl Metzler e. S ., Friedrich ^ akob.
Am 10. August dem Schreiuergehülfen August Kassel e. S .,
Heinrich Ennl . — Ani 7. August dem Schildermaler Adolf
Drechsler e. T ., Elisabeth . — Am 9. August dem Kellner
Johannes Jeuck e. T ., Paula Katharina Margarete . — Am
5 August dein Parquetbodercheger Wilhelm Kettuer e. T -,
Anna Christine . — Am 10. August dem Lehrer Peter Kemps
e S Wilhelm . — Am 7. August deni Dekorationsmaler-
gehülsen Leopold Schweitzer e. T ., Emnia Maria . - Am 9.
August dem Prokurist Ewald Haarmann e. S .. Friedrich
Max Ewald - Dem Restaurateur Carl Berges e. S .,
Heinrich August Fritz Emil . — Dem Fuhrmann Caspar Io-
sef Hohmuun e. T -, Maria . — Dem Damenschneider Rudolf
Culliuanu e. T .. Margareta Catharina . , , ri  „

Aufgeboten:  Am 9. August Wirtschaftskastellan
Franz Xaver Leppcrt mit Maria Berta Gerling , beide in
Dortmund . Schweizer Hermann Otto Berger in Biebrich
mit Clara Frieda Fink hier . — Am 18. August Gerichtsre-
ferendar Hans Müsset hier mit Bgrta Walter in Ofsenbach.
— Dekoratioüsmalergehilse Ludwig Birlenbach mit Rosa-
lia Huber , beide hier . — Zimmermann Günther Carl Fer¬
dinand Alfred Weitzgerber mit Katharina Reitberger , beide
in Frankenhausen . — Am 11. August Mühlenbesitzer Lud»
wig Christian Albert Otto in Osthofen mit Julia Elisabeth
Henrich in Worms . — Zimmermann Adolf Arnold m
Grießheim a . M . mit Luise Katharine Balzer in Grießherm
Q M . _ Maurer Guido Caldera mit Johanna Albertine
Wilhelmine Auguste Schade , beide in Basel.

Verehelicht:  Am 9. August Ziegeleibesitzer Wil¬
helm Nickolai mit Emilie Walter , beide hier . — Am 11.
August der überzählige Oberßeuerwcrker Arthur Pohl in
Jüterbog mit Georgine Bachert hier . — Der Hausdiener
Andreas Pfiilb hier mit Marie Schnütt hier . — Der
Theaterarbeiter Josef Eckhardt hier mit Anna Wagner hier.
— Der Kaufmann Josef Fiedler hier mit Klara Lehmann
hjor . — Der Metzger Theodor Reith hier mit Ursula Muth
hier . — Der Taglöhner Peter Wasenbach hier mit Luise
Müller hier . — Der Glasergehülfe Arthur Kirsten hier mit
Wilhelmine Schlotter hier . — Oberpostpraktikant Adolj
Dorn in Ncike mit Sophie Popp hier.

ermögliebt dieses Angebot Niemand versäume
diese Gelegenheit nnd »ende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a « M«
Kronprinzenstr . 54. 2365

1905.
Reservefonds und eingezahlte Ge¬

schäftsanteile am 31. Dezember

Nassauische

IHauptgeiiossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw,
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtsch &fts-

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank - Mnnit >7C<tP OQ TelePhon
Giro Konto. MOrilZbu . Zvi No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesohlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende

1905.

Hk . 4,099,000 »-

Mk . 889 ,734 .85

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der .Sparkassenbücher kostenfrei. 6687
Kassenständen von 9 bis 187 , Uhr.

\®mmm
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! Nachtrag.
. . II. III I
Wohnnngen etc.

dSesucht in besserem Hause L
™ ob. 2 möbl. ungenierte
Zimmer für einen demnächst zur
Kur weilenden Herrn. Offerten
mit Preis u. T . 2000 post-
laoerud Kiel . "708

Adelheidstv. 25
fchöneFrontspitzc, 4-Zimiiier.Wohu.
zu vermieten_ 6643

Eine schöne neuhergerichtete4-ÄMM6k-'Uo!MU!!ss
im 2. Stock, mit Balkon, Küche,

i Speisekammer, 2 Mansarden, 2
' Keller nnd Zubehör zum I . Oktober
zu vermieten. Preis 703 M.
6595 Beriramür 16 , Laden.
HLltvillerstr. 9, eine" 3̂ Ziu»»er-

! Wohnung zu verm 6607

>Walkmühlstr- 32,
' schöne Froiuipitze für eine Dai»e
! oder kleine Familie per gleicĥ >d.

später zu verm._ 6610
~Walkmühlstr. 32,

, Wohnung und Stallung P. Okt.
verm. "" "

ZMWktt KW,
zu vermieten 6594

Römerberq 39. 1. St.
•iM dJrrstr. 33 . 8 l., erhalten

reint Arbeiter sehr schönes
Lo„iS. 6602
<K) einl. Arbeiter erhält schönes
vV LogiS 6606

Bleribstr. 35, Bdh. pari.

4| | }o» foEb£ mit Kaffee an an st.
jung. Mann zu verm. 6641

Bl -ichstr. 43. Part. r.
«Lisinarckring 21, Port, r., gut
ZO möbliert, großes Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermiete«. 6829
/^«tchön möbl. Zimmer an ausländ.

Fräulein zu vermieten, auch
mit Klavier, Blücherstr. 8, 2. r.
6548
^S8otzheimcrstr. 11, Hth., 2. St .,

erh. reinl. Arbeiter schöne
Schiaistelle. 6628

zriedrichftr. 14
Hth. 1. St . l. sreundl. Schlaspclle.
«630

Schön möbl. Zimmer
hochpart., sevar , mit Pension, bill.
zu vermieten Ecke Uork- und
Gliei>enaustr. 25, Metzgerei. 6634

Link. möbl. Zimmer
billig z. vermieten - 6632
Körnerstr. 6. Mtlb. 1. St . rechts.

Mbl. Zimmer
sofort zu vermuten
«599 Riehlstr. 7. 3.

Schön möbl.Zimmer
mit Kaffee billig zu vermieten.
9622 Sedanstr. 3, 1.

Arbeitsiuariftt.
junger träft, u. w, Niger Man»

' s. Stellung als Hausbursche
oder Haiisarbeiler.

Off. u. I . «605 an die
Exped. d. Bl . 6605
Ĉ mi sucht abends Laden zu

putzen Frankcnstr. 7, Hrh. D.
6656

<7tz-ücht.Zement- u. 4 Äeronaib teer
gesucht. 6662

Melden Sonnlag zw. 10—12
!Uhr Jsorkstraße4, Hth. 1., bei
sHeßberger.

Ig.ttächt. zahrkuh
zu verkaufen bei PH. «Sroö in
Neuhof. 6645

TüttitigeSMädchen
per sofort oder später bei hohem
Lohn gesucht. Zn erfragen bei

Löffler , Amöneburg,
6658 Biebricheistr. 24.

Tücht. Mädchen,
welches kochen kann, gef Näh.
Friedrichstr. 21, 2. Zu sprechen
bis 5 Uhr nachm. 6657

zleißiger Mädchen
gesucht 6656

Nbeinstraße 56. Part.
Tüchtiges

fllleinmädchen
gef. Frau Christian Briickel,

.Adelheidstr 71, Part. 6655
Braves fleißiges

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht

Rhein bahnstr. 3. 2.

Acht. AlleiilinWc
ofort gesucht 6692

Bismarckring2, 2.

Anlegerin
für die Schnellpresse sucht
6596 Georg Jäger.

Buchdruckerei.
^S>urchaus sclvsiändige erste

Taillcuarbeitcriu n. an¬
gehende Znarbciteriuf . dauernd
qti. Karlstr. 17, 1 6600
tZ erst- Taillenarvciteriuuen
&  gesucht, E. Hartmann Plan,
Webergasse 12._ 6649

An - und Verkäufe

Zunge Wien
6623_ flraße 31'
FL1» Pferd nebst Karren und
>2 - Geschirr für 500 Mark zu
verkaufen. 6653

Näb. in der Exvedsd. Bl.

vogelliebhaber!
3 Kanarienhähne, 3 Weibchen,

1 Distelfink, 6 Singkastcn, sowie
13 Einsatzkäfigcfür 20 M. zu
verkaufen. Näh. Hausmstr., Kaiser
Friedrich-Nina 78._ 6652

Dis kleinsten
Rehpinscherchen

sind zu baden 6642
Hochstätte6 bei Karl Büttner.

Echter stamm naffauisches

Legehuhn,
17 Stück, wird wegen Platzmangel
billig abgegeben. Näh. Walkmühl¬
straße 14. (Zwischen1—4 Uhr.)

6644 __
Kinderwagen

gut erhalten, zum Sitzen u. Liegen
(Gunimirädcr). zu verkaufen
6645 Schachtstr. 20, 3. rechts.

Zu verkaufen:
Türen, Fenster, Treppen, Ela«,
abschlüsse, Haus- u. Scheunenlore.
Bau. u. Brennholz, Bruchsteine
u. Backsteineu. and. m.

Abbruch
6612 Echwalbacherstr. 41.

dem Ladenumbau• Ecke
Moritz- und Adelhcidstraße

sind verschiedeneFenster u Türen
billig abzugeben.

Näheres Bauleitung,
1. St . 6666

Suche gutgehendes
Restaurant

oder kleines

Hotel
hier oder auswärts bei hoher Au
zahlung zu kaufen.

Off. u. L. M . 23 « an di-
Exped. d. Bl. _ 66l3

Verschiedenes
Tüchtiger

Geschäftsmann
wünscht sich mir 12—15 Mk. an
einem solid lukrativen
Unternehmen

still od. tätig zu veteiligcn
Off. u. St. W 340 an b;e

Erped. d, Bl. _ 6614

Schwingjchiss-
Nähmaschine, bestes Faorttat, ver¬
kauft billigst E . Stöger , Her-
inaniistraße 15. 6638

Strickmaschinen
neuesten Systems, 40 cm Nadel¬
breite, alles strickend: Westen,
Strümpfe, Socken rc, nur 170 M.
Gründliche AnlernuNg (Facon).
Massenhafte Anerkennungen seit
1688. J . Sfcuhoff , Mainz,
Emmeransür. 37. 2703

Anzündeholz per Ctr. 2
Brennholz „ , "
ßündelhoiz per Bdl

frei Haus.
357 H. Beht , Frankcnstr

.10
1,20

fl.50
7*

Griddarteyr « zu5pCü.lanch
auf Möbel gibt ttleusch Berlin,
Schöihauser Allee 128. Rückporto,

309/393

P AusarbeitungErwirkung oon
aieaiieffi
rauchsmW.Zeichen.
ÜLoaio © olle,

liL.-rdanormIlgtloo I.Wiesbaden,grs .?

Keltere Person
tagsüber für Hausarbeit gesucht

. 66ü6 Plalterstr. 38, p.

Anzündeholz,
gespalten , n Ctr . 2 20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 SW. 7556

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Echwalbacbcr22. Tel. 4str. 1

i

aller Art, wie Miet¬
gesucheu. Vermietungen,
Stellengesuche und -An¬
gebote, Verloren und
Gesunden, Käufe, Ver¬
käufe, Wohnungen, Geld-

gesuche und Gcld-
angebote usw. usm. inse¬
riert man am zweck-

mäßigsten in dem

Wiesbadener

General-

Anzeiger.

Ernst Hess
Harmonikafabrik, gegr. 1872

Klingcnthal (Sa .) Nr. 231-
licfcrt als Spezialität Zug¬
harmonikas . 2, 3, 4, 6, 8,

chörig, 1.
2, 3-

reibig, in
>20 ver«
schiedc-
ncn

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon., Drehorgeln, Biolin.»
Zith , Ocarinas, Musikwerke
billigst. Garantie : Zurücknahm'
und Geld retour. NeuesteKata-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 4821

Auerk.
sachui. Re¬

paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Goto-

ii. Silberwaren
u. opt Artikeln

Paul Jäntseli,

3 Faulbruunenstraste 8 .^

Dir Aiiieiisßelle iti
N>s.8ks» jsis>mi»s

Schiersteinerüras ?c links,
unter der Zimmermanlisstistung,
empfiehlt ^ 929
Kiefern-Anzündeholza SackM. 1.
Buchen-Hokz a Etr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Ervachcr-
straße 2. 1., r.. icikb. Hauswart
des Männerasyls. Telefon.

IklWilli

zür tzaufierer!
ein Posten Km -zware » j
als Bänder . Stäbchen,
Haken und Ocscn rc. rc.
sehr billig abzugeben. Offert,
unter H . 6583 a. d. Exp.
d. Bl. 6581

—ffiW

prima
Bratenfett

dauernd zu haben.Lösch’s Weinstuben»

Köniasberacr
Geldlose
Ä 3 föiark,

|itadj auswärts 30 Pfa. rrtra,
noch zu haben bei 6382
J. StassBn,

I Kirchgaffe 51 it. W-llritzstr.

Seit Jahren überall einge-
filhrt und beliebt ist:

Blarburg’s “*
Schweden,König

S aks bester
Kräuter-

fVlegersbitter
Alleiniger

Fabrikant:

_W #**11
EdmÄ

S [Wl SengnsHP1
Wegr. 1852

Telefon 20 » 9.
Marburg'S

lSchwcden-König ist\ patentamtl.geschützt.
zBor missbräuchlicher
!Benutzung der Be-
izeichnung.Schwcben-
' König'wird aewrrnt.

Wj

krau2 . llomein,
Fl. 80 Psg„ 1>— u. 1.20 Mk.,

franz. Cognac,
Fl. 1.50 Mk. lohne Glas),

alles garantiert rein, empfiehlt als
sehr preiswert 3934

Jacob Frey,
Erbachersiraße 2,

Ecke WallUserstr.
T -Ief. 1482. Telef. 1432

FM 118
M«l88- uiicl

Uamikakturwaren-Versand
Jahnstrasse 24.

6639 Telephon 1997.

Restaurant„3llM HetOtdl 41.
Kellerstraffe 3.

Allen Freunden, Bekannten, sowie der verehrten Nach,
barschaft zur Kenntnis, daß mein Lokal wegen Renovierung
vom 15 . August ab geschlossen, und am 1. September
neu eröffnet wird.

Hochachtungsvoll
Wilhelm llarst.

Zur Zeit „Zum Jägerhaus", Schiersteinerstr. 62.
Stemm - und Iling -Klub

i,Germania “ .
Heut ® Sonn %agi .den 12 . August 8905

im Saale „ Zur KlostepmShle “ :
Nnterhaituttg und Tanz, ^

wozu sreundkichst einladct 6659
Des * Vorstand.

Anfang 4 Ulir . Eintritt frei.

an

an

Kinberfoetten, komplett von 1HI. 20 ™
ErseNöeÜM » komplett von lltb . 25 an

komplett von Mb . 80

Matratzen™§eegra § von Mk. 9
Matratzen in wolle von Mk. 18 an
Matratzen in Kapok von Mk. 35 an

Matratzen in haar und Roßhaar
in allen Preislagen.

Grösstes Laser in UM!» i Pnlenirntimen.
hiesige Auswahl nur zu halsen in des*

Bettcnfabrffe, Mauergasse 8.
JCäjjT Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten ete,

Nur solideste , reellste und beste Ware.
Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen, gö-m

Versteigerung.
Morgen Montag de» 13 . August , vorm » 87*

und nachm. 27z Uhr beginnend, versteigere ich im Äus-
tiage des Herrn Peter Wüst wegen bereits erfolgter
Geschäftsaufgabe in meinem Versteigecnngsjaaie

25  Echwarbacherstvatze 25
rohe u. gebrannte Kaffees, Karn- u. Malzkaffee,
Cichorie, Mehl, Pfeffer. Gemüsenudeln, Suppen¬
einlagen, Hafergrütze, Kochzucker, Tee, Schokolade,
Seife, Stearinlichter, Seisenpulner, Zigarren,
Tavak,

ferner:
Theke, 2 Ladenreale, Schreibpult, Erkergestell,
2 Oelbehülter für Salat - u. Nüböl, 3 Wagen
mit Gewichten, Dezimalwage, Kartoffelkasten,
Ladenlampe, Glaskasten, Erkerrolle, Käseplatten,
Ausftellgläser, Betten, Nußb.-Bücherschrank, Eck¬
schrank, 2tür. Kleiderschrank, Diwan, einz. Sofas
u. Sessel, Nachttisch, Etagere, Zither, Bilder,
Spiegel, Regulator-Uhr, div. Weißzeug, D.-
Fahrrad, Küchenschrank, Anrichte, GlaS,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr

und virle hier nicht benannte Gegenstände freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung. 6661

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger . JtulttiUHfltor«nS tattor.
Gcjchäftslokal: Schwülbacherstraße 25.



Erscheint täglich. Mkdl
Telephon Nr. \99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbade n 7-7 Geschäftsstelle: Mauritiusstraße s.

Nr. 186. Sonntag , den 12 . August 1906.

Km»>-E>i!hkitsMcistf!irStritzk>ib«!itk»prl>lW6
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzau FrontbauMk. Mk.

4.70
3.90

19.00
17.90
19.00

13.20
12.10
13.20

6.60
7.00

1. Fahrbahupflasterung bezw. Ninnen-
pflasterung ohne Material . . .

2.  Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .
S. Fahrbahnregulirung . 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1<r Klaffe : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. f. w. :

a) mit Pechfugcndichtung. .
b) ohne „ . .
c) mit Cementfugettguß. . .

Zer Klasse : Basalt, Auamesit, Diabas,
Mclaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . .
o) mit Zementfugenguß. .

5. Chaussierung über 5"/, Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. . . . .

6. Chaussierung unter 5«/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßen . . . . .
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß . 10.70

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) Basalt ' *
b) ungemustert) aus . .

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

o) gemustert ) g Grauwacke *
d) ungemustert)

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement . —•—
12. Asphalt . 9.00

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 8.80
b) ,, Granit „ „ . . 10 .50

14. Saumstein auf Beton . . . . . . 3 .00

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter= lfd. m kostet für:

15. Straßenrinnen-Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs-Einrichtung.
17. Kies- oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse. _.

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . .

19. Baugruben im Feld . . . . . .
20. Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger

ä) einreihig . . . .
b) zweireihig.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche. . . . . . . . - .

4.7O
4.OO
2.05

20.00
18.80
20.00

13.90
12.70
13.90

6.30 6.50

5.30 5.60

6.60
7.00

11.30

7.10 7.60

8.00
4.60

8.20
5.40

5.50
2.—

8.30
4.80

8.50
5.60

8.40
9.00

9.10
11.10
3.00

5.50
2 —

1.00 1.00

Jstkvsten
und IO«/.
Zuschlag.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

9489
Wiesbaden, im März 1906.Stadt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Rr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
zwischen 9 und li Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdicnststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Freitag , den 24. August ds . Js ., mittags

12 Uhr , sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ge-
höriae, an der Weißeubnegstraße bclegene Banplätze
und zwar:
Platz I, Kartenbl. 72, Nr. ~r~ :c . = 7 a 14 qm,

Platz II , Kartenbl. 72 Nr.

Platz III , Kartenbl. 72, Nr.

64
413
68

412
68

rc. — 8 a 50 qm,

it, = 5 a 57 qm

im Rathaus , Zimmer Nr . 42 . öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause. Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6533_ Der Magistrat. _

Bekanntmachung.
Montag den I » . August d. I .» nachmittags-

soll das Frühobst von I Birnbaum n. 3 Apfel'
bäume» öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden. 0617

Zusammenkunft nachmittags 6 Uhr, Ecke Walkmuhl-
und Schützenstraßc.

Wiesbaden , den U . August 1906.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Beleuchtungsanlage , sowie die Strom-

znführung für die einzelnen Elektromotoren für die
Säuglingsmrlchanstalt iur Städt . Schlachthaus
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden

Augebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienstnundeuim
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer
Nr. 20, cingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum 21. Aug. er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A.
59 * versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 22. August 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen. _
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eiligereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 6412

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. August 1906.

_ Stadtbanamt
Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeitcn — innere
Türen und Wandschränke— Los I bis X , für die Neu¬
bauten der Chirurgischen Abteilnng — Kranken-
hauserweiternngsbauten — zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcu im Ltädt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausjchließl.Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von1 Mark
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) durch
den technischen Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 110"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . August 1900,
vormittags 10 Uhr,

dort einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zufchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1906.

6518 Stadtbauamk, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung eines eiuspäunigeu Milch-
trausportwagens für die Säuglings-Milchanstalt, nach
der im Rathaus, Zimmer Nr. 13, aufliegendcn Zeichnung,
soll im Submifsionswege vergeben werden.

Lieserungslustige werden aufgefordert, Kostenanschläge
und Zeichnungen verschlossen bis spätestens Montag , de»
20 . August , vormittags ll Uhr» im Rathause, Zimmer
Nr. 13, 'abzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6561 Der Magistrat) — Armenverwaltung.

Nachtrag zur Akzise-Ordnung.
Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen einzelner Besiim-

mungen unserer Akziseordnung vom 30. Juli 1892 werden dlese
behufs Erzielung ihrer Uebereinstimmung mit dem tatsächlich
auf Grund des Zollveremigungsvertrages vom 8. Juli 1867 und
des Reichs-Gesetzes vom 27. Mai 1885 bisher geübten Ver-
fahren wie folgt abgeändert:

1. 8. 16 der Akziseordnung erhält unter Ziffer 1 am Schlüße
folgenden Zusatz : . ,

„Sofern es sich um Branntwein von nicht mehr als 42,5
Gewichts- = 50 Raumprozenten Alkoholstärke handelt,
wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Reichs-Verbraüchsabgabe berechnet wurde, auch dre
Raummenge oder das Nettogewicht des Branntweins un¬
ter Angabe seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichts-
Prozenten steueramtsseitig dem Akziseamte nntgeteilt und
hiernach die Akzise berechnet." .

2. §. 23. Im Absätze1 werden nach dem Worte „Weinen
eingefügt: .

„Obstweinen , Essig" und die Worte : Wildbret , Truthüh-
nern und Gänse " gestrichen. Im Absätze 2 wird nach
dem Worte „Fleischwaren " und vor das Wort „Bier
eingeschaltet:

„Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und Fleisch von
solchem." ■ !

Die betreffenden Abschnitte der Akziseordnung erhalten so-
mit folgende Fassung:

8. 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
j . Von dem im Stadtbezirk erzeugten und dem hier im ge¬

bundenen Verkehr eingegangenen direkt in die unter steueramt-
lichcr Kontrolle stehenden Lager cingeführten Branntwein , wel¬
cher hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des Gesetzes vom
24. Juni 1887 zu erhebenden Verbrauchsabgabe für Rechnung
des Reichs in den freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt
die Erhebung der Akzise auf Grund der mit Genehmigung der
Königlichen Provinzial -Steucr -Dircktion vom Königlichen
Steucramte dahier zu bestimmten Terminen dem Akziseamt da¬
hier mitgeteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge des-
jenigen Branntweins , für welchen die Verbrauchsabgabe ent¬
richtet worden ist. Sofern es sich um Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts - = 50 Raumprozenten Alkoholstarke han¬
delt wird außer der Litermenge reinen Alkohols, sür welchen
die Reichsverbrauchsabgabe berechnet wurde, auch die Raum¬
menge oder das Nettogewicht des Branntweins unter Angabe
seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozenten steueramts-
[eilig dem Akziseamte mitgeteilt und hiernach die Akzise beregnet.

2. Von dem im gebundenen Verkehr hier eingehenden zur
Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Zolles bei dem
Königlichen Stcueramte Hierselbst deklarierten und nach erfolg¬
ter Verabgabung in den freien Verkehr abgelassenen Brannt¬
wein aller Art und Likör, wofür die Akzise unter Beobachtung
der vorgeschriebenen Kontrollmaßregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller Art und Likör
aus dem freien Verkehr von außen eingeführt.

§. 17- 22.
§. 23. Bei Anmeldung von ausländischen Weinen „Obst-

weinen Essig" muß der Ursprung der Ware, als von außerhalb
der Zo'llvereinsstaaten eingebracht , durch Vorlage der Zollqmt-
tung oder einer Zoll - und steueramtlichen Bescheinigung un¬
zweifelhaft nachgewiesen werden . Kann solches nicht geschehen,
so müssen dergleichen Gegenstände als inländisches Produkt oder
Fabrikat angesehen werden und sind der im Tarife angeführten
Akziseabgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Nach §. 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885 kann von
den akzisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaren, Fleisch,
Fleischwaren , Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und
Fleisch von solchem, Bier und Branntwein aller Art eine Be-
freiung von der Akziseabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht wenden.

Vorstehende Ergänzungen bezw. Abänderungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1906. 6436
Der Magistrat,

v. Jbell.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am 29. Mai 1906
und von dem Herrn Ober-Präsidenten zu Kassel am 11. Juli 1906!
genehmigter Nachtrag zur Akzise-Ordnung wird hiermit zur^
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  6 . August 1906.
Der Magistrat.

’ Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Adam Emmelhamz , geboren am

23. Mai 1873 zu Wiesbaden, zuletzt Nömerberg Nr. 17
wohnhast, entzieht sich der Fürsorge für seine Ehefrau, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsorts.
Wiesbaden, den 6. August 1906.

4658 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.
“ Bekanntmachung. ~

ES wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akztseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerimg schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnuug angedrohten,
DcfraudationSstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Stadt . Akziseamt.



Nt . 186. 12. August 1906. WteSSadener ©Mier«l=SI«sef*et. » . Jahr««»»

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15 . bis 30. August cr. im Rathause, Zimmer
Nr . 6, zur Einsicht offene was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Hinteren Walkmühlstraße

(Abänderung des Fluchtlinienplanes 1900/17 ) für den
Michelsberg hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38» innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Beränderung von Straßen re-, mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und endigt mit
dem Ablauf des II . Septembers 1906.

Wiesbaden, den 11 . August 1906.
6636 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeiten — Treppen¬

geländer , eiserne Treppe » pp . — Los I bis III für
den Neubau des Wirtschaftsgebäudes nebst Kessel¬
haus — Krankenhaus -Erweiterungsbauten — zu
Wiesbaden soll im Wcge der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. »

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9. cingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nichr gegen Postnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Au>schrift H . A . Hl
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . August 1906,
vormittags 11 Ilhr,

daselbst, Zimmer 9, einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserreilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. August 1906. 6616

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkleidern.
Die Lieferung von 25 Wintermänteln , 29 Hosen und

3 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden. Lieferungstermin : 1. Oktober 1906 . Angebote
mit der Aufschrift: „ Submission aus Dienstkleider" sind bis
Dienstag , oen 14. Asgfft 190 » , vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29 . Juli 1906 . 5957
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb 2 Wochen von dem
Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
(Ein- oder Auszug von Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern ) ab
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
Wr die Bemessung der Gebühr erforderlichenAngaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. April bevorstchenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, soweit
sie z. Zt . bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 51 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichenFormu-
lare werden im Nathause, Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer, sowie bei den Herren Bezirksvorstehern, nämlich Assessor
H. Reusch, Mainzerstraße 42, Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimer-
straße 86, Rentner Georg Brenner , Rheinstraße 38, Neg.-
Sekr. a. D- I . Schröder, Emserstraße 48, Rentner Rudolf
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Lehrer Richard Wedesweiler,
Platterstraße 126, Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Bismarckring 20 I ., Apotheker
August Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Georg Zollmger,
Schwalbacherstr. 25, SchuhmachermeisterEmil Rumpf, Saal¬
gaffe 18, Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße 3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden, 1. März 1906.
£822 Der Magistrat-Steuerverwaltung.

Unentgeltliche
ZpreiWude für uttaittelk fimgritliriittkc.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11— 12 Uhr eine uncntgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stüdt .Kraukeuhaus -Verwaltuu j

Bekanntmachung
Betr. die Abhaltung von Waldfesien im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschliffenbleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders hervnrge-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf so n st i ge Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50A Ferner wird dem zuwiderhandelndenVerein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur iür folgende Plätze erteilt:
a) An Soun - und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
2) Im Eichelgarten,
3) Unter den Herrenelchen,
4) Im Distrikt Kohlheck:

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausge¬
stellt werden).

b) An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter: .
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckcrsloch sog. Dachslöcher;

lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Jestplätze. sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkassc, zu zahlen:

Zu 3a lan Sonn, und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten lMusik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnunghieüger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungendieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkaffe, zu zahlen; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteurr zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
vorsus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhaltcn eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An.
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseam:.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufficht etwa besonders betrauten Akziscbeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Bor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere§ 368 Nr . 6
des Reichsstrasgesetzbuchcs, 88 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, 8 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der- Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
nächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
8445  Der Magistrat.

Brennholz Berkanf
Die Natural -Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz » rrd frei ins Haus abgeliffert und ist von
bester Quaittüt.

Bestell nvrBiit iw . dem Hvmrvater Sturm
Evgl. BrrenlShaM, P^ ilrrstroße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt w't.d, .'-atz d̂ rch d:c Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. * *' . ' 5931

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akziscpflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu ben Akzise-
abfertigungsstellen werden außer den im 8 4 der Akzise-Ord-
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akziseabscrtigungsstelle Neugasse. >
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestraße,

die Nrcolasstraße, Bahnhositraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugaffe, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

2.  Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße. — Für Transportanten zu Fuß: der Knrsaatplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergaffe, die Neugaffe. — Für Fuhr-
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank¬
furterstraße, Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessiugstraße, der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn:

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausftraße;

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe¬
straße. der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße:

4. Schwalbacher. und Platter - oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan¬
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbachersiraße,
Rheinstratze, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

5. Sonncnberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter,
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
Hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr .: Heß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akziscpflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im 8 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadlbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtigc Wildprct und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigtcn, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachendenAkzisebeamten durch (Übergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 4  für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Meae von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigtcn Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2.  vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausieher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanfordernng für das im Laufe
eines Kalendermonatsangem eibete Wild zu Anfang des folgenden,
Monats zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtesWild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Sticht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 873
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShauS. Mainzerland,Ikrage6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Cenlner Mk. 2.60.
Gemischtes Auziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellnugen werden im Nathhause. Zimmer 13, Bor-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen 3—6 Uhr
entgegen genommen. ^220

Wiesbaden , den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftliche« Erzeugnisse
zu/Wiesbaden

waren nach den Ermittlungen des Akziseamtes vom 4.
bis einschließlich 10. August 1906 folgend::

Auz.

^ i « hmar kt.
(Schlachtgewicht.)

Öchs-n^ . O
Kühe I. ,

« U' '
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

N. Pr . (H. Pr.
M. Ps. ' N .Pf.

kg 80 - - 86
74/— 78-
72
68  —

140
190
140
160

IL Fruchtmarkt.
Hafers 100 , 1920
Stroh » -» °
H-u " 0
II. Viktual, - nmarkt.

80 —
70-

142
195
180
164

0 00
6 20
5 60

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäsc
Fabrikkäse
Eßkartofseln

kg1
1
ISt.
1 ■
1 .

100 .

2 45
2 25

— 8
— 7
— 6
4 —
4 —
7 20

-8

2 50
2 30

- 10
- 8
- 7
6 -
5 -
7 60

— 10

N-ue Kartofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
(Selbe *
Kl.gelbe Rüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis 1
Tomaten 1
Grüne dicke

Bohnen 1
„ Stg .-Boh». i
„ Uuschbohn. 1
„ Prinzeßb. 1
Erbsen mit
„ Schale 1
„ ohne „ 1

Zuckcrschoteni

4 50
— 12
-70

5-
—15

80

—25
-20

-12

— 30
-25
— 14

100 kg
1 .
1 »

50 ,
1 .
1 ,
1 .
1 .
1 ee
1 „

IGbd.
1 St.

1 Gbd.
1 .
1 kg
1 "
1 St . — 30 — So

—50 — 60
— 4 — 6
— 6 - 9
—16 — 18
— 7 — 10

- 4 - 5
- 4 - 6

3 — 4

1 kg
1 St.
1 ■
i;
1 tor.
1 ,

100 . 50 — 80
kg — — — —

Bachforell.,leb. 1 kg

N.Pr. H.Pr
M.Pf. M.Ps.

Backfisch-
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratfchellfisch
Kabeljau

(Stockfisch
gl« ässcrk)

Salm
Seehecht
Zander
LachSsorellen
Seewcißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Nolzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenIV. ~

9 — 10  —
— 50 — 60
6 —
5 —

— 50
— 30
— 50

7 50
8 —
120

—70
120

4 —
— 80
3 —
3 —

8 —
140
3 —
4 —

Kurhaus zu Wiesbaden .
Abonnements-Konzerte

—60
2 40
160
2 —
1 —
3

1 —
3 20
2 40
4 —
140

120

5 — 15

]50 — 60

— 30 —35
— 24
— 14
— 60

— 28
— 18
— 65

-20
-50

— 25
—60

Weißkraut
Weißkraut

50
1

Roth kraut

Wirsing

1 St.
1 kg1 St.
1 ..

Blumenkohl hies, l „ —■l
(ausländ.)

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten

Kirschen
»Rhein. Herz
„Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)
(südländ.)

Stachelbeeren
JohanniSbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren

— 18 — 22
— 20 — 25
— uö -—30
— 80 —35
— 22 — 26

20 —25
50 —55

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneebühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krannnelsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Lordcrblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Lordcrblt.

Wildschwein
Wildragout

eflügel  1Mb Wild.
(Ladenpreise.)

St . 7 — 7 50

ausgeführt vou der
Kapelle des Füs .-Eegts .v . Gersdorff (Kurhess .) Nr .80

unter Leitung des Kapollmeistors Herrn E. 60 fi SCHALK.
nachmittags 3l/t Uhr:

1. Introduction und Chor aus „Carmen“
2. Ouvertüre zu „Oie weisse Dame
3. Grosse Phantasie aus „Oie Walküre“
4. Selection aus „Coppelia “ . . •
5. Ouvertüre zu „Teil “ . . • •
6. Sourire d’avril , Walzer
7. Potpourri über Studentenlieder «
8. Glühwürmchen-Idyll .
9. Stimmen der Völker . , • -
10. Die Füsiliere vom Gersdorff -Kegiment , Marsch

Bizet |
Boiohjieu
Wagner
TVo.1>• r
Possiai
Depret

.....Inn
Linke
Saro
Gottshalk

Montag , den 13 . August 1906,
morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musik -Vereins
in der K -Ochbrunuen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik-
dirigenten a. O. JUL . HÄNSEROTH.

(Zusclmsskasse .)
Mittwoch , den 15 . Anglist , abends 8 3/* Uhr,

im oberen Saale des „ Deutschen Hofes “ , Goldgasse -a:

Ausserordentliche ßaneralversammlung.
Tagesordnung: Bericht der Aufsichts -Behörde.

Um zaIiSreich .cs und pünktliches Erscheinen der Mit-

662'f er erSULllt  Die lijqnidations -KoMBmissioi . -
5 Dkinutin links

vom Bahnhof. Niedernhausen L T.
Villa $ anita§

1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde “ ^
2. Ouvertüre zu „OieEntführung aus demSerail
3. Air de la Prinzesso.
4. Altniederländisches Dankgebet . . •
5. La Mattchiche , marohe popoiaire .
6. Marsch=Potpourri . . . • • •
7. Kaiserin Augusta Victoria -Marsch . »

Mozart
Clärens
Kremser
Oh. BorebClere
Latann
Unrath

3 50
150
2 —
5 50
2 60

3 80
1 80
2 50
7-

Abonnements-Konzerte

-65 — 75

4 — 4 50

auegeführt von dem
Städtisches Knr - Orclse

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO
nachm. 4 Uhr:

1. Jubel -Ouvertüre . . . • • •
2. Benedictus . . . . • * • *
3. Balletmusik aus „Faust “ .
4 Auf Flügel des Gesanges . > • •
5. Ouvertüre zu „Die lustigenIVeiher von Windsor
6. An der schönen blauen Donau Walzer , ■ •
7. Trot de Cavalerie . -
8. Marschaus „Der Vogelhändler “ • » •

ster
AFFE3W.

C M.v.Weber
A Mackenzie
Ch Gounod
Mendels ohn
0 . Nicolai
J . Strauss
A. Rubinstein
C. Zeller

Familien -Pension und Restaurant.
Angenehm.r Ort für Erholungsbedürftigeund Touristen G.tt- Küch-.(fctränfe ied-r Art — Prächnae Lage in waldreicher Umgebung.SÄ, ; # *;«*•- «K - •*

mit Wiesbaden, Frank,urt. Mainz etc. -001
Telefon Rr . 8 . Besitzer Branhe.

Restaurant « artenfew . siidlwdch « R-
^ Gedeckte Terrasse, direkt am Rhein.

Großer Saal mit Glashalle. '-517 Möblierte Zimmer.Neuer Inhaber : Adolf .Leng«

Brannfels (Id»)-
Pension Ostermann.

Herrliche Lage unmittelbar am Waide und fürstlicher Schloßpark.
SRora>inl . Verpflegung . ilib Uc Preise . Betze Referenzen

Sommertriiehe
Bleidenstadt I. Tann.

in wenig bekannter herrlicher Lage, Anlagen, markiert- Wald¬
wege zu den Aussichtspunkten, schöne staubfreie Waldungen.

Zimmer mit und ohne Pension . (SttMSe
Wohnungen auf kurze Zeit.

VerLedMörmALversm Bleidenstadt.
Roth» Schriftführer. 2632;

450 - abends 8 Uhr:

kg
12 — 14 —

8 — 9 —

-70 — 70

1. Ouvertüre zu „Fideiio “ ., • • • •
2. Harfners Abendsang • > - - -
3. Deutsch und Ungarisch aus der 8uite „Aus

aller Herren Länder “ ■
4. Scene und Misere aus „Der Trobadour “ . .
5. Mazurka aus „Das Leben für den Zaar “ »
6. Phantasie aus „Cavalleria rusticana “ < •
7. Espaua, Walzer.

L .v.Beethoven
W. Kienzl

M.Moszkowski
G. Verdi
M. Glinka
P. Mascagni
E. Waldteufel

8 una Zchchwareil!Iteiclie Auswahl in allen Sorten , Ft
Qualitäten u. Grössen zu staunend hi
Freisen findet man

VI. Fleisch  Ladenpreise.)
Ochsensieisch v.Keule

„ Bauchfletsch
Kuh- o. SilNdst.

kg-

St.

kg

-6 - 7
- 10 - 12
.—30 — 35
— 30 — 40

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)

kg

St.
kg.

-30
— 50
— 25
— 40
—25

—35
- 60
— 35
-70
— 3b

-40 —50

— 80
— 30

120
—40

— 50 — 60
— 50 - 60

1 St.

1 kg

-50
-60
— 7
— 8
-80

- 80
1 —

- - 10
— 10
1 -

1 St . -

1 kg-

1 , -

— 80 1 —
•30 — 50

—40 — 60

Schweineschmalz1 „
Nieren seit 1 ,,
Schwartenmag.(fr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leder-u.Biutw. fr. „

, , geräuch.
VH. G e t r - i de,

u Br ot , r.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen » „
Gerste „ »
Erbsenz. Koch. „ „
Speisebohnen „ „

160
140
130
170
180
160
130
180
170
2 10
170
160

-80
180
190
160
160

. — 96
.. ioo
Mehl

1 80
1 50
110
1 90
190
180
1 5o
190
190
2 40
190
1 70
1
2 .
2 ■
180
180
120
180

iCisrhaus zu Wiesbacfeira*
Sonntag 1, den 12 . Ĵ ugust 1906 , nachmittags 3 '/s Uhr

(nur bei geeigneter Witterung)
Abonnements -Konzert im Kurgarten

Kapelle des Regts . von Gersdorff

neiene .» u „ — - — - j
Oualitäten u. Orössen zu staunend biiligeu
Freisen findet manMarktstrass © TB« I. Et.,

Kein Faden . Telefon 1805 ._

Abends 8 Uhr :
Bei aufgehobenem Abonnement:JJtJJ —--

Grosses Gartenfest.
Illumination des Kurgartens.

Um 8 Uhr beginnend:

16 -
15-
24 —

19—
17 —
18 50
30-

Linseu
Weizenmehl

26 — 32 —
28 - 40 —

Sio. 0
. No. I
„ 910. 11

Noggenmehl
No. 0
No. I

31 — 32 50
27 5i 29 —
26 — 27 -

ausgeführt von dem
Grazer M'annergesang -Yerein überioo Sänger

aus Graz in Steiermark
unter Leitung seines Chormeister * Herrn Dr. F r a n zi W e i s s
und dem Wiesbadener Männergesang -Verein

unter Leitung seines Chormeisters
de* Königl. Hofkapellmeisters Herrn Professor Fr . Mannstaedt

B sowie unter Mitwirknng
der Kapelle de * Regiments e . Ge *** do **ff

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung , Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonlad äugen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

E5"ene Lager - und LmladehaHe mit « elelse-
ansehluss auf dem Westbaknhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Spetioos-Geseli schaft Wiesbaden,
G. ni. b. H.

26 — 27 —

b) Ladenpreise:
24 - 24 50

1 -
— 40

120
-50

IV. Fischmarkt.
Aal lebend1
Hecht „ 1
Karpfen „ 1
Schleien „ 1
Barsche „ 1
WieSbuden, 10.

kg

Aug

240
2 40
2 40
2 40
1 60
1906.

3 20
3 20
3 20
3 80
2 40

Erbsenz-Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggenmehl, 1
Gerstengraupe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserstocken 1
Java -ReiS mlttl 1
Java Kafiee„rohl

kg — 26
— 26
— 24

-49
48

— 44

— 30
— 28

-42
30

—24 — 64
-40 —64
—40 — 62
— 36 — 64
— 36 - 64

-40 - 64
240 3 —

Sbeifesalz
Schwarzbrot,

Langbrod

gelb.
1

gebr. 160 3 60
— 18 —24

0,5 n
J Law

Nuäldbrod 0,5 kg
n 1 Lai»

Weißvrod.Wasscrweck
Milchbrod

— 14 - 16
—49 — 54
-15 - 17

49 - 54
3 — 3

— 3 — 3
Stadt . Akzise-Amt.

Ab 7 Uhr wird dar Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants, nur Inhabern von Gartenfestkarten
gestattet.

Eintritt gegen besondere Gartenfestkarte zu 1 Mark.
Kartonverkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Das ausführliche Konzert -Programm nebst sämtlichen Texten

der Gesangs«Vor träge ist an den Kassenschaltern der Kurgarten.
Eingänge , bei ungünstiger Witterung am Saal -Eingange , käuflich
zu haben, Preis 10 Pfg.

Auf der oberen Terrasse des Kurhauses ist Restaurationsbe«
rieb, verbunden mit einem kalten Büffet, eingerichtet.

Eine rote Fahne am Kurhaus « zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet das Grosse Vokal- und
Instrumental -Konzert um 8 Uhr beginnend , im festlich g
schmückten Saale statt.

Um einer Ueberfiillung des Saales vorzubengen , ist in diesem
Falle der Eintritt zum Saale nur gegen Lösung besonderer
numerierter Konzertkarten , für den 1. numerierten Platz zu 3
Mk für den 2. numerierten Platz und die Galerien zu 1 Mk .,
gestattet , wobei bereits gelöste Gartenfestkarten

in Zahlung genommen werden , jedoch auf eine Konzert¬
karte nur eine Gartenfestkarte.

Städtische Kur -Verwaltung.

Michaelis . Vogel . Neumann.
Telephon 872.

Bureau Rheiustrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr . „Prompt “. 4158

, Wochenblatt!
ffQ.litabtui»*

*r
Hk

Di« „Heffügel - Mörse« vermittelt
als Das anges-yenste und verbreitetste
Lachbia» durch Anzeigen . auf das
sicherst-

stau««all Angebot
Ivon deren aller Bit,

Sonnenberg. Bekanntmachung.
encha» gemeinverständliche, reichhaltig

l illustrl-N- Abhandlungen über

oHf Zweigt Du TlkiiilrenM

, Bekamltmachuna.
Die zweite Rate Ltaatsstener pro 1S06 ist

sällig und ist spätestens bis zum 16 . d. Mts . in den
Kassenstunden vormittags von 8 bis 12 Uhr einzuzahlen.

Sonnenberg, den 7. August 1906.
6461 Die Vemrindekafse.

Montag den 13 . Augntt , 12 Uhr mittags , ver-
steicere ich in dem Hause Kirchgasse 23 I Bertikow
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 11. August 1906. 6654

vorzugsweis « bcschstfiigt st« sid)
s mit der

L «b«nsi »- ift , Jüchlavg »ad Uck-ge
^Des{kffiißfts, der Fier- ». Singvögel,

sowie Kunde» und Ka»i»che»

Neben dielen anregende» jxchnrlikeln
bringt die -„ ch-LSg-t - Nörse" .
, .Klein « Mittelkuus «r" über bemerken- . ,
wert- v - rgönge in den «inschIe>N»Drn ßv
bieten, aus dem ver - tn - Ieben , Ans-
itetlnng,bericht » »im , erteilt in einem
„PSriefitaste»" juoerläiiige Un-knnst Über
alle Zrngen der Züchtung und Pflege , nnd
bietet ihren Adonnenten « ei-zenheilzur Lim
hoinng von „ KrmrÜheito- und Ketlkms-
Serichtru" bei dem terdorolortu » für \
Ketlügelkrnnkheiten ] U Jeda.
Köonuementsprei»virrt-ljäMILNf.

Lcjcheint vien - tag- n. Lreitag»

KLaill . Pofionfiulttn ual « ltchh- Ma - g» ]
nehmen Lcchlluizea u.

5n(ertloMt*«(»: ,
^gespaNerie Keil« oder deren « MN» 20 Pk-

Probcnummer » gratis u. fraicko.

Herrman», Kilfs-Gkkichtsillilljikhkr.
Grpedition der Gesiagel-Korse (R. Lrsese) gftyjfo.
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Cafe Berliner -Hof.
Anlässlich des Besuches des Grazer Männer -Gesang*

Vereins täglich:

6633

runi«
und festliche Illumination sämtl. Lokalitäten.

Ergebenst Mgft Zaglmeier.

Gegen

Monatsraten « 2 ^ -
liefern wir

Zithern aller Arten,
Sairen -Jiistrumente , ,
Violinen» Mando¬

linen. Guitarren,
Musikwerke,

fclbstspielende, jowie
Dreh - Instrumente

—» mit Metallnoten.
“=«3 Automaten,

Harmonikas,

Grammophone»
garantiert echt, init Hart¬

gummi-Platten.
Phonographen

mit erstllajsig n Hartguß-
Walzen. —Fern --: photo-

Jaadgewehre.
Echrcib Maschinen.

dien korciero illuotr . Katalog 185
gratis und Irei. Postkarte genügt &FreundmBreslau II.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
p«r Centner Mk. 1.20

frei Haue.

Baüschreinerei.
Specialitäten:

ZimmertOren
^ / Türfutter, Türbekleidungen,

/ Haustüren, Treppen.

/Vertreter : Chr. ökbmgsr.

Anzündeholz/SiV'lSr
Bureau u. Laden : Balxnbofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhsndl .,

Gr . BurgKtr*8»p 11 14 7

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunn nstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber , o?«

ZEUGHISSE

vervielfältigt in
Maschinenschrif t
schneilstens und
billigst die
HANSEATISCHE

SCHREIBSTUBE,
Kirchgasse 30 . 11.

Räumungs-
Ausverkauf

wegen Platzmangel nn'>Geschäfts-
veränderung. Offciibacher Pat .»
Noffcr und Handtasche » in
1a. iicber mit 4-fadicm Verschluß,
mit u ebne Toilette, eleg. Reise-
Recessair-S für Damen u. Herren,
Hand-, Au u. Unilläge-Täschchen,
Portemonnaies, Brief-, Biftt«,
»figarren- und Zigarettentaschen,
Akten. , Schreib- u. Musikmappen,
PlaidhüLen, Piaidriemen, Albnius,
hundeqeschirrcu sämtl. Sattler-
warc » , welche von meinem Laden
herrühren, u. a. m. zu sehr biN.
Preisen. Außerdem lausen Sic
gut und billig Rciie -. Hut -,
Schiffs - und Reifekoffer und
verschiedene Marsen, me.che sich bis
jetzt gut bewährt haben. Früher
Grabe ii ür. —J . Drachmanu
— und Neugasse. 5Ü87

gtugaffe 22,  1 St. lj.
Kein Laden. Kein Laden.

in Damenangelegcnh.
d. früh. Hebamme Frau

Sclma Schmidt , Berlin,
Reichcnberperstr. 115. 3. 318/393

Neise Koffer,
Hm-, Schiffs- und Kaiscrko er, in
bekannt guten Qualitälen , sowie
sämtliche Satilerwarcii u. N »ck-
säcke werben billig verkauft.

Steugasse 22,
4S26 l Stiege hoch.

Steuitöpfß,
garantiert säurefest, verkaufe zu
kolloffal billigen Preise». 6515

Wellritzstraßc 47.

Rat

Welcher Geldmann
würde sich finanziell am Aulo-
mobilbau (Herstellung leichter
Fahrzeuge) beteiligen. Off. unter
„Auto " an die Exped. d. Bl.
erbeten 2777

Bdress-
Karten
Circulare
Preislisten
kakimen
Rech¬
nungen
Mit-
tsllungen
Quittungen
Briefbogen
Wechlel
Postkarten
Couverts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 Telefon 199

HüeOruck?achen
liefert In kürrefter Zelt In sauberster
Husfflhrung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
WiesbadenerGeneral -Hnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Illaurlflusstrafje8. ■■

Rotationsdruck von ITlaHen-Huflagen

Ein¬
ladungen
Mitglieds-
Karten
tanzkarten
Programms
bieder etc.

Sämtliche■
Trauer-. . «
drudriadien
ln Brief- u.
Kartenform

Großes

ililw » » »
» «»

Wegen Wegzug einer Herrschaft u a versteigere ich

morgen Montag den 1Z. August er.
vormittags 9 '/, und nachmittags 2 ',z Uhr aufangeud , in
meinen Auktionssälen

Ir . 3 Marktplatz Ufr. 3
an der Mnsenmsstraste

nachverzeichnete sehr gut erhalten- Mobiliar- und HaushaltungSgegen-
stände als:

1 cleg »>od. eickenc Estzinimer Einrichtung bestehend aus
eleg . Büfett Auszie tisch. 6 Led xstüdlen . 1 Diwan
und Umbau mit Spiegelanfsatz , 1 eicg mah rg . Salon-
Einrichtung b-ncdciid aus Pruntschrank, Saioniisch. 2 Stühlen,
Sopda nit gelbem Seid ubezug und Umbau niil Spiegelaussatz,
1 e eg. i-iabag. Umbau mit Sopha und 2 Sessel, 1 mahag. Salon-'
tisch, 1 eleg . Eobeliu -Saloug -rruitur bestehend aus Sopba
und ^ Sessel, 1 Kameltakch iigarnitnr bestehend aus Sopda
und 4 Sessel. I do. beuchend aus Sopha und 2 Sessel, 1 Salon-
gurnitur ^ bestehend aus Sopha und 2 Sessel mit Seidenbczug,
1 eleg . Salon Plü chgarnitur bestehend aus Sopha und 2«
Sessel. 1 Plüschgarintur bestehend ans Sopda und 6 Stühle, ■
2 Käme laschend.vans, scpdas , Polstersessel, mehrere kompl. nußb.
und engl eis. Bellen, Waschkommode, Nachttische, nußo. Bertikow. ,
Spiegel mit Trumcau, nußb. Kommode, Koiisolc». Etagercnvükest,,
runde, ovale. Viereck. Sviel-, Nipp», Blumen-, Rauch- und Näh- !
tische, 12 elegante L-derstüble. K-eiderständer, Handtuchhalter,
Etageren, eichene Schrelbiischieffet mit Lederbezug, Rohrstühle
aller Art. große Part, - Oelgemälde und Bilder, 2 Negulateure, k
große G ldipiegel, Balkoumöb-l, als : fische, Sessel und Stühle/
span. Wände, Nußb.-Sländcr »nt Vogelbauer, Geige, Teppiche, I
Vorlagen, Portieren, Weißzeug, große Partie Herren- u. Frauen- ,
Neider, Sch.ießkorb, Koffer, Svortwagen, groß Landkarte, Schirm- «
itänder, Galerien, 2 drei- und mehrflammige Gasiüster, Gas-
lyras, prachtvolle ichmiedeeis. Gasampe!, elckt. Pendel, sehr schöne
Hängelampe, schmiedecis. mit Kupfer, mehrere große Hängelampen,
eleg. Salcnsteh!ampen, clektr. Tischlampe, vierflainm. Gasherde,
knpf Kaffee- und. Wasserkessel, KasscroUen, Bläier. Schöpfer rc.,
Walchgarniturcn, Ausiccreimer, Glas, Porzellan, worunter Eß- u.
Kaffeeserviccii, Küchen- und Kochgeschirrund derg!. mehr

meistoieiend gegn Barzahlung. tztzgZ

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Burcau und Auktionssäle:
Rr. 3 Marktplatz Nr . 3.

Urrftkizemg.
Nächsten Mittwoch den 15. August, vor¬

mittags 9Vs und nachmitags21/* Uhr beginnend,
versteigere ichi . im Aufträge der Frau Bernbardine
Kobbe, wegen Aufgabe des Ladengtschäftes,
in meinem Lersteigenrngssaale:

25 Schwalbacherftr . 25t
150  moderne Damen-,Rinder-
u. Müdchenhüte:

2. im Aufträge des Herrn Heinrich Zahn
wegen Umzug:

250 moderne Damen-,Rinder-
«. Mädchenhüte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.'

'ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator

6660 Geschäftslokal: Lchwalbacherftratze 25.

DllktiMkil-Urkklii..Uninia".
Heute Sonntag , den 12 ds.

Mts .:

Eroher
Zsmmersejt

auf dem „Waldhänschen ", von 4 Uhr an.
Für

Unterhaltung, Tan; u. Kmöerfpiele
ist bestens Sorge getragen.

Eintritt frei . Eintritt frei.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest in der

„Turnhalle ", Wellritzstr. 41, statt.
Freunde und Gönner sind sreundlichst eingeladen.

6665 Ter Borstand.
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»Mrchweihe Dotzheim. »
Am Sonntag den LS., Montag den 13. und Sonntag den 19 , August

A4 findet unsere beliebte statt.
Für prima Speisen und Getränke, sowie Tanzbelustigung, Konzertu. s. w. wirdW

bestens Sorge getragen. _ . . . ]| %
Es ladet hierzu die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend freundlichst ein

3fr Die Mite-Vereimgung Dotzheim. f̂r
Fahrgelegenheit per elektr. Bahn7'Ir Min.-Verkehr. 2636

« -v >

■S§ 3  -
,e8 1 a-v
u ■ -?  •
© a .2  =

'S >. rt ®63®J4  8(« ’S o *i£30 -«
aoi - 5o -2!-. _ 03 03
a n = Cd
*. -33JOS*2 ® 8
•s | g «a
'S a©.-h © CQŴ £ CQ
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Jede kluge und praktische Hausfrau sammelt nur Nussbaums

grüne üafoaffmarken "MZ
denn wirklich schöne und wertvolle Haus» u Küchengeräte, sowie
Schirme, Vasen, Uhren u. Bilder etc. liefert gegen grüne Rabatt¬

marken nur das

Waren-Spar-Rabatt-Geschäft
Karl Nussbaum

Inhaber: Fv*ifz EIBinger
Kleine Langgasse 7.
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Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164.Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London , Münschen (NUrnbergi 21

SÄnt SSV Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendan Geschäfte an allen

Hauptplätzen dsr Erde,

sTSehöi
Magerkeit

2163

Geschäfts-Eröffnung.
Dein geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich

mit dem heutigen Tage eine Filiale

Bleichstraße LS
errichtet habe.

Den Verkauf meiner

Zchuhwaren
welche sich durch gute Dualitäten und Billigkeit ans¬
zeichnen, habe ich in die bewährten Hände der

grau Pütz
gelegt. Führe stets reichsortiertes Lager und halte mich bei
Bedarf bestens empfohlen.
Neperatureu werden schnell u billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll

K. Grotz 6Mt
webergsie 37, vieichstratze 39.

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie ne» aufgcarbeitet
Neparatureu an Bronze-
Gegenständen werden besten»

au-gesührt. 6047
Ph. Häuser,

Gürtlcrcl und galvanisch«
Anstalt , Blüchcritr . 2V.

_ Tcl. 1983._
Buch. Abfallholz,

Zentner Mt. 1,20.
SSSt Rosshaare

billig zu verkaufen bei 6026
A Mayer , Mauergaffe 19,

fRiirflenfnhrif mit elektr B̂etrieb

ichöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paria 1900, fiam-
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl,
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebraucbsan«
Weisung2 MR. Postanw. od.
Nachn . exkl. Porto . 1856

Ilygien . Instit t
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 303
Königgrätzerstra ŝe 78.

jeder Art kauft man am beste»
in der Stuhlmacherei von
7133 A . May,

M a u e r g a f s e 8.
NB. Rep . « Flechten

von Stühlen gut u. billig.

pchenkönigin
Edel^ewiirz -

für alles,kalt u.warm
10,15&20 Pf,

Jkes.l

überall käuflich— Fabrikdepot:
X . HaUcnser III . ,
Gau-AlgeSheim und Mainz.

Te .treter u. Lager: ürcli . JGIcli
Wiesbaden. 2371

Siir '* Inirtor.
Sonntag , den 12 . August , «achmittags 4 Uhr:

in dem herrlich gelegenen Garten - Restaurant
zur >» Ilten Ariolfshöhe “ ,

bestehend in Konzert , Gesangsvorträgeu , Be¬
lustigungen für Jung und Alt, Kinderpolonaise.

Abends : Bengalische Beleuchtung des Gartens.
©ST Tana . “ST

Hierzu ladet ergebenst ein
65tz6 Der Vorstand.

Wiesbadener Mufikverein.
Montag » den iS . Angust , findet unser diesjähriges

Vfx&gr  üominertest
„Unter de» Eichen ", beim RestaurateurP . John , statt.
Das Konzert , welches um 6'/, Uhr beginnt, wird von der
gesamten Kapelle unter Leitung des König!. Musik¬
direktors He rrn I . Haenseroth ausgeführt. Von 9 Uhr
abwechselnd Tanz.

Bei eintretender Dunkelheit: Jtal . Nacht . Die vec-
ehrliche Einwohnerschaft Wiesbadens ladet zu dieser Ver¬
anstaltung ganz ergebenst ein 6506

Der Vorstand P . John.
des Wiesbadener Musikvereins . Restaurateur.

mm
Vertreter r

Peter Stahllielber, Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 94. iM6  Telephon 8201.

Bekanntmachung.
Montag , den IS. und nötigenfalls Dienstag , den

14 . August 1906 , jeden Tag vormittags9 Uhr anfangend,
werden in der Hofraithe Wellritzstrafie 4L dahier:

2 verschließbare Theken mit Glasaufsätzenu. Schreibpult,
1 Erkergestell mit Glasplatten, 2 Spiegelscheiben, 1Tisch
mit Spiegel, 2 Stühle , 1 Gasarm mit 4 Lampen,
1 Gaslüster, 1 Gasofen mit Blechrohr, 1 Arbeitstisch,
div. Handwerkszeug für Uhrmacher, 1 Küchentisch, 2
Küchenstühlc, div. Küchengcschirru. s. w. ;

ferner: Regulator, Kuckucks-, Stand-, Schlafzimmer- und
Weckeruhren, Herren- und Damenuhren, Uhrketten,
Armbänder, Ringe, Broschen, Kreuze, Herzchen, Ohr¬
ringe, Vorstecknadeln, Halsketten, Serviettenringe, Tafel«
aufsätze, Obstschalen, Tortenschaufeln, Bowlen, Liqueur-
service, Zuckerdosen, div. Kleideru. s. w.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. August 1906. 6576

Weist , Gerichtsvollzieher.

$üddtut|iiie Ulftiibasm-Gejcllsdmft.
Die für den gesamten Stadtbezirk einschließlich der

Linie Ecke Wilhelmstraße bis zur Gemarkungsgrenze
nach Dotzheim zu gültigen Hauptkarten zu 12.40 M. und
Nebenkarten zu 9.20 Mk. werden aufgehoben.

An ihrer Stelle werden bis zum 15. dieses Monats
im Umtausch und fernerhin ausgefertigt:

neben einer StadtbezirkS-Hauptkarte zu 10.20 M. eine
Zufatzkarte zu 2.20 M.,

neben einer Stadtbezirks-Nebenkarte zu 7.20 M. einx
Zusatzkarte zu 2.05 M. .

Diese Zusatzkarten berechtigen zur Fahrt auf der
Strecke Ecke Wilhelmstraße-Bleichstraße-Bahnhof-Dotzheim-

Darmstadt , den9. August 1906.
2700_ Die Direktion.

Zuschneide-Scbule.
An unserem prakt. Zeichen , und Zuschuride -KnrsuS am

10 . d. MtS . ISnnrn noch einige Schüler leilnehmen. Der Kursus
umfaßt gründliche- Erlernen im Zuschneiden ohne Muster, sowie Ein«
richten und Nähen sämtl. Kleider- »nd Wiiichkflücke. Da bei jedem
Kursus nur einige Damen leilnehmen, kann absolut für gründliche?
Erlernen, sowie für guten Sitz garantiert werden. Dieser 14tägige
Kursus empfiehlt sich sehr wegen seiner leichten, einfache» und de«
bebten Methode, wodurch viel an Material, Geld und Zeit erspart
bleibt.

Nähere- in der Expedition diese- Blatter.  6604

Großer Schuhverkauf Zä
Gat l N»» ftcugaffic LL, 1 Stiege hoch. DAUiffi|



Nt. 18  R. 12. August 1906. LSteSoaoener General -MnzelDer. » ZI. «JF «l

Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

linier Wohnungs»Anzeiger erfcheinl3*mal wöchentlidi in einer
•^ Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünierellenien in unlerer Expedition gratis uerabfolgt. css»
Billiglte und erfolgreldiffe Gelegenheit zur Vermietung von Eelchäffs*
Lokalitäten. Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. ttsst^ nt^ s I

Unter dieler Rubrik werden ünferafe
wöchentlichem Erlcfieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat,
css ?tasm czsa  ri==5f usa  Gs £SJ cssr C£=r  riss ?r*£R tssa  gss®

. . . . Einzelne Vermiethungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Slanrltln «,strasse 8.
Telefon 199.

WHuuUßgmchMjs-Suttim Lionä- Cie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefa « 708

KostenfreieB-fchassung von MietH- und Kausobjckten aller Art

tir«

4_6 ^raunet mit Beigelaß in
guter Berkehrslage Biebrichs
tzchrislliche Offenen mit Pre-Sati.
j «b» unter 8 . L 100 an btt
Exped. d. Blaves_

Mbl . Zimmer
mit Penfien in Biebrich ge¬
sucht Off. «ata L. W. A. a. d.
EM » d. - I.

Seeres großes Helles Zimmer imWellend gesucht.
Off. u. ü . G 6463 an die

Exp-d. d. Bl. 6464

4K-Zimmer>Wohnung mit Küche
& und Keller zum1. Olt. zu
Mieten gef. bis 300 Mk.

Off. mit Preis u. ft\). 10 an
die Erped. d. Bl. 6445

Vermiettmngen

Kl Villa Bsteujiedt.
Bierstavterftrafte 20,

tll die hochbetrschaftl. Wohng.,
2. Etage, best, aus 14—16 eleg.
Salons u. Wohnräumen zu
verm. Die Billa liegt in er¬
höhter, feinster Kurlagc mit
herrlicher Aussicht auf das
Taunusgebirge. — E-e!trischer
Fahrllubl, gr. Garten, Stallung
U. Automobilraumvorbanden.

Näh. bei Ehr . Berkel,
nebenan Billa Margot. 5166

Kaiser Friedrtck-Riug 61, Neu-
bau, herrschastlickeWohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgcstatle:,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näb. daielbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
durean. 1369

Auisenstr. 3, Gartenbaus,
frühere Billa von Bosch.

Eing. a. Wilhelmstr.,insges.10
Zim. und reiches Zuvehör.
Gas. clcktr. Licht, sehr gceign
für Aerzic, ganz neu derge-
richtet, per sofort zu verm
Preis 2700M Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Biebrich a. Rh.
HoÄhcrrschaftlichc Wohn.

m. sch. Ausstchi, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gel., m. Zentralbzg. einfchl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
I». Delmenhorst. Liuoleumbetag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner scuer- u. schallstch.
Massivdeckenu. Trevpen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u. Miihlstr .,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Ball,
u. reich! Zubehör

Ecke Rathaus - u Miihlstr ..
5 Zimmer, Bad. Mädchcnkammer,
2 Ball. u. reich!. Zubehör.

Mittelbaus Miihlstraffc.
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. O!t., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hiintnes,
Architekt, Bicbriclt a . Rhein,
Kaiserstraße 58 Telephon 117,

NB. Gcmcindeabgaben, Ein»
lommenllener nur 134 Proz. 2599

MikkKkiii
schön gelegene Wohnung, Part.,
Rheinbahnstr. 1, gegenüber
dem Bahnhof, zu verm. Aus
Wunsäi mit Obstaarten.

Off. u. I . S . S« i«
an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 2610

H Zimmer. 1

E

Wilhetmstr 4, 2.  Etage
9 Zim., Badezimmer U.
Zubehör, 'neu Hergericht,
(fettljer Fräul. Schmitt,
Damenkonseltion).Haupt«
u. Lieserantentrcppc, fof.
;n vm. N. Burea . Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

C»HUheinstr. 71, Bel-Etage, Herr.
schastl. Wobn. von 8 Zim.,

nebst reicht. Zub., neu herger., zu
um. Räh. im Hause._ 8574
t̂ aunnsslr. ~ 3. St ., 8 Zun.,&  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeb. per 1. Olt . zu verm. Näh.
t ei E. Philippi, Dambachtat 12,'I,
n. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrickstraß- 11. 4661

pilljflmftr.13
ist die hochherrschaftliche
1. «. r. Vage,

!8 Zimmer, Küche, Badezim.,
| elektr. Licht, Zentralheizung,

■2 Balkone, reich!. Zubebör
sofort oder später zu verm,
Näh. im Bureau der

Wiesbadener Bank,
Sllielefeld & Stfhnc

I(Hochpart.) 5135 |

7 Zimmer.

fl&itte Wohnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh., auf 1. Ott.

u vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

« » heinsir, 59. 2. Et.. 3- 7 Z.
mit reich!. Zubeh. zu verm.

Besichtigungv. 12—12 Uhr vorm.
Näb. bafetbft. Part 1. 4433

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralhciz., Lift rc., reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
Schellenberg,

Wilhetmgr. 15.

6 Zitmner

^ochherrschasli. Wohn,, Kaiser-
9g  Friedrich-Ring 11, 2. Stock,
6 Zim., Bad, 2 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, gr, Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder A tomobilhalle zu
vermieten. Anzuschen nachmittags
von 3—6 Ubr._ 2615
ĝ ochpcrrschafll. Wohn., Kaiser

Friedrich-Ring 11, 2. St .,
6 Zim., Bad, 2 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 3 Pferde,
Remise oder Automobilhalle zu
vermieten_ 9615
qrj  aiser-Frledrich-Rmg 18, 3.,

ist eine gr., neu hergerichtete
eleg. 6 Zim.«Wohn, m. 2 Balk. u.
reich!. Zuveh. auf gleich od. spät,
preiswürdig za vm. Näh. P. 5530
SHst- °ritzstr. 50. 2, gr. 6 Zim.
W*  Wohn, nebst reicht. ZubcH.
auf 1. Oktober zu verm. 4182
HHAudesheimerstr. 8, herrschaitt.
wl Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
itleltt. Licht, Gas, 3 Balkons und
reicht. Zubeh., zum 1. Okt. zu
vrem. Bescheid im 2. ®t. 4475
^Lchefsetftr. 3, ist eilte herrichmtl.

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Ladez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, 1. Etage. 333t,

5 Zimmer.

Alvrechtstrasze 41,
nahe d. Luxemburgnr. u. d. vting,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh., bei ges. Luft und
reie Auss., weg. Wegzuges des

seilh. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St._ 2835
b) -4 läwar* :'n9 21- 3. Etage
'V? schöne elegante 5-Zimmer-
wobnungen mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komsorl der
Neuzeit ansgellattet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41._ 5377
»nrtStuarckrtng ö9, Wovn., Betet.
fO  5 Zimmer mit reicht. Zubeh
zu verm. Näh. 3. Etage. 2375

Dambachthal 12,
Gth , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachthal 12, I,_ 1490
FoLltsaoetdenstr, 27, P ., ist eine
'2 ' Wohnung,5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
ckärölttemage 23, 5-Zim.-Wovu.

mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des HaUsgärtchcns
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk._ 4959

Jahnstr . 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung in. Zubeh. p. 1. Dftbr.
zu vermieten. Kein HinterbauS
Näh. Part. 5524

jahnstr . 20. sch 5-Zimmerw., I
1. u. 2.Et., mitZub. aus sofort I

zu vermietet..
Näh Parterre. 9414

LAaiscr Friedrich-Ring 61 ist
vll - eine hochherrschaftliche 5-
Zimmcr-Wohnnng m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verm.
-Nah. daselbst. 2435

Ltd irchgasse 19, Sl . , 5 Zim,
u. Küche, neu hergerichter zu

vermieten._ 2617
bjjilia Kcsselbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bci-Elage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

^HllSortystr. 1, Ecke Adcihetd-
straße, Südseite, 1., 2. u.

3. Et., moderne Wohnungen, j-
5 Zimmer. Küche und Zubehör,
geeignet sür Pension oder s. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näh.
im Eckladen._ 2774
tf 'Nranienftr 45, Mitte d. Heroer-
smJ  straße, find2 herrschaftliche
5-Zimmerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz._8958
(Fichulgasse6, 1, 5 gr. Zimmer

mit Zubehör, elektr Anlage,
zu vm. Näh, Taveten.-iesch 4t38
(Fteerobenstr. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermtcteu. Näh.
park._ 2505
SlVJöittnit 10, 1. Stage, d-Zim.

Wohn, mit Zubeh. auf sos.
zu vermieten. Näh. im Zigarren-
laden. 5706

Eine schöne S Zimmer-
Wohnung in der Nähe von
WteSbadeu ist preiswert zu verm.
Näh. b. H. Muhl , Maurermstr.
Schicrstein, Dotzbetmerstr. 5-2G1

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Zimmer-Wobnuiig m.

Küch-, Bad tut Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eileubahn-Hotel.
Be.s Georg Stcrnberger.

4 Zimmer.

t̂ Lülowftraße 2, Ecke Roonstraße,
a. fr. Platze, sch. Haus des

Westends, 4 gr. Zimmer, Turm-
erker, 2 Ballons, Fremdenz., Gas,
elektr. Lichtu r .Zubeh..,mod.einger.,
freie gef. Lage, Näh. des Waldes
auf ff. Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll, 1 r._4674
gDülowstr . 3, 1., 2. und 3. St .,

4-Zimmer-Wohnung zu ver-
mietcn._ 4165
V>4ertraml5r. 20, Bdh. 1. U.3, St.

2 4-Ztmwohnuug. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u. 1. Okt
zu verm._ 2692
ßshHlücherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der- Neuzeit cntspr,
ringer., per sos. od. spät, zu vm.
Näh, dort,. Part , r._ 4456
t»KLluchcritr. -0, 1., sch. 4>Zim»
'V Wohn, per 1. April z. vm.

Näh. 3. St._7825
In meinem neuen Hause

Frnedrichste. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reichl. Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 5437
£yr. Bonhaulen , Friedrichstr. 4.
ck̂ idachcrs,r. 4, ichöne4.Zimmer<

Wohnung, Erker, 2 Balkons,
Bad und reichl. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm. Näh, das. 2. l. 5777
Ftzcl Klciststr. sind Wohnungen
^ von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit cntspr. Zubeb., aus I . Jan.
oder später zu verm. Näh. Herdcr-
straße 10, 1. Etage und Katsec
Friedrich-Ring 74, 3. 2251

Lbeahnstr. 44, Vorderhaus Part.
<%$ 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1. Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Näb, Rbetnstr. 95, p. 5153
^ »(arlnraße 39, Bdh 1. und 2.
h*  Et ., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , links. 1720
LKiarlstraße 42, sch. Wohn. , Bcl-
«4 Etage, 4 Zim., Küche, Maus,
u. Keller an ruh, Leute per sos.
zu' verm. Näh, das._ 4793
^jahnstr . 4 1 schöne Parterrc-
^  4 Zimmer-Wohnunga. 1. Okt.
z. verm. Nah. Metzgerei Kolb , Ecke
Hcllmund» und Wellritzür. 5310

^juiiciistr . 5, Parl ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

tNßraucrgasse 3/5, 3 event. 4** % Zimmer, Küchen. Keller zu
verm. Näb. im Laden. 5705
^Zl etzgergassc 14, 4 Mansarden
-w *- auch einzeln, billig zu ver¬
mieten_ 1939
VBAbidjelSDcrg6, 2., 4-Zimmer-

wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgaffe 54, part. 6422
R ancnthalerstr. 8, sch. 4-Zim.-
** * Wohn, mit reichl. Zubebör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
«Lchulbcrg4, eine 4»Zim.-Wohn.
r9  zu Perm._ 3334

cUritjt'tr. 39, 2. 1. Große 4-
Zimmer-Wohnung billig z.

verm., bis 1. April 1907 mit
Nachlaß._ 54724  Zim.u. Küche,Frontspitz, aBahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per l . Juli zu verm. Preis
280 Mk. Näheres Nheinstraße 43.
Blumenladen. 1976

Webergaffe50,
Frontspitzwohn, 4 Zim., Küche u.
Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. Näh.
1. St . l._4257
Hborkstr 11, 2 Tr ., sch. 4-Z»n.
■J/ Wobn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock._ 7342

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör z. vm. Rheinstr. 24. 6351
ß4Licritadt . Eine sch. 3 , auch

4-Zimmerwohn. nt. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
enispr. einger., mit scp. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgasse. 2291
^tonuenherg , b. d. Wilhetms-

höhe. sch. 2- u. 4<Z.-Wohu.
mit Zubeh. per t . Oktober zu
vcrnneten. Näheres daselbst bei
K. Mcrnbcrger . 6551

3 Zimmer.

^Ijatfuajjc 21 (Landhaus), schon
3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Ba kous, zu verm. Näh.
C. Kämmerl._7209
ÄSA arstr. 21, sch. 3-Ztm.-Wopn-

Be!-Et„ mit allein Zubehör
zu veri». Näh. Part , l,_ 5393

UkillW Ablttlltaljt 29,
1-, 2- u. 3-Zimmcrwohn., Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum sür Kutscher geeignet.
Werkstatt-, Bierkellera. 1. Okt. 06.
zu verm. Näh. bei Nucr und
Röder , Fcldürahe 6 P . 4683

Wie 3Jimmenüoijn.
Hth., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
ev. 1. Sept. zu verm. Adelheid¬
straße 81. 4862

rub. Geschäft passend, Raum-
ca. 30 am nebst 3 Zimmer,

Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5,498 Adclbeidür. 81.

Schöne 3-Zimmer- 1866

Wohnungen
(Hinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leuts
zu vermicteil Adclheidstr. 81,

Bisrnarckring7t
H., 3 Z.-Wodn. per fof. z. v. 5822

Btzmarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bet Moog, 1. Etage.
e-Mcnramstr . 1, Bei-El,, gr., helle

3 Zim,-Wohn. (Südseite) nt.
Maus, und 2 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das, i. Part.
bet H . BösileS._ 2540
^ajeubau Ecke Blücher- und
-rr  Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungeu zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Br . May . 4457
Metchsir. 27, 1„ 3«Zim. Wohn.
§* mit Maus., fof. oder später zu
vermieten. Preis 550 M. Näh.
Parterre,_ 2206B-Zimmer-Wohnung, 3. Etage

nebst ZubcH. aut 1- Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11, p. 508g
tsslücherstraße 12, Loh. 1 Sr. ^
rü  3 Zimmeru. Küchem. Zu¬
behör sos. o. 1. Oktober zu verm.
Näh. Blücherstraße 10, M'lb. rechts
1 Et . bet Job. Sauer. 4572
»»lücherstr. 27, 3 gr. Zimmer m,
N Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts,
Motzhetmerstr 26, iUtlb., 3 Zim.

und Küche per sos. oder später
zu vernt. Näh. Part._ 2331

Svtzhetmerstr 69, zwei3-Ztm.-Wohnungcti aus gleich od. sp.
zu vermieten. 1114

DotzheimerKr. 88
Ltiitelbau 1. St . große Wohnung
von 3 Zimmer», Küche und Keller
mit oder ohne W-rtstaik sogleich
zu vermieten. sttähereS Vorder-
haus 1. St . l._ 5355
<*J\ ot}üeimentr. 126, -Jieub., sch»
H gr. 3>Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1113

ÄC,:! unseren Neubauten an
i\ 3 der Dotzhetmerstr. Nr.
108, 110, 112 si d m den

Vordcr-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. .Die Wohnungen
können täglich cutgeseheu
rierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

LLltvillcrstraße 18, 3 Zimmer u.
^ - Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näh. Ldh. P. l. 3628

Evbacherstr. 2
(Ecke Wallufernraßc) herrschaftliche

L -Ziutmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden. 6062
-T̂ rtcorlchstr. 8, Hth., 3. St .,

3 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bretnscr das._ 4047
r**; tcdnchstr. 45, eine geitenu-
'Ij  wohn, von3 Zun., Küche u.
Keller aus 1. Okt. 'zu verm. Näh.
Bäckerei. 4783
<I7̂ rtcdrtchstr. 45, kl. Mansard-
ty  wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Vdb. an lindert. Leute
airf 1. Okt. zu vermieten. Näb
Bäckerei. 4760
zlgrnetleuaustr. 8, sch. gr. 3-Ztm.-

Wohnung im Lüh. u. Hth.
zu vermieten. Itäh. Bdh., 2. St.
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(Akch, gr. 3 -Zim.-Wobnuug mit
w allem Zubehör , der Neuzeit
entspr., per fof. ob. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12._9849

Harüngstr. 6, 1
eine Wobn. i. 1. Sk ., 3 Zimmer,
Küche, Keller, Maus., a. 1. Olt . z.
verm. Näh. 2 . Sk. b. Eigent.
^ermannstr . 28, nahe d. Ring.
^ ein- 3»Zim . Wohn . i. Bdh.
auf 1. Okt. zu verm._ 4496
ßiaiftr Friednchring - 23 , Slb .,
3V schöne3 -Zimmerwohnuiig per
1. Oklob. zu vermieten. Näheres
Borderh . 1._ 6215
<E» trd)gaffe 7 , H. 1. St ., ö«Zim.»
SV Wohn, zu ui 1. Sept . o. 1. Ok¬
tober z. verni Preis 400 M - 6553

Mrchgaffe 11,
@tb„ schöne b-Ziinmer-Wohnniig
per 1. Okl. zu vermieten.
5825_ Näb. b, Bischoff.
Luörnersir . 1, Pari , gr. 3 Zim.-
5V wohn., Lad. Maus . sof. od.
später zu verm N. Faulbrunnen-
straße 4, Hutgeschäft.  3488

Mmllr. 5, 2. Et.
3 Zimmer u. Zubehör , neu
herger. per sofort zu verm.
Näh . Bureau Hotel Melro-
pol, vorm. 11—12. 6053

_ .. (Fromsp .)
3Zimmer . Küche, Mansarde

an anst. ruh 'ge Familie zu verm.
Näh, im Lederladen._ 5278
fclÄjaucraafft 17  schöne , helle

Wohnung . 3 Zimmer , Küche,
Mans ., Keller, auchf. Geschäftsbetr..
Bureau geeign , per sofort zu
vermieten. Näh . Eierteigwaren - u.
Konscrvenhaus Weiner._ 4726
Ml } cuititiuä |tr . 10 , Fromsp .,

Wohnung , 3 Zimuicr und
jlüche ans 1. Oktober zu verm.
Einzusehc» vorm 8—10, nachm
12V, — IV,. Nab. 1, St . 4406
k| »croftr. 10 , 3 Zimmer , Küche

(Mans .) auf 1. Okl . zu vm.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz.
straße 50._ 444
*| j .etteibeclftr. 7, Elle ßjorlstraße.
ff » sch. 3 Ziiii.-Wohnnngen mit
reich!. Zubeh . zu verm. 2käh. dort
ni Laden._ 6425
Oyartraeg 1, 3 Zim ., Küche rc.
^ per sofort zu verm. 404

Näh. Nheinstr. 52 , 2.

4 Platterstraft, : 4,
neben Evangel . Bereinshaus , sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart .)
v. 3 gr . Zimmern , Älkofen, Küche,
Keller und Plans . per 1. Olt . zu
536 Mk. an ruh. Leute zu vcrm.
Näh. ini 1. St . 4422

schöne 3 Ziinmerwohn . sind zu
v verm. a. 1. Oft . Rheingauer»
straßc 18._4329
«zUlUaueiuhalerstr. 9, Hlh., 2>Z .»
w *- Wohn, aus gleich oü. 1. Oft .,
va.s auch 3. Z ..Wohli. (Dachgesch.,
Mrlb.), 360 M., sof. od. spät, zu
vm .Näh . Bdh ., 2 . St . 4385
Ä4> auent ..aieritr. 12, schöne o-
w » Zimmerwohnung Ni. Z., 2
Balkons zu verm. 3740

^ ^ ledilU . 13 , an der Waldstr.
*14 sind schöne 2> und 3-Ziiii. -
Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 vei
K. Auer . 8678
zFisSheillstr. 43. 3 Zim . u. Küche
w » (Fronlsp .) sof. od. für spät,
zu vcrm. Preis 350 M . 5655
z,Hlöderaüee 8, Einzelwohnung,
*4» I. St . , 3 Zim ., Küche und
Mansarde, aus 1. Oktober zu
vermieten 5729

Neubau Meier_
Scharnlwrststraße, neben Eckhaus
Blücherüraßc, Haltestelle der c'.eftr.
Bahn , sind sehr schöne behaglich
eingerichtcieSZimmer -Wohnungen
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. da¬
selbst o. Luisenstr. 14. Wcinkvnior

(Fkedanplatz 5, Bdh ., 3 Zimmer,
^ Küche, Mans . nebst Zubehör
zu vermieten . 287

^Lchiersleinersir . 3, Hochp. Wohn,
v von 3 Zimmern , Lad etc. a.
1. Olt , d. IS . zu verm. 2käh.
beim Bei. 3 . St . 4317
/Llne Wohnung im Hlh . 2. Si.

3 Ziuimer , Küche u . Zubehör
ans gleich od. später zu vcri».

Näh Sedanir . 5, Pt. 6181

rAleiugasse 12, Dachivoyn . von
^ 3 Zimmern u. Küche, inonatl.
26 Mk.. zi, verm. 6517

(Aüfistr . 1. 1. St . t. , schöne
v Seilcndau -Wohn ., 3 Zim,
Küche Zubeh ., sowie einz. leere
Zimmer gleich zu verm.  6581

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3<Z >m.<
Wohnung nebst Zubehör , preiSw.
z» orrmieten . 547

Näh . daselbst. 1. Gl. r.

Zietenring 5,
3-Zinimerwohnungeil mit Küche,
Bad und allein Zubeh ., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu veriiiieteu.

Näh. I . Sivck. 9934
einem Landhaus , 5 Min . u.

XJ b. Adolsshöhe, ist c. sch. abge¬
schlossene 8 - Zimmerwolinmig
nebst all. Zubeh. a. kl. Fainikle z.
jährl . Preise v. 360 M . zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbepflanz.
kann dazu gegeoe» werden. Off.
u . I . 6099 a. d. Exp d. Bl . 6580

^Llievrich , Neubau , Hasenstr. 10,
HA vis -ü-vio Exerzierplatz, Wald-
straße, sind per sof. sch. groß-, luit.
1-, 2-, 3-Zim.-Wohn ., der stieuzeit
cntspr., 2 Keller, 2 Ballons , Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
stieub. od. Wiesbaden, Jorkstr . 18,
bei Gebr. Krämer, 6334
4 ^ ,) O fjimmer- Wohn. u.
i ' l 0 ° Küche billig zu
verm. Dotzheim, Sackgaffe 6 ob.
in Wiesbaden, Helencnstr. 26 , 1.

6390

r̂ vtzheim, Querstraße 1, sind 2
schöne 3-Zimmerwohn ., part.

u . 1. St . mit Abschl. und reichl.
Zubeh ., der Neuz. entspr. eiliger,
sof. an ruh. Leute billig zu vcrm.
'Näh. Ncugasse 34. 5126

In dem Hause tsthelnstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

schöne Wohmmgen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu Perm, stkäh. Fricdr.
Ponliauien , Fricdrichstr. 4.

Eine schöne tivohunng von 3
Zimmer , Küche, Keller u. Holzstall,
alles der Neuzeit entsprechend, z»»l
Preise von 260 Mk., einichließlich
Wastergeld, zu vermiet. Näh . Ecke
Rhcinstr . und Neugaffc bei Wilb.
Sclileim, Dotzheim 6,'26
FLme sa,öne 2-, auch ö-Zimmer-
vr Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

Dotzheim,
Wieöbadencrstrabe 20,

Sonueiis .' ite, freie Aussicht »ach
dem Nbein, in nächster Nähe der
elektrischen Bahn ist eine 2 -Zim .-
LVohnung mit Ballon , Gas,
Wasser und Zubehör der Neuzeit
entsprechend zu vermiete». 6378

In Dotzheim.
Bicbrichcrstc. 71 , schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sofort zu
vermieten. 5835

/^Lonnenberg , Garlenstr . ,4a , sch
'w 3-Zimmcrwohn ., der Neuzeit
entspr ., pari ., für 300 Mk., ev. a.
2 Zimmer zu 240 Mk. zu verm.

5146

2 Zimmer.

2 IjlWMvHlMlg
mit Ballon zu vernnclen. 5262

Aarstr . IS

dlcrstr. 54 . ist eine schöne Dach-
wohnung von 2 Zimnikl u.

Küche auf gleich od. 1 Sept . zu
vermieten. Preis 23 M . pr. Monat.

6214

Adelheidstr . 71
im hth ., 2 Zim ., Küche n . Keller
a. 1. Okt. an ruh. Leute zu vm.
Näh . Adelhcidstr. 79 , 1. 4430

Albrechtstr . 4L,
Hth., Pkans , 1 Wohn. v. 2 Zun ..
Küche u. Zubeh. au kl., ruhige
Kamille v. 1. Avril ab, s. 21 M.
inonatl . zu vcrm. Näh . Borderh .,

. Stock. 9162
isKLlüch-rsir. 5. Htb., Mansardeu-

stock, 2 Zim . u. Küche, an fl.
Familie auf gleich zu vcrm. Näh
BiSmarckriiig 24, 1. St . l. 94,0

Blücherstrasse 15,
zwei heizbare Mansarde » zu ver¬
mieten. 2344

^ßtlueyernr . 23, Hth., sind schöne
2-Zi »imer-Wohnuiigen zu

verm. 2iäh. daselbst ii» Laden od.
Jükolasstr. 31, Part . I. 5822

Bismarckring 5,
H. part ., schöne 2 Zimmer , Küche,
im Abschluß, cventl. mit Werkstäile
od. Lagerraum , per 1. Oktober zu
veriiiiclen. 5402

Kisttlttckring 25
zwei große srciindliche Zimmer mit
Abschluß auf gleich zu vcrin.

Näh. 1. Etg . bei Moog. 6044
FHaiiibachial 10, Gib., Dachstock,
2t 2 Kammern u. Küche, sof. an
rub , kinderl. Mieter, für mouail.
22 M. z» verm. Näh. C. Philipps,
Dambachtal 12, 1. 5138

<̂ otzhci>iierstr. 17, 3 St ., Froni-
/i / spitzwohnuiig, 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör p. 1. Okt. zu verm.
9käb. nebenan Nr . 19. 6158

Dotzheim8rstr.62p.I.
ist zu erfrage», wo eine 2-Zimmer-
Wobn. z. verm. ist. 5603

Dotzheimerstr. 88
2 groß: sZimmcr u. Küche sogl.
zu vermieieii. Nah. Voreerdaus.
1. Stock links. 5356

otzhciinerslr. 117, 2-Ziiim>cr-
Wohn. bill. zu verm. 5796

(̂ otzöcimersir. 98, Bdh.. üuosche
/"w NZim .-Wohii. m. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermirten . Näheres Borderh .,
2. St . links. 5707

Z?^ otzbeiinerstr. 98, Miib ., schöne
s&s  2 >Ziui.-Wohii. m. Küche
preiswert p sof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
i,H- cuoau Dotzheimerstraßc 103
» »■ (Güitler ), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
evcnk. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
^ > otzheunerslr. 105, Btlö., schöne
!̂ ‘  Mansardew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 740l
^Ludachcrstr . 4 , Hlh., 2 Ziuilner
>2 / u. Küche im Abschl. zu vm.
Näh . Bdh., 2. l. 3564

Erbacherstr . 7 ,
.1 links, schöne 2 Zimmer -Wohn,
mit Küche u. Keller, Hth., billig,
auf 1. Okt. z. vcrm. 5889
^^ aiikbrunneilstr. 5, Seitenbau,
y 2 Zimmer , Küche u. Zubehör
ver sofort zu verm.. SkähereS bei
Franz Weingärtner , Installateur,

6268

<̂ - riedrichstr. 45 , 2 kl. Zimmer,
Htb. Part ., an 1 od. 2 Pers.

auf 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764
l̂ riedrichstr. 48 , 4. St ., Eins.

Wohn., 2 ob. 3 Zim ., per
1. Juli an nur ruh . Leute z. vm.
Zu crf. im 3 St . 9247
»j ) Zimmer , Küche und Keller
&  nebst Stallung. Futterraum
und 2 Remisen auf 1. Oktober zu
verm. Näb. Feldstr . 19. 6349
^ ^Kueisenaustr . 4, schöne 3- und

2-Zimmer -Wohnungen auf
1. Oktober billig zu verm. 6170

Neubau

hallgarterftraße
schöne 2 Zimmer -Wohnungen mit
Küche, Bad , 2 Keller, 2 Balkons.
Spcichervcrjchlag, großer Borgarten,
alles der 'Ncuzcil enisprechend ein¬
gerichtet. auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer -W»bnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein , Blücherstr. 34.

eiderstraßc 13, 2 Zimmer mit
Bad , möbl. oder unmöbl . a.

gleich zu vm. 9käb. im Lokal. 4072
^cllmundstr . 4t ist eine Wohn.
Äx von 2 Zim . und 1 Küche zu
oclm. Näh .bciJ HoruungLCo . ,
Häknergasse 3. 2003
LtP» ochställe 4 Hlh. . »Lachstock,

2-Zim .-Wohn. nebst Zubeh.
pcr 1. Okl. zu verm.

Näh. Bäckerei. 5880

Ichßr. 34
lose Leute zu vermiet. Anzusehen
Dienstags und Freitags . Näh.
Borderh. 2 links . 5249
0 .wrlstr. 89, Mild ., Dach,,., saub.

Wohn ., 2 Zim ., Küche und
Keller, pcr sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh . P.
links . 9848

^aiscr -Fr,edrich -!l!ing 45, schöne
«9* 2-Zimmer u. Zubeh. (Hlh.)
an kinderl. xub. Leue auf 1. Okt.
zu vm. Näh . Bdh . P . !. 4431
L ^ eüerstr. 17, 2 Zim . u. Küche
S «- per 1. Aug . oder später zu
vermieten. 4757
LX .icdrichcrilraßc 6, Fronlfp . , 2
S * Zimmer , Küche u . Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb,
das. Part . od. Faulbrunnenstr . 7,
bei Franz Weingartner . 4005
»K sch. Zimuicr u. Küche (Hth.)
&  an ruhige Leine aus 1. Oil.
zu verm. Klarcnlhalcrstraßc 4, im
Laden. 6571
L^ anggaffe 54 geräumige Dach-
^  wohnung 2 Zimmer und
Küche pcr 1. Olt . z. vcrm. 6109
L^ ahnstr, 24 ist eine 2-Ziiiimer-
^ wohnung nebst Küche, Werk¬
statt u. gr. Lagcrleller , evenl. auch
Stall , per 1. Okl. zu vcrm.

stiäb. Michelsberg 12. 6495

D

Ljehrslraße 14, Harterr -Wohnung
2 Zimmer , Küche n . Keller a.

I . Oktober an kl. ruh . Familie zu
vcrm. Näh . I . St . 4570

h ^ uvwlgltr . 1 Ein - und Zwei-
Zimmer . Wohuuagcn zu

vcriiiielen._ »245
fcJS Zitiimer, 3 Mansarden , Küche
&  ii . Keller ganz oder geleit per

Oktober zu veriiiiclen. 6027
I .Pkauergasse 12, b. Frischer 1.

MichelsbergÄl
2. r. 2 leere Zimmer per 1. Okt.
zu vermieten. 6477

« » erostraße 10. Hth.. 2 Zim.
-»̂ 4 Küche etc. auf 1. Oktober zu
vcriii. Näh. Bdh . 2 links oder
Moritz ftraße 56 ._ 4442
VJSeiota 14 schöne 2-Zlminer-
*' * Wohnung mit Zubehör im
Mansardenstock a. sof. od. später z.
vermieten. 6441

hĤ erostr. 24, 2 Zimmer u
Küche im Dach zu vermieten.

6262

Zimmer unv Küche mit Zu-
&  bchörp. I. od. 15. Juli zu vm.
Neronraße 24. 3920

»»H^ erustr. 24, 2 Zimmer und
Küche auf gleich oder späler

zu verm. 8921
^ > ettclbcckgr.3, Slb .2.Sk ., 2Zim .-

Wohn. a. 1. Juli z» verm.
'Näh. Bdh. P . r., eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeign.
zu vermieten. 2895
a^ letteiveckstr. 4 (nur Bdh .), sch.

2-Zim -Wohn. m. Küche,
Bad , 2 Keller u. 1 Sp -icherverschl.
zu verm. Näb Part . das. 3840

Nettclbeckstratze 14,
schöne 2 Zimmer u. Küche billig
zu vermieteli. 4527

Näh . Bdh., 1. Stock.

Neugasse 18 |20
Stb . 3. St ., GiaLabschl., 2 Zim .,
Küche, Keller an kleine Familie z.
I . Oktober z. vermieten, stkäheres
im Bückcrkaden. 6303

»J»  Mans.-Zimmer auf gleich zu
veriiiiclen. Näheres Plaltec-

stiaße 12. 4608
»Dtẑ ohiiung von 2 Z unuern n.

Küche aus 1. Okt. an ruh.
Leute zu vermieten. 4607
- Näh . Platterstraße 12.

i»Illatterstr . 42, 2 Zim . u. Küche,
1 Zim. u . Küche und einz.

Zim . sof. zu verm., event . auch
Haus zu verkaufen. 5353

tt ^ latterstr. 48 2-Zimmer -Wobil.
y?  z . vermieten. 6577
§A! hikiPPsbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, Küche, Herd in. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas , Maus,
nach Beliebeu pcr 1. Oktober zu
vermieten. 4473
^* Z.aucnthalerstr. 9, Hth., schöne
v »' '2-Zimmer -Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh ., bei
Gicqerich . 9889

^UKHeingaiicrstr. 13, 2 Zimmer
v * und Küche mit Abschluß zu
veriiiiclen. 6469

-̂ Afchon- 2 Zimmerwohn , sind zu
^  vm . auf 1. Okt. Roeingauer-
straße 18. 4328
^« Aooeratlcc 8, cinc Maus .-Wohn.,
v »' 2 Zim . nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vermicien. 9227

^H *iömecderg 15, kl. Wohiiniig,
t/ * 2 Zim ., Küche, Holzstall u.
Zubeh ., auf 1. Juli oder späler
zu verm. 3197
§H» öderstr. n0, Sld ., 2-Zimmer-
r/ » Wobn . in. Werkst., Lager¬
raum u. kl. Ncuiise sof. od. späl.
zu verm. 5841

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherüraße , Haltestelle der clekir
Bahn , sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer -Wohniiligeil
auf 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisenstr. 14, Wein-
konlor. 6307

Neubau
Schgruhorslstrasre 9

Rückban, schöne 1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu veriiiiclen.
5401 früheres daselbst.

Zwcizimmer -Bvohnnnge»
im Milielb . zu verm,
2549 Schiersteinerstr. 9.

Steiugaffe <5
2 Ziuimer und Küche im Abschluß
zu veriiiiclen. 6560
^teingasse 25 ist c. Dachwoh».
>aP  v . 2 Zimmern, 1 Küche auf
losort zu verm. 8190
(Aktiflstr . 12, Hlh. (P !a»f. f, 2

Zim. zu . Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdb Part . 5470

2- u. 3-Zim .-Wodn.
'IJ  mit Zubeh. fof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägerstr .. P . 4605
zlls'Lraldstraße 44, Ecke Jägcrstraße

schöne 2- und 3-Zi »imcr-
wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605
»tzLralerloostr. 3, (a. Zietenring)
* »49 H h., sch. 2 .stimmerw. mit
Abschluß für 300 Mk. z. vm. 3985

Stallung für mehr. Pferde
zu verm. Das. ist auch für Heine
Familie ob. einz. Dame kl. Front-
spitze auf gl. od. fpäi. z. vm. 4550
^ » » alramstr. 32, Wohnung im

1. Stock, 2 Zimmer , Küche
und Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näb . Parü _ 4414

Walramstr . 37
ist eine Manjardwohlliing (2 Zim.
und Küche) zu vcrm. 6178

§DLZcstendstr. 20 , 2 Zimmer u
Küche m. Zubehör (Preis

360 Mk.) per 1. Juli zu verm.
Näh . Bdh. Part . 3353
Kleine Wcbergaise 9, im 1. St.

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung SS  Co ., Häfncr-
gafse 3. _ 2002
fcÄ Zimmer , Küche, Keller. Dachst,,
&  Abschl. au kleine Familie zum
1. Oktober zu verm.
5189 Näb. Wellritzstr 33. 1.
L»4? örthstr. 6 , 1 auch 2 Maus.
r&V  und Küche zu vm. Näheres
1. Stock. 3215

Hhorkstr . 3, 2-Zim . Wohn. Boi) ,
~y  Dachst., auf. Okt. au ruhige
Leuie zu vm. Näh l . St . r. 4761

N orküraße 7, 2 Ziinmerwohn.
sofort oder später zu verm.

4721

yjteteuvtug 4, Wohnung von 2
Zimmern , Küche u. Keller zu

i». Näh . das. b. Maurer . 4470
Dotzheim , WieSbadcuerstr. 49

Nkansard-Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. Näh . Wiesbaden.
Oranienstr . 60, 3. _ 5935

In Dotzheim, JÄ;
schöne 2»Ziiunicr <Wohn. m Zubeh.
zu vcrm. Räh . daselbst._ 6473
<Qine schöne, 2-  auch 3- Zimmer.
12 / Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm . Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

4Hrierstadl . Wilhclmstraßc 2,
KJ  schöne Frontspitze. 2 Zim. u.
Küche mit Zubehör , Garten » kill,
zu verm. 4986

E n auch zivei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt ) am Walde

| geleg. i. d. Siähe v. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten . Näh.
b. PH. Pauly , Faulbruniie »-

! straße 12. 6347

arstr. 21, P . l. , Frontspitzc,
1 Ziininer mit Küche auf

1. Avril 1906 zu verm. 7956

^Ldlerstr . Ä4 ,
1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten. 1459

Mdlerstr . 30
Zimmer u. Küche zu verm. 5339

^tdterftv . 4 b,
Tachzim., Küche u. Keller p. sof.
zu vermieten . 64ö1

dlcrstr . 58 . 1 Zinnilcr und
Küche. Keller. 1 große Dach¬

wohnung von 1 Zimmer . Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles ans gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246
^01 dierslr. 56 ist eine groge Daäi-

wohnung ( 1 Zimmer , Küche,
Keller) sowie ein Siall für 2Pferde
mit Fuiterraum aus gleich oder
später zu vermieten. 6179
_ O . Weimer.

dlerfiraße 57, Dachzimmer,
Küche und Keller per sofort

zu vcrm. 4070
dlerurage 60, 1 Zim ., Küche,

Keller u. Mans Bdh. p. sof.
oder 1. Oktober za verm. Näh
1. St . 2812

lorechlnraße 68 Bianjarde
mir Küche z. vermieten.

Näheres park. 6103
f»fpLlücherf!raße 16, witb., 1. Slg.

bei Joh . Sauer , 1 Zimmer,
Küche ». Keller, part ., an ruhige
Leuie auf 1. Okr zu rerm . 52 4

Sambachral 12, Bdp., 2. E:.,ein sehr sch. gr . Ziuimer mit
Ntans. sof. für 30 M. inonatl . zu
vermieten. Näheres E. Philippi
Tauidachial 12, 1. 4637

Line Mansarde
zu vermieten. Näb. Dotzhcimer-
straße 80, 1. Et . 6562

Totzheimerftr . 88 , Miuelb. 2.
I -Ziuilner -Ltzohnungeu zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B . 2. St . links. 5701

^ ^ ützheimerstraßc 105, Htb., 1
H sch. Zu », mit Küche auf sof.
oder später zu verm. 465g
it7» e.dstr. 1, e. 'Maiifard -Ziin .ucr

ii. Küche zu vcrm. 5786

I  Zniiilier, Küche und Keller auf
1. Okt. zu verm. 2!LH. Feld-

straßc 17. 1. Et . 4699

rr eidstr. 20, 1 Ziiiiiifcr, Bdh.,
Dach, zu verm._ 7874

CVranfciiiir . 15, Biansard -Wohu.
U 1 Zimmer und Küche auf
I . Oktober zu vermieten. 5864
f ^ ranleiistr . 18, Part ., 1 Dach

ziiiimer-Wodnniig frei. Preis
15 Mk._ 3936

.artingstraßc 1, 1 Zim., Küche
* ii. Keller per 1. Oktober zuH

^Lellmun ^str. 41 sind Wohn, von
»V 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh . bei I . Horuuug SS  Co ..
Häinergasse 3. 2004

^ ^ ellmundstr. 41, Bdh., ist ein
Zim . zu vcrm. Näh . bei
I . Hornung &  Co . ,

2001 Häincrgaffe 3.
Lt̂ ochila:le 4, Slv . p„ 1 Zim.,!

Küche u. Keller p. 1. Okt. :
zu um. Näh. Bäckerlad. 5881,

heizb. Dachzimmer a. 1. Sept.
zu vcrm. Hochür. 6. 6319

^ » ochstäilc 13, ein Zimmer und
Küche zu verm._ 6531* 1

^ | 1 lauf , an alt . Mädchen ober
♦VI Frau g. elw.Hausarb . abzn-
gebett Jahustr . 17, bei Tapezierer
Schmidt 6452

Aine sch. Frontipitzwohniiiig,
1 Zinn , 1 Küche u. Keller,

an ruh ., kinderl. Leute p. 1. Okr.
zu verm. N Karlstr . 42, 1. 4899 i
Lfd astellstr. 10, 1 Zimmer und
Si - Küche im Stb. zu vermieten. ;
Näh . Bdh. Part . 6325

Kastellstrasze 31 ,
Zimmer u Küche auf 1. Sept . od.
1. Okr. zu verm.

Näh. part . l. 6497

1 Zimmeru. KMe
auf gleich oder später zu vermiet.
6682 Kirchgasse 56.

L udwigsir. 5, 1 Ziininer sofort
zu vermieten. 9252

^ ^ iidwigsiraße 8, ein einz. großes
^  Ziiiimcr im Dachstock sof. od.
1. August zu vermieten. Sküheres
1. Stock._ 4552
(̂ B'IJcbretc 1-Ziuimer u. Küche-

Wohnungen P. 1. Sept . od.
späler zu uermteteu. 5967.

kaa » ovH!ilr . 23, 1 Zim. u. Küche^
sowie II. älsfrt |b o. Lagerr.

zu um. Näh 1. Etage.  2036
^ »»iillerstr. 1, Dachivoyn.. gr,
iw * Ziininer , Küche und Keller,
zum 1. Okt. zu vcrm 5370
^» »erostraßc 6, 1 Zimmer , Küche

und Keller zu vcrm. p. 15.
August 5995
Ma' cttclbecf ir . 3 - eilend. l . St.
+' *' 1 Ziuimer und Küche zum
I. Oktober zu vermicien. 'Näheres
Borderh. pari , rechts._ 5295

raiiieiistr. 60, Diitrerb. Part -, 1
1 Zim. und Küche auf c,l.

zu vm. Näh Bordh . 3. St . 1907
O'
s»H11alrer,ir . s , 1 Ziiiiiiier, Küqe

und Keller auf 1. eeptcmbec
zu vcrm. Preis 26 M . Eine Tach-
ivohnung (1 Zimmer , Küche und
Keller) ans 1, September , Preis
16 M. 6173

zltzi»iu Zimmer m. Knche au rini.
>2 / Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr . 82a . 5501

Schöne 5890

Frontsflitz-Ifohnnng
an einz. Per,', z. 1. Okt. z. verm.
Näb. dw. Nooustr. 20.

Rhringauerstr. 13
1 Ziininer und Küche zu vermiel.

6470

xrieingafse 2o, heizu., geraumig-
e< Dachstube auf 1. Juli zu ver-
micirn . 3331

eerovenste . 7
Mansarde mit Kochofeu au einzeln.
Prrion sofort._ 5289

Wohniing im Hinicrh . pr.
*2 / 1 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm.
6130_ Eedauitr . 5.

Schwaibacherstr. 79
Zimmer u. Küche sofort z. verm.

_ 6174
ü| a « aiijarbe u. Küche zu. vcrm.

Wa .raiiiür . 90._ 6036
n^ b^ airaniftr . 30, 1 Zim . , Küche

u. Keller zu verm. 6527

Walramstr . 35
nahe vcr Emserstraße, ist eine

Frontspitz -Wohnnttg,
bestehend aus Zimmer , riüche und
Keller per sofort od. später z ver-
micten. Näb. das. Pt._ 5900

aUuferiir. 6, Ärh., 1 Zimnier,
Küche^tc., per sofort oder

späler zu verm. 'Näh. Bdh . 3. 3153
»H4> cllritzslr. 48, 1 Zim. u. Küche
EV im Dachstopk per 1. Juli zu
rermieten._ 3322

efteuDur. 26, p. 1 , e. Mans.
mit Kochoscn sofort zu Ver¬

mietern_ 5743
i | Äeari |}rttaBe 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm . 6801

pDdorkilr. 10 1., Fisp . Zim ., Küche
(Absch. an kinderl. Leute z.

1. Sept . od. 1 Okt. z. verm. 6142

1, ein freundst. Maiis .-
Zj, „ «nt Küqe an einzelne

Pers . zu vm. Näh. Part . r. 3160

sch., gr. Mansardziminer
'2 -' u . Küche in nächster Nähe d.
Bahnhofes zu verm. Preis 12 M.
Wasserleitung ii» Hause. Näheres
Nheinstr. 53 in Dotzheim. 3348



Wiesva»ener Gcneral-AnzetS» . «er. $aircg*x$
-Nr. 186. 12. August 1906.

friedrichstr . 48, 4. St, , lecrcä
»V « immer mit Balkon zu vm.
” n etir. im 3. St , 9284

leeres Zimmer zu verm.
«grietrüftüraät 29. 4400

»^ clenenitraßc7, leeres Zimmer
eD  in vermieten. Näb. Part. 5976
efrockeue Helle Räume z. Unter-
/&  stellen von Möbeln billig zu
ne rm. Luijenstr. 6, 1._4958
Zleeteä Zimmer als Lagerraum
L zu verm. Rheinstr. 4. 4272

A
billig zu vermieten. , 6392

Fciuaner , Aarnr. 20.
dölfstr 5, Slb., Part, l., erhl
anst. zunger Mann schönes

Loais mit Kost._ 6513
r »»reunölicf) möbt, Zim. an anst
jiV Fränleiit zu verm. 3036
Adolsstraße 70, Hth. 1, 6, Müller,
/« auberer Aroeiter erh. g. SwlE
d stelle. Adlersir. 52. 1. St . r.
Hß dlerstraße 60, Vdh. P ., erhl

reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis._ 3993
Alb rechtste. 34
pari. l.. gut möbliert. Zimmer an
anst. Fräulein z, verm. 5258
»Ul lbrechtstr, 46 erbau, anständige

Aibci.cr schöne Schlasstelle.
6333 Näheres Hinterhaus pari.
»& reinl. Arb. crh. SchlaillcU^

Näheres Bleichstrabe 11, Hth,
Part, links.__

Bleichstr» 11
Hth. 1, t „ möbl. z. verm. 6584

iiii pt uiiA. Zmmr
eu.iit. m. Pianino zu verm, 6588

Bleichstr. 14, 2. L,  bei Blum.
t^ leichstr. 24, Hth., 2. St ., möbl.
?%J  Zimmer aus gleich zu rer-
uiicten_ 6309
/Lin sch. möbl. Zimmer sojori

au älteren Herrn oder allst.
Tame zu vermieten, mit Frühltück
25—30 Mk. p, llüvnat. Bleich-
straße 20, 2. Sr . links. 2866
^ »leichlirabe 21, 1, ein möbl.

Zimmer mit Pension und 2
Betten auf 1. Juli zu vm. 3728

icunbuaje Schiassteuepro Wowe
2 S1)7. Berlramstr. 13, 2.

Hntterhaus2. 6154
otzheimerslr. 60, eine Mans. ui.
2 Betten zu verm.

Näh, Parterre._ 9515
•»>wei möuu Znuiucr um oo. ohne
O Pens, zu verm. Näh. Dotz-
tieiiiierftr. 33, Part , 1._ 638-1

Meirtlicher Ardeirer.
erhält Kost und Logis.
_ Dotzheimcrllr. 93, 2. l,
^ >reiiveidcnstr. 1, P . r., möbl.
^ Zimmer mit Balkon zu ver-
mieten. 3832

övl. Zimmer losort zu verm.
Eleonorenstr. 3, 1 l. 4907

D

Wiserpraß.- 25 srdl. « chlafiiellc
S zu vermieten. 6-l00

6̂ -rankcustr. I, 3. r.. erhall anst.
Fräulein od. Herr schön mö l.

Zimmer billig_5188
L̂ raiiieustr 22, 1. Sr ., schön
n  möbl . Zimmer mit oo. ohne
lbension zu verm._ 6145
lAerllyrsilr . 5, 6.Er., zwei schöii

möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näb. daselbst 4833

Ai MdI. ^WMör
ZU vermieten. Preis 1t 2.1,1. 6235
_ _ Gnelsenaustr.  25 , 1., 1.

Ga ihauö

,ZVl weiten gii[4'.
Rköbl. Zimmer von 50 Psg.

bis Mk. 1.50 zu verm. i
3198 Hirschgrabcu 28.

Hellmunüstr. 44, 2,
snöbl. Zimmer zu vermiet. 567:

k̂ ahnstr. 16, p., gut möbl. Zimmer
sehr bill. z. vermieten. 5964

Jahnstr . 44
Hth. P,, ist e. heizb. Zimmer so ort
-u dermieten. Preis 12 M. mouatl.
Näb. RbeinNr 95, p. 5439
hygrdeuer erb. Schlafstelle Karl»

straße 20, varter. 5972
Schöne Zimmer mir2 Betreu

an 2 anstüiid. Leute für dauernd
zu vermieten. ^^510
_ Karlstr. 38, H. v. l.

Möbl . Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456  Kellerstr . 13, 2.

LVpräigasse II , 3. l., gr. freundll
S »- möbl. Zim zu verm. b54>

cchgasfe 19, 1 möbl. Manf. z
verm. Näb. im Ladden. 2616

Herderstr. 3
4- St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
"l M. att vro Woche._6558
H-̂ erderfir. 8, p. r., ein schönes
«a Logis au saubere Arbeiter

zu vermieten. 5271
>I4cinl . Arb. erh. LogiS Her-

mannfit 3, Htü., 1. St . 5789
«VS crmann'tir' ae> 4.

möbl. Zim. IN. 2 Betten an
anst. Arb, zu verm. 649i
A reinl. Arbeiter erhallen billig
^ Kost und Logis 5916

Helencnüraße 11, Slb.
4,M>öblierte Mansarde zu verm

Jahnstr. 5, v.

-rnarchgasse 19, 3 möbl. Bi aus z
M - verm. Näb. im Ladden. 261t
usf kötiliert. Zimmer zu vermiet.

Luisenstr. 14. Stb . 1. 6498

Kkinl. Arbeilri
erhallen Kost u. Logis --868

Maurillusür . 3, 3.

1 wähl. AMwer
zu vermieten. 6332

Mauritlusstr. 8. 2. l.
«etzgergasie 13, 1. St ., möbl

♦’VI ' Zim. in. sei). Eing, u. eine
Mans. mit oder ohne Pension zu
vermieten 5687

Mbl. 3imm«
zu vermieten Sedanstr. 5, Hth.,
1. St . l._ 6564
Cjuiige : Mann tann Sion und
'» r Logis erhalten _ 8096

Sedanstr. 7, Hib . 2. St.

6511

>ÄĤ chgcrgasic 29, möbl. Zimmer
»5̂ 8- mit 2 Betten, pro Woche
für 5 Mark zu vermieten. Zu
eriragen Grabemir 28.  6204
<HVcrostratzc 3 . Leute erhalten
■V*- Kost u. Logis. Nähere
daselbst2. Slck. 6039
^« *it°ias,ir. 33, 1. r., sch. möbl.
V> Zim. mit und ohne Pension,
auch Balkonzim. von 1. Mk. a»,
lagw. n. länger, auch möbl. und
leere Mans. zu verm.  5140
L̂ raliieiistr. 27, 2. I., crh. anst.
"Sw Arbeiter Logis mit oder
obne Kost. _ 6313

M övl. Ztimner zu verm. ptoon-
straße 6, 2 St . 1104

>Z; oo» str . 8 , 2. Sr . l., erhält
ißV  gust. Arb. Schiassiell. 5490
‘*'B-aLooll,tr- ö- l- 'St- r > Ö ® ">öbl.
w"*- Zimmer sofort zu vermieten.
Näb. daselbü 6447
idvrciui. Arb. erh. schönes Logis

uxit Kaffeef. 3 Di. p. Woche
Noonsir 8, 3. links.  5883
ŝ l,ch- Zmtmcr ui. 2 Berten für
W 2 ig. Heilte zu verm. 5241

Rümerberg 28, 3. I.
.jEjömctberg 29, erh. reinl. J,|

-Jj-amt Sch'afüelle. 4748
SlJictjlitt . 1. 1.. schon inöol.

Zimiiier zu verm.  5542
«Kiehiftr .. 23, Hth. 1. i , schön
«-/ »- möbl. Zluiwer z. vermieten.
^Kaucntaierslr . 8, Bttlb., 1. I.,

crh. cl. Arb Schlosst 5234
Retttl . Ärveiler

erb. saubere Schlaistelle 5791
Rancntba'.entr. 11. 2. Hth.. p. r.

MäZL ' Ltr . 22 , ! . ,
möbliertes Zimmer zu ver-
micten.

Mlpfe W
möbliertes Ziuimer mir oder ohne
Pens. z. verm 0589

M«övl. Minimer zu vm. Sqachr-
stratze 30, 1. r . 6459

junger Lkann erh. Kost und
Logis Scharnhvrststraße34,

2. l!s. 6479
övl. Btans. zu verm. 6048

•Wi  Gctiarnhorststrabe 40, 3.
Vteintich. Arbeiter erhalten

schönes Logis
6385 Seerobennr. 13, y . I. l.

<7«»reun0lich möbl. Zimmer v,u,g
y zu verm, in rub. ki. Familie
Sedaustraße 10. Hrb. 2. 1 >66
ĉ tchulgaffe4, eine Mam. 1°;ort
W oder später zu verm. - Näh.
Hth., 1. St._ 6577
/Lin Mädchen erh. sch- Schlaf.

zimmer. Näheres Wallnscr-
straöe No. 9, 2 Htb. 1. 6099
/Lm Mädch. erh. sch. Schlalzim^
" Näheres Walluf-rstraße 9,
2. Hth.. 1. 6414
4^ >rdentl. Leute erd. gute Echlas-

stelle pro Woche M. 2.50
Walramstr. 20. Bdh., 2. St . bei
Müller. 6512

»D reml. Arbeiter erh. Logis.
ed Näh. Seerobensiraße 25, Hth.
Part., bei Wahl. 6336

S
6556

Zaubere junge
gutes Logis

L ^ cUritzstr . 1 eine sreundl. ki.
e** ? Wohn. a. einz. Fr. zu vm.
Näh. 1. Stock. 6076

/eg-ajau wöbt. Zim. nur u. ohne
>£ >Pension, (mit 2 Betten» per
sofort zu vermieten. Schwaibacher-
straße 6, 2._ __ 4974
/̂ chwatbacherstr. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch sür annändtgen Aibeiter' 6267
^H« «övl. Zimmer mit 1 oder
wl 2 Betten zu verm. 6582

Sch walbachernr. 51, Laden.

Schwalbacherftr. KZ
Hth. p., erhält reim. Arbeiter Kost
und Logis. 6576
^chmatbacherstr. 63, einfach inüdl.

Zimmer zu verm._5530
niohü Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Manu
zu velmieteu. Schulberg 9, 2.
Diesenbach. _6093
/Lms . mödl. Zu», (sep. ElNg.)

mit 2 Betten bill. zu verm
Stcinqasse 18, 1. 3247

Leute erhalten

Sedanstr. 1, I . l.

2 anjiänd. Leute
erdalteu schönes Logis 6396

Wellritzstr. 38, 1. r.

1 Zimmer mit Küche(Mansarde)per 1. September zu vermi-ten.
Näh. Sedanstr. 3, p. 6572

tztẑ ellntzstr 39, 2. l., sch. Eck-
zimmer, cvent. mit Nost̂ los.

zu vermieten. "471
'»üb ^ ellritzstr. 39a, 4. Sr ., sinder
-̂ -»9 sanb. Arb. sch. Logis. 5714
^z^Uestelidstr. 23, B. v. l- mdvl.

Zimmer b, zu verm. v318
^ '̂ örthstr. 6, 1, niodl. Zlmnier

zu verm' 6261
W| | nstandlge Leute erhatren gutes

Logis. 6941
_ Wörtbstr. 16, 2. l.

Reinliche Arbeiter finden
schöne Schlafstelle

6375 Norkuraße7, V. 1. r.
saubere junge Leute erhallen

&  Kost u. Logis P. sof- 6031
Jorkstr. 7, 3. Sich l._

FHuiiach möbliertes Ztinnier zu
vernieten. ^ 10069

Zrniniermannsir. 8. Gib. 3. r.
2 reinliche Ardciter erhalten

Schlafstelle
6466 Zietenring 6, Hth. Dach

Für ruhiges Geschäft passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zlin .-
Wohnung in gutem Haus- (Hth.)

anruhige Leute zu vermlelen.
6187 Adelbcidnr. 8l.

dolsslrastc 1 Laden mir
Ladenzimmer zu verm. Näh.

Spedilionsgeselljchafr, Rheinstr. 13
6100

Laden
Marktftrasre 6 ( a .Markt ) ,
neu umgebaut, a. 3 Monate
zu verm. Dorzügl. Lage, sür
jede Branche vaffend. Näh. bei
R8riL,Farbwareng -sch. 2087

Mauritiusstrasse
ist ein kleiner Laden event. in.
3-Zimitterwohnnngper I. Oktober
billig zu verm. Gest. Off. unter
65. ’7 postlagernd Schüszenhof er¬
beten. _ 4951

dolfstraf ?c 1 gr. Laden mit
hocheleg. Laden-Einrichtung

sür Dketzzerei. sämtliche Maschinen
mit elcltrischems Betrieb zu verm.

Näh.Speditionsgesellschast,
Rheinstr. 18. 6101

ilrubiin Aslerßr. 29.
Großer Laden mit Wohnung ans
1. Okt. 1906 prelsmert zu verm.
Näh. de, Auer und Röder, Fcld-
s!ratze 6 V._ 4746
VjjLriuajerfttaue 23, cm Laden ui

Zubehör zu Denn. Näh.
vasclbst im Laden oder Nikolas-
straße 31. Part . I._ 1938
.ztücherftr. 27, Laden um 2- oder
U 3-ZlnunerwohilUug per sosort
oder später zu verni. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.
xzL>otzhe,inerstr. 5b, sttenvau. sch.

Laben in. Lager Büreau,
Gas, clektr. Licht-c. z. vermieten.
Näberes daselbst._ 6160

Eleubogengasse 10
ein Ileiner Luden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050

Laden,

Laden.
Schöner großer Laden, eventl.

mit Ladenzimmer und Lagerraum
für jedes Geschäst geeignet, sosort
zu vermieten. Näh Moritzstr̂28p

Ljaden , worin seit 3 Jahren ein
^ Spczereigcsch. betrieben wird,
mir 2.Ziminerw°hn.. Zubeh. sür
680 M. jährlich auf Oll 1906
zu vermiet. Rah. Erbacherstr. 7,
1. links._ 6353
Lchoner Laden, Herderftraße 12.
V m . gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vcrmietbcn. 5788

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.4401

auch sür Bureauzwecke, zu verm
Jahnstr. 8, 1. 2076

Großer Laden
mit Geschästsräumen im erilcn
Stock ln der

Langgajse 33
vom 1. Olt. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
Emil Scheirck, Inhaber der
Firma C . Koch. Papierlager,
Wiesbaden. 6546 j

Laden,
IIS Quadratm . groß.
II Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. Geschästsl.. nahe der Rhein,
straße, per 1. Okt. zu verm.
Passend sür fein. Kolonialw.»
u. Deiikatessengesch,, auch sür
jed. and. Geschäft. N. Moritz¬
straße 13, Eckladen. 2436

^H/icdcr.uatvslr. K> lst cm Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

paffend sür Friseure, per sosort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ning 74, 3
L«°»>rai»eilstr. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmerw. sür jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckiadcn. 825o
^H»ömerberg 15 . Laden , m

welchem seit v. Jahren ern
Butter-, Eier- u. Dülchgeschäst mit
besten, Erfolg betr. wurde, m.Wohn.
v. 4 Z., 2 Kellern il. Holzstall auf 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigent.
Plattcrstr. 112. 6179

Bäckerei
mit Laden zu vermieten.
65->6 Rbeinaauerstr. 13.

m

In ui erne in Hause 5442

Schöndergstr. 8
in Doyffeim ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Ziilimer-Wohnutlgeu mit reich!.
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Fr. Bonhausen
u. Schönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

Gin geräumiger

mit anschließendem Zimmer,
event. . auch mit Werkställe
(Webergasse 38 ) , gegen¬
über der Cöulilistr., ab. 1. Okt.
zu vermieten, Näh. im Eck¬
laden daselbst. 5318

Ein geräumiger 5993

Laden
! mit anschließendem Zimmer,
I eventl. auch mit Werlstätte,

Webergasse 39,
gegenüberb-r Coulinstr.. ab

I 1. Oktober zu vermieten.
Näberes im Eckladen das

Will,clmstraffe 6 groffcr
Laden mit gr-oß.Schanerker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 260 qm. auch
Eingang vom Hofe aus, per
sof. zu vm. Iküh. Bureau
Hotel Metropole, vormitlagS
11—12 Uhr. 6051

^ »Toritzstr. 43 Laden m. Ein»
Jvt  Achtung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock._ 489

UorLftratze 11/
Laden' mit Wohn, stj. Gesch. geeig».
per I. Okt. zu verm. Näh. das.
1. St. _ 4745

Biebricha. Kt).,
Nathausstr . 36 ,

neben der Post, beste Geschäftslage,
ist ein großer uioderncr
Lade » mir vielen Nebenräumen,
evtl, mit 1. Stock (7 Zimmer), p.
1. Okt. zu verm. Seil 10 Jabren
w. in dies. Laden ei» Manusakt.-,
Damen- u. Herrenkonfektionsgesch.
betrieben u. eignet sich zu jedem
groß. Geschäft oder Warenhaus.
885 S -Hamburger , Wiesbaden.

§

IHsttilb -lmstr. 10, neben Eaio
Hoycnzollern, beste@e-

schäjrslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per I . April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Laden,
groß und geräumig, in verkehr»
reichster Gegend, für jedes Geschäst
geeignet, mit Wohnung, per sofort
zu vermieten Näh. Wellritzstr. 39,
Eckladen. _ 6049
<bHcdergasse 58, schöner, mittel-

großer Laden im Neubau
mit Wasserleitung und Ablanf-
stein versehen. Ladenzimmer. jow.
Enrresolzini., welches in. Wendel¬
treppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäst.

Näheres Wcbergasse 66,
1. Stock links. _ 4258

Schöner , .grosser
Jj  a «1 © ki

mit Lad-nzimm-r billig zu Perm
Näh. Jorkstr. 4, 1. 1452

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Znlehöl, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Epped d. Bi. 5932

Dotzheim, Jnek̂nnd
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. dost 8345

Gesch äftslokale.

Schöner Hotkeller
ca. 90 qm, sehr kühl, für Bier-,
Wein- oder Apfelwcinlagerung nebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu, evtl. 3-Zi»rmer-Wohnnng,
Hth., zum 1. Oktob. evtl. 1. Scpt.
zu vermietenAdclheidstr. 81. 6183

Ädölfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr' Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. 1. St , 8675
-chvne helle Sout -rralnraume m

>§ Bureau, großem Hofkeller u.
Lagerraum sür Weinhandlung oder
Eiigrosgeschüst sehr geeignet, mit
schönerg-Zimmerwohrr, sofort oder
auf I. Oktober zu vermieten. 5383

Näh. Clarenthalerstr. 4. i. Laden
chöne große Lagerräume lullt

Bureau, auch als Bcr-
steigeruvgslokai sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalersiraße 4,
im Laden, 6572

|u vermieten Raueiilhaleriir. 20:
J 3 Parterreräunie als Lager¬
raum, 1 Bierkeller, 1 Werkstätte.
I Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegende Jkeu
bauten günstig sür ein Konsum
geschäst). Näh, daselbst ooer bei
Mössinger, Langaaffe 5. 4798

/Lmserstr. 20, gr. Keller, Lager-
^2 - raum u. Bureauzim. sos. zu
verm, lliäh, das, und Druckerei
Jean Roth, Schachlstr,31/13. 1214

Trockene

auch für Möl >ellag «r, sowie ein
Bierlellek, Lagerkclleru. Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen
3398 Eleonorenstraße5, 1.

auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermiet. Erbacherstr. 4, 2. l.

6237

mit Zubehör, parterre, sosort oder
später zu vermieten. Näheres
Moribstr. 28, p. 6240
// » roßcr Heller Lagerraum, Part .,
v ) als Möbcllager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näh, Jorkstr. 31.1. l.

Wketzgeeei,
der Neuzeit entspr. eing., ist Zieten-
ring 5 sof, zu verm. 4191

kür Hutsciier.
Stallung f. 2 Pferde nebst neuer-

richtetet Remise sowie Wohnirung
per 1. Oktober z. vermieten.
5643_ Adlerstr, 59, Part.
^y^ ismarckrtiig5, HelleW-rkstätt-

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm._ 5-5
>sz» rSniarckrlNg 6,Werksiätre, Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart,  2376

Neuva»
hallgarterstratze

schöne geräumige Werkstatt- mit
Zubehör zu vermieten,
Schöner Stall sür 1—2 Pserde,
mir Futterraum u. Wagenremise'
für Kutscher paffend zu vermieten.
Näheres aur Bau oder bei Architekt
N, Stein, Blücherstr. 34. 6293

^S-Lismarckrnrg 38. großer Keller
mit Bureau sofort zu verm.

Näü. Mittelbau. 2317

LHHlücherstr. 23 ist eine gr. helle
Werkstätte zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Pan . !. 493

Helenenstr. 17
kleine helle Werkstätte mit vd. ohne
2-Zimmerwohnung auf 1. Oktober
anderweitig zu vermieten. Jtäheres
Borderhans 1. St . 6354

<H> ertranistr. 5, gr. Lagerraum
V nebst Bureau, cv. auch als
LLcrkstätteu, aus 1. April zu vm.
(96 Ouadratm,) Näh. Georg Birck,
Bertrainstr. 10, 1. 8215
tztzLertramstr. 20, Rauni s. Werk-
^  statte mit Remise sofort oder
sväter zu verm. 2i !4
^ »erlrainstr. 20, gr. Ftatchenvler-

keller mit od. ohne Stallung
sür 3 Pferde, Remise aus fofor_
oder später zu verm. 3715
^-» laschenvierkeUer zu vermlelen.

Karl Blumer u. Sohn 6159
Holzbearbeitungssalrik,

Dotzbeiinerstr. 55.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zininierw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. N. Emserstr. 40. 3217

Für Metzger oder
Kutscher!

Aus 1. Okt. Remisef. 2 Wage»,
Scheune, Stallung f. 4—5 Pferde
ganz, auch geteilt zu verm Näh,
Hcllmuudstr. 81, Bdh,. 1. I. 5108
^ ^ erderstr. 25, sch, Werkstätte

mit Gas- und Wasserleitung
u, ll. Lagerraum mit oder ohne
3-Zimmer>Wohn. z. verm. 5624

Großer Keller
zu verm. 2608

Jabnstraße 8, 1.
«»H^ hoiogr. odec Maleratetrer um
fy*  Nebenräume zu vm. Näb,
Kirchgaffe 54, vart. 6423

WlbW hoben, Remise und
Halle, ii. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6.
Albert Weimer, 4397

schöner PserdeM
für zwei Pferde aus sosorto, ,'pät^
zu vermieten, 6141

Näheres Moritzstr. 23 p.

Neuer Mkelier,
za, 50 Mlr. groß, hellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. elektr,
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vcrmieteli,
rvont . mit kl. Wohnun -r.

Näheres bei 4d05
Steinbcrg &  Vorsänger,

Moritzstraße 68.

^L ^ erkstätten, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näb, Dtanergasse 10. Lad,  7300
^KZilicloeckstraße5, Soulerraii:-

räume für alle Zwecke, große
n. kleine Werkstatt, alles mit GaS
und Wasser, sof, bist, zu vm. 8683

-elleibeckstr. 14, sch. Werkstatt
-«<6- zu dem b. Preis v. 150 M
zu verm. 2670
^Ĥ thnngauersir, 8, P. r„ Lager

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zu verm. 7909

lAheingauerstr. 8, Lagerraum u.
Werkstätte sofort oder später

,1» vermieten. _ 7908
r^ -yonr., Ho! und Keller, Iv. mit
&  Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759
^8« übeSheimerltr. 23 (Rcudau)
e!' ! ' großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sosort zu
vermietben. 1524

Scliarniiörststr. 24
großer Lagerraum mit GaS und
Wasser, evtl. Wohnung, zu v̂er-
iiiietnu_ 5828

roßer Lagerkeller zu vermieleit.
Schwalbacherür. 23. 2589G

Kleine, helle WerlM
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres Schwalbacher-
straße 57, Part._ 6314

Grösser Lagerraum
mit Gas u. Wasser geicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
stra ße 9. _5665

teingasje 25, eine Werkstätte
‘ zu ver,nieten,  5732S

/Fieervbcunr . 30 zum Einstell.
von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Souterraiiizimiuerzum
1. Okt. zu vermieten._ 6061

Für Kutscher.
Stallung mit Remise und Wohn,,
billig zir «erm. Grenzstraße5
Bierstadter Höhe, 495

Schöne Werkstätte
zu vermieten. Näheres Wcllritz.
straße 21. 6366
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anDotzheimer'
straße, Nähe

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jcd. Betrieb gceign. (Gas¬
einführung), in äußerst be
quemer Berbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
iw Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 18.

Äsdorkstr. 17, Werkstätten, Lagcr-
räume und gr. Keller sofort

oder später billig zu verm. Näh.
1. St. rechts._ 6024

i0rkstr. 29, sch, Werkst a. als
, Wäscherei o. Lagert. 1. 4. 06
vm, <300 M.), ev. mit 2-Zim-

lobnung(290 Mk,). 9118
LS>otzheimerstraße 105 <<Küter-
siJ  bahutzof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
KU verm._ 4649

A
Ib

£ Pensionen.

Msßeusion Billa Valeria, Mozart-
str. 2, Ecke Sonnenbergerstr,,

eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, wäß. Pr.
Rächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunnen. Haltest, der clektr.
vahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause. 807

Wa Gtanchlllt,
Emserstr. 1- u. 17. Telcs. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

Ein gebr. Hand -Drück»
karren zu kaufen gesucht. Näh.
bei GärtnerA. Seibel, Walkmübl-

,-tzraß- 41. 6579

Junge- schweres Arbeitspferd
sofort zu verkaufen. 6276
_ Wellritzstr. 20, H. 2. l.

Ein schweres zugfestesPferd
(Fuchswallach5 Jabre alt), ist

. vcränderungshalber zu verkaufen
: bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolfsdöhe._6106

Ein guter Wachhund
billig zu verkaufen. Besonders wird
auf gute Behandlung gesehen.
6467_ Zietenring 6.

Schöner wachsamer schottiger

Schäferhund
billig z. verk. Feldstr. 1, 1. 6134

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr. Jung._ 4410

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591_ Hellmnndstraße 43,

Georg Knick,
Hofwagenbau . 6072

ZweigniederlassungWiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verkaufen als : Ein
leichter Landauer, 2 Viktoria
(Mylords), 2 Halbverdecke mit
abnehmbarem Bock, 2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 Koupees, 1 Kutschier-
Vhaöton, 2 Bis -a-vis mit u ohne
Verdeck, 1 Geschäflswagen, fast neu.
tẑ leucr Schneppkarrenu. neuer

Tapeziererkarren zu verk.
Weilstr. 10._3745

1 Federkarreir
geschlossen, s. Milchhändler, Metzger
oder Bäcker billig zu verkaufen.
Daselbst ein guter Zugbund bill.
zu verkauf. Mosbach, Gaugasse 12.
_ 6570
1 neuer,1gebr.DoppelspännerFuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Gcschästswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195

Ein leichter 5775

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Biehiransport
geeignet, auch als Miichwagen,
billig z. verk. Dotzheimerstrlöla.
ckLine fast neue Hand-Frdcr-

rolle , 1 Ich. Kunstfchmiede-
Fahnenfchildbillig zu verk
7954_ Aarstr. 21, P. I.

Eine gebrauchte 5607

Federvolle
billig zu verkaufen Helenenstr. 12

Eleg . Kinderwagen
für 2 Kinder preiSw. zu verk.
Ndelnstr. 59, Part. l. 4432

Herrenrad u. Damenrad
*$*? mit Freilauf, sehr gut erb.,
bill. zu verk. Anzus. von 12 bis
3 Uhr Moritzstr. 51, 1. 6312

Einige gebrauchte, noch gut erhalt.

Fahvväder I
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.
Lllchrere gebrauchte gut erhalt.

Fahrräder
billig zu verkaufen bei 6535

Willi . Wintermeyer,
Nähmaschinenu. Fahrradhandlung,

Sonnenberg, Thalstr. 22.

@nt cd). Fahrrad
für 30 Mk. sof. abzugeben 6548

Nöderstr. 25. Htb., 1. l.

wegen Ersparnis der hohen Laden¬
miete billig gegen langjährige
schriftliche Garantie zu ver¬
kaufen Nheinstr 48 p. 6502
HU) äuinungsbalver ca. 15 Stück

Bettstellen, k 3 Mk., sofort
abzugeben 6489

Röderstr. 25, Hth., 1. I.
Sopha 12 M.. Bettstelle mit

hohem Haupt, fast neu. 30 M..
polierte guterh. große Kommode
20 M., 2tut. Schrank 20 Di.,
Bettstelle mit Nahmen 15 M.,
Kiichenschrauk 15 M., sof. weg.
Raummangel abzugeben Röder¬
straße 25. Htb. 1. links. 6490
1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Eleg. Uutzbamn-
Mufchel- Bett. 1 2tür. u. 1 Ithüc-
lack. Klciderfchrank. Kommode1
gr. Küchenschrauk, Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Rauentbalerstr. 6. P._ 4396

voll st. nußb. Bette», Solas,
Eisschrank, Taubenschlag zu

verk. Emserstraße 20, 2. 4573
LLTNegen Sterbefall werben antike

u. modern. Möbel billig auS-
verkauft Riehlstr. 22, Part, l, 6352
'■ 4k DOUit. Betten. 5 2türige

Klciderfchränle, 3 Küchen-
fchränkc, 4 BertikowL, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchemilche, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen. Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

SleiWalje 39, fl i.
Hsk»egen Wegzug von hier Hase
'V*? jch von 2 Zimmern Möbel
so gut wie neu sofortb. zu verk.
Betten, Bertikow, Anlioneicen,
Tische, Stühle, Spiegel m. Trum.,
Spiegel u. Kleidcrschränke, Kom.,
Diwan, Teppich-, Porliöre», sow.
verschiedenes andere. Adolfsallec 6,
Hth. Part._ 5006

iOoes

zum Euimachcn von Bohnen,
Gurken re. in allen Größen billigst
Wcinhandlung, ?riedrichstr. 48.

Uöstimkletd, «§"7.
bis 18-jähr. Mädchenz» verk.
6573 PbilivPsbergstr9, 2.

tzerrenkleider,»,t!°
bis Ivjähr Mann zu verk.
6574 Pbilippsbergstr. 9, 2.

Ein großer buchener 6585
Schreibtisch,

hellgelb, eine

f. Mctzicro. Holei gecig., sowie ein

Soxhlet-gpparat
billig zu verkaufen. Näheres bei
Ph . Panly , „Zum Pfau ",
Faulbrnnnenür. >2._
O ^ ctnfäffcr . trnd) geieerl, IN

allen Größen, Oxhofl» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32
ck!!> opptlleuern zu verkauien

Seerobenstr. 22,_ 6022
<-̂ >cHhc,mcrslraße 12, Wirlschaile-

Inventar billig zu vk, 4425
Eisenkonstruktion

neiijl WellblechdacL
18 (is-Meler groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses lattcs. 389l

tzkkren- und KlUlbcii-
Hoscn kaufe» Sie gut u. billig
Nur Ncugasse 22 . 1 Sk. 4995

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
anqeuomnien Walra nstr >'>, 2.
Jllrtfrft# Zum Bügeln wird an-
JVUfUJt genommen 1227

Blüchelstr. 28, Hochpart. r.

Friseuse , von ausw. kommend,
O empfiehlt sich in u. außer d.
Hause in allen chiken und inod.
Frisuren. Best. w. p Postk. angen.
Gustav-Adolsstr. 4, v- r. 5601

Das Machen

bKLügclunterricht wird grdi.
"kl erteilt und Bügel-Wäsche an¬
genommen 6392

Schwalbacherstr. 10, Stb.
Omn Waschen und Bügeln w'
O angenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 3. St . r.

_ 3826
u. Binden
v. 4 Morg.

Hafer zu vergeben BereiuSstr. 7,
bei Storch._ 6532

Tapezieren!
Rolle v. 30 Pf. an. saub. Arbeitk
Pracht». Muster in Tapeten stehen
gern zu Diensten. Bitte Postkarte.
Launnert, Wellritzstr.48. 6534

Alimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk. an
best. Beamten als eigen abzugeben.

Offert, u. H. stl. 500 an die
Exp. d. Bl. 6607

Wer stink Fr» lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 89._ 2670

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 12o

Frau Nerger Wwe .,
Uettetbeckftraße 7 , &

(Ecke Uorkstrastej.
Ĉ -rau Harz , Karlend., Schacht-

straße 24, 3. St . Sprecht!, v
10—1 u. 5—10 Uhr. 51 5

N,u I 6569 Neu!
Karte »»deuterin.

Schulgass-4, Hth. 3. St . Hofmann.

herderftr. 3
1. St ., guten Mittagstlsch für
Herrenu. Damen zu verschiedenen
Preisen._ 6557
{icuteii , billigen Mittags- uuo.
'S ' Abendtisch. Speischaus,
Frankenstr. 8._ 9832

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugaffe 22, I Stiege._ 5037

Kaiser-jlllimiumi
Rheinftratze 37,

unterhalb des Luiseuplatzes
Ausgestellt vom 12. bis 18. August.

Serie I.
Reise von Fontaine¬

bleau durch die maler¬
ische Auvergne nach

Lyon.
Serie II.

Dritte Reise im
malerischen Kärnten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonnent nt.

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
peditiou Mauritiusür. 3
angeschlagen. Bon U/s wir
Alachmittagsan wird der
Arbeitsmarkt koste» l c>ck
in uns.rer Expeoiuoil ver¬
abfolgt.

fllnlUife Krim.
Herderftr . 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets aiue
Slcllen nachgewiese». Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.

wir suchen
für gut ausgcbildete Schüler

und Schülerinnen,
tüchtig in

Stenographie,
Maschinenschrift,

Buchführung,
Korrespondenz

u. f. w. 6609
geeignete Stellungen.

Institut
Meerganz,

Handels-».Schreib-
Lehranftalt.

21, p. Dotzheimerstr. 21, P.
Zuvert Buchhalter,

47 Jabre alt. welcher4 Jahre im
Baugeschäft tätig war, mit dem
Lohn- u. Krankeukasscnweseii durch¬
aus vertraut, sucht Stellung per
1. Oktober, eveut. auch früher.

Offerten unter M . O 035
hauptpostlagernd. _6503
HHLraver Junge s. Beschäftigung

nach der Schule als Aus¬
läufer. Näheres Adl-rstraße 59,
Hth., 2. rechts._ 6508
Äuiifl « Frau sucht Laden und
i\ y Büro zu putzen, od. Monats-
stelle von 2 Stunden morgens.
Näb. Ludwigstr. 3. Bdh. l . 4064
ckLm 16 sähr. träft. Mädchen
>2/ sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittm. in herrjchastl.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r._4858
Ĉ tau sucht2—3 Std. Monats^

stelle He eneuür. 11, Stb. 59!5
kJjcUcrcS Mädchenf. n. KundenVI- im Waschenu. Butzen

Off. u. A M 5750 au die
Exp d. Bl. 5650
ÄM'n jung. Mädchens. Monats-

stelle für morgens od. geht
auch tagsüber in Stellung
in kl. Haushalt. Näh. Jägerstr. 12
1. St ., au der Waldstr_ 646

Ileinstehende Frau sucht ein
zuverlässtg. uuaihäng. ä.tercs

Mädchen für jede Hausarbeit, w.
bei ihr im Zimmer schlafen muß.
Nur unier diesen Beding, wollen
sich solche melden 2554

Lehrstraße 14, 1.

Zlännlielie Personen.

Lltiivgr

welche nicht der'Gewerrschaftskaffe
des Senefeldcr Bmidcs angehören,
zum sosoriigeu Eintrilt gesucht.
Bei guten Leistungen dauernde,
gut bezahlte Stellung. Angebote
mit genauer Angabe der bis-
berigen Tätigkeit und der Ge«
haltsansprüche erbeten an

dos. Scholz,
Mainz

(Ä .uloffcr g-'tichl 5391W * Ellenboaengaffe  6.

Schreiner,
Anschlägeru. Bankarleucr, gesucht
6566_ Schiersteiiicrstr. 12.

tüchtiger Pnuanschlagcr
sosort gesucht.

Gebr . Ncugcbaner,
Dauipfichreiiicrei,

6530 Schwalbachcrstraße 22.
IU junger Kcstmiedgehilfe

gef. Wellritzstr. 21.  6565E
Tüchtige

Erdarbeiter
bei ho.icm Lohn ge¬
sucht. 6568
Wied npahnu.SchefTer
Baust.Nosselstr. b.Jdsteinerweg

liidjt. S'pdüorbfitfr
sowieS —3 Taglöhner sofort
gesucht. Sonnenbcrg Baustelle,
Adolsstraße. _ 6542
i7H-agiöl >nrr (F-ldarvetter) gegen

Hohe» Lohn gef. 5767
Dotzheimerstr. 105.

TüchtigeErdarbeiter05

iO
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Rotzbach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11,

od. Baustelle Nikolasstr.
10—15 tücht. Erdardeiter gesucht

Baustelle Franksurterstr8. 57>7
Für eine größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer

für nach Mainz gesucht. Äläh.
Baugeschäst Adoli ' Groll,
Kaitel . Ernst Ludwigstr. Nr 4.

Junger Fuhrbursdie,
der auch etwas Hausardeit ver¬
steht, gesucht. 2691
Jacob Stengel , Sonnenbera.

2 Taglöhner
gef. Helenenstr. 10._ 6586

Jugendl. Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. 6578
Georg PfafiF , M-lallkapIel-
Fadrik am Babnbos Dotziieim.
Ich suche einen braven, eyr.ichen

Burschen,
der auchKczel aussetzen muß, sosort.
Kost und Logis im Hause, gute
Behandlung und Lohn. 6500
B . Barbelcr . kutliol. Leseverein.
^Lackierer-Lehrling geg. Bergüliing
^  gesucht. 2793

Hellmundstraß- 37.
sA chlosserlchrliug gesucht

8480 _ Dorkstr. 14.

Lehrling
vom Lande mit guter Schuld ges.
Kostu Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hcllmund-

Lehrstelle
gesucht aus einem lausm Bureau.

Gcfl. Off. u. T . 2V an die
Exped. d. Bl.

Verein
miontgeltneheii

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
A.htheiiung ' für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Gärtner
Glaser
Nabmenmacher
Gipsformer
Glpsgicßer
Küser
Sattler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner,
Fubrknecyt
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
landwirtich. Arbeiter

Arbeit 8neben:
Buchbinder
Kausmann
Kellner
Küfer
Rialer
Maschinist
Heizer
Schneider aus Land
Tapezierer
Zimmermann
Burcaugeüüli:
Burcaubiener
Herrschastsdicncr
Einkassierer
Vertrauensposten
Krankenwärter

Weibliche Personen.
Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schnellvresse gesucht

General -Anzeiger.
Tüchtige, zuverlässige

lür dauernd geluchi
Wiesbadener

General -Anzeiger.
I JOnue angebcnde Perkäufcriu
für Schweinemcygereiz. 15. Äug.
1906 gesucht C. Hartmaun,
6619 Häineraasse7
ä »7»n> ordentl Mad cu von
>2-" 15 Jahren für den ganzen
Tag gesucht 6579

Kapellenstr. 12, Stb Part.

Mädchen
zum Flaschenjpülcn gesucht
6571 Sedawlr 3

Mädchen
tagsüber gesucht 6580
_ Karlstr. 36, Part.

ölt. saub. Mädchen, welches
v5 alle Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn sofort ges. 6559

Bleichstr. 12, Part.
^jScsucht wird ein brav, steißiges
>2? Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit geg. gut. Lohn. Näh. Paul
Kmz. Mauritiusplay_ 6563

Ordentl . Mädchen
gesucht 6578
_ Kleiststraße4, Part.

Gesucht zum 15. August ein
tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht. 6581
_ S enkendorfstr. 2, 1,
<̂ -uchr. Mädchen vom Lande
^  sofort ges. Näh. Scharuhorst-
straßc 28, Part, links._ 6499Tücht. Frau
oder Mädchen gesucht. Eintiitt
15. August. WilhelmS -Heil-
anftalt , Kucke._ 6522'Stundenmädciien
per sofort gesucht. Näheres
5463_ Philippsbergstr. 16, 1,
»K junge Mädchen finden wieder
&  vom 1. Sept. ab. fdl. Ausn.
z. Erlernungd. Haushalts undd
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 2636

Mädchen ». Frauen
können nachmittags Weißzcugnähcu
und Ausbesscrn erlernen Helenen-
straßc 13, Stb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Auslessern angenommen,_

Köchin
gesucht. 6386
8 Hotel Wciuö , Bahnbofstr. 7.

Lehrmädchenfür
Putz sucht Frau

H Usinger, Bahnhofstr. 16. 6 .06
Ordentliches_Tücht.Alleinmäüchsn

gesucht Walluferstr9. park. 6367

Ein Lehrmädchen
pcr sofort gegen guten Rionalslohn
gesucht. Broch, Wilhelmstr. 24.
6621_ _
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Bermitteluni

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
^.htheilun ^ I,

kur Dienstboten und
Arbeiterinnen,

fudjt ständig:
A.Säaimutn(für Privat),

Allein-, Haus-, Linder- und
Küwcnmädcben.

L. Waiw-, Putz- n. Mol.atSfraueu
Näber,nnen. Dügierninen und
Lausmäocheuu. Taglöbnermnen

Gut emvidblen: Mädchen eraaiten
sosort Slcllen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.srüuleüi- u. -Wärlerinnen
Stützen, HauSbälkerinuru, ir,
Bonnen, Jungfern
Gesellswafiermnen,
Erzieoerinnen. Eomvtoristiui:t
Bcriuufermnen. Lehrmädchen,
Spraculebreriunen.

R. für sämmtiiohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Neiiaurationsköcknnnen.
Zimmermädchen, Waschuiädcheu
Lcschilkßcrmnenu. HaUshälkec-
innen. Koch-, Büffel- u. « « »!:■
sräulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Bereine.

Tr- Adreffen der frei gemeiücreir
ärztl, empsoblenenPflegerinnen
sinüzu jeder Zeir rorezu erfahre n.

HKMrsW
Pkchilal

aller Brauchen
findet stets cule und beste Sielle»
in ersten unt 'einsteu Häusern
hier und außerhalb(auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai -Piazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-k-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes öarciti»

am Platze
(gegründ et 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabenttcin,
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von Leinenwäscbe kaum
zu unterscheiden.

METs Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . U. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLÄGWITZ.
Billig O praktisch,

elegant,
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papbrlagcr,
Ecke des Michelsberg, P. Hahn, Papeterie , Kirchgasse 51;
Louis Hutter, Kirchgasse 58; Carl Hack, Sehreibmaterialien¬
handlang , Rheinstrasse 37 ; 8 Nemacek, Bleichstr . 43; Willi.
Sulzer, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Thilo
Seidenstücker, Michelsberg 32; Ferd. Zange, Marktstr . 11;
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasse 11 ; Ph. Schuhmacher,
Schwalbacherstr . 1; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Max
Böttger, Kirchgasse 7 ; — in Biebrich bei kg. Schmidt
und FritzWeimar, — in Hacliembm ’g bei 8. Rosenau.

Man hüte sich vor Wacliahmungem , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
ond grösstenteils auch unter denselben Benennungen
ungebeten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

Möbel - Ausstattungen f f♦ ♦

Schlafzimmer in Satin , Nußbaum. Nüstern und Eichen, ferner
Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren,̂ Trnmeaus,
Berli' oivs, Speisetische, Stühle, Schreibtische, 50 Kleiderschränke, Kückien-
schränke, Waschkommoden, Nachrschrünke mit und ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz,

besonders billigen Preisen bei

Job. Weigand&0o„ "-PffitrST

I
>
}
S
I
>

partiewaren-Geschäft
für Gelegecheitskäufe

WeNritzstr. » 3. Wellritzstr . S3.
Einige 100 Stück

weisse BatisWSlisen mit Stickerei
heute eingetroffen.

2 05t an.
Ferner ein Posten gespickter Roben

zu billigen Preisen.
6482

c

c
c

Achtung! Ausgepaßt!
Wo gehst Tu bin? Ich gehe zu SchuhmachermeisterK. Bacher

da bekomme ich meine Stiesel am bestenu. billigsten gesohltu. gefleckt.
Herren -Sohlen u. Merk 2 .50  Mk.
Damen „ „ 1.8 « „
Kinder „ „ „ Preis je n Größe.

Garantie für nur gute Arbeit.
Hauptgeschäft: Walramstr »t?e 17 , Part.
Filiale: Wcftendstrahe 80 , Mittelbau . 2627

Einfache , doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
Kaufm . Rechnen
Konto-Korrentlehre,

W echsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Kur.d- u. Lackschrift
Maschinenschreiben,

auf versch. Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen
mitHektographie -,

Cyclostyle- n.
Drehapparaten,

_ _ Kontorpraxis.
Für » fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel -Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters . 6571

Telephon Nr . 3498.

Ewald SfMer , Uhmacher.
6285 Wcbe ^ jasse 52 «

litetzgerschmalz garanr, reines einheimischeserytes^
Schweineschmalz

/20 —35 PsdJ
1 15-20-35 „ >S
)30 -40-60 ,i 15-30-50„ iS
120 - 40 ., J1p,

Eimer Z
sNinghafen.SchwcnkkesselZ
Teigschüssel
sWassertopf a

Nnchnahmegedntzren werden
> Sendung liegen Guricheinez. GratiSbezug elrg. Taschen uhren b-

-E -x ^ustude Anerkennungsschreiben!

sowie in 10,Psd -Dosen
LM.6.70geg.Aachn od.Borsch^

W f jaeorlen jr.
Kirofeheim-Teck240 (Württ.)I
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst.z
sofort vergütet . Jeder

Midtu-AiiSlilt KlmSeschki»
Watkmühlstr . 13. Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise» und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc. ferner : Fusrmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncngcslochten, Korb»
Jtcparntnrcn gleich und gm ausgesühn.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
>zurückgebracht. 659

I!
empfiehlt und gibt in jedem Quantum billigst ab

F . Mack , Lirchgaffe 23
Drei Kronen. 60&2

™,t°n J . L . Krug
(Inhaber : Liudwlg Badrain)

Neugasse
4.

Yerkauf von
Isllen,Hs1.

zu billigsten Preisen.

Ringfrei . "ALD

herrrrrrr!! . I
Belflnttnem Sie sich

um Ihre Arbeit!
Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau -Personal sich ablenken ließ, durch ein von einem
Dritten gesührtes Is'sispkON -ZZSLpfsvk.

Nun schaffte ich mir eine von den famosen
„Schalllämpsenden Telephonzellen" an, wie die Industrie
für Holzverwertung A.-G. Altenessen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt, Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma.

Grundstück - Verkehr.
Angebote*

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr«Glücklich
Wilhelmsfrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Iliinscrn und
Villen , sowie zur Mietlic und Yermicthrang von
l »adenlokalcn . Herrschaft »-Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Billcts zu Original preisen , jede Auskunft
gratis. — Knust - and Antikcnhandlang . — Tel. ^308

Zu verkaufen
Billa Schützenstraß- 1. mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnälic, hübsch.
Garten, elekir. Licht, Eentral-
hciznng, <Marmortreppe, be-
gueme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar lederten.
Näheres daselbst 22681

Max Hartmann.

Das Haus \

HellmmiLftr. 44
mit neuerbauier auf das bene ein¬
gerichteten Bäckerei ist zu verkauf.
Näheres bei dem Besitzer, Maurer¬
meister L . Baum , Albrecht-
straße 13, pari. 6356

Villen-
Vcrkanf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht¬
ungen, in vetschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., find zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
Um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
elekir. Bahnverbindung rc.

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1, 1185

SO biö 100 Rute»
Garten

(bereits Baustellen) an der Frank«
surterlandstraße zn verlausen. Näh
Frankfurterlanüslr̂ 7. 6422

§ cImmodilirii- und
K̂ itzritta-Azeittr.

von

J.L0. Firmenick
Hellnilindstr . 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u, Verkauf
von Häusern, Vi leu, Bauplätzen,

Vcrmitteli.ng um Hypotheken
u. j. w-

mit 2)1. 2500 fährt. Ueberschnst zu
verkaufen. Anzahlung M. 10 bis
12 000 erforderlich. 6313

P , A . Uermau,
Rheinstr. 43.

1

I!
Suchen Sie

schnellu. diskret für Ge
schüft Grundstück, Gut,
Gasthos usw.

Käufer
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
uni. Zlng. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren bcst-
renommrcrt,' Firma. Wir

garantieren
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigungund
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
iuncrh . 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.

Da u ir ständig viel
Interessenten an Hand
haben, kann ev. bei Kon-
venienz sofortige Ver¬
handlung betreff«

Verkauf 3649
usw. eingeleitet werden.
Fuhr & Zumthal,

Wiesbaden,
ScharnHorststraße 44

1
K

Ein Haus, west!. Stadtteil, in.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wo!m. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukhcits-
halder für 60 000 Ml, zu verk.
durch

J . £ C. Firmenich,
Heümundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z. Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hos, s. Kutscher, Ftaschen-
dierh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ei» rentabl, Haus, südl. Stadt¬
teil, in. 3. u. 4»Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bl-tchpl., mit allem Koms. ausgest..
wegzugshalder füc die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-W°hn. in jcü. Et.
u. dopp. 2-Zilil.' Wohn. im Dachg.»
für 72 000 Mk., ein rentabl. HauS,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Wertst, gr. Keller,
für 86 OÖO Mk., sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden könne»,
für 75 000, 105 000, 115 00 J,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

«V. & C . Firmenich.
Hellmuudstr. 53.

Ein Wiescn-Grundstück, ca. 3'/,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, für Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M, pro Nute
zu verk., sowie ein »och neues
Wohnhaus in Biebrich in. 3 Wohn-
ä 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Bleich-
Platz an fließend. Wasser gelegen,
für Wäscherei, Fubrwerksbesitzer
usw. sehr geeignet, für 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz. zu verkaufen
durch

JT. & C . Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelheidnr., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 38009M.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein- Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terrain, AvkeilungSh. f. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk. durch

J .4C . Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein- Billa Emserstr. mit 5ZiM.-
Wobu. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspckulanten sehr geeignet, ist
Abteilungsbalber preiswert zn ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh-, Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20 000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rlh„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rhcingau, zu verkaufen
durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Koms. auSgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10  Zimmern u. Zub-h.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa. Adolfshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pcnsions. und HerrschaftS-Villcn
in den versch. Stadt - und Preis!,
zu verkaufen durch

j . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

in der PhilippSdergstraße, welches
M. 1250 Ueberschuß bringt, ist
bei geringer Anzahlung besond.
Verhältnisse halber zu verkaufen.

P . A , Her man,
6344 Rbeinstr. 43._
(Fkehr günst. gel. Bauplatz. 42Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher Villa»,
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranbeitshalber billig zu
verk. Näh. T » SSocitbi, Priv .,
Niedernhausen JJJ_ 4582

Dotzheim,
schönes 2stöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu h-rger.
in ruh. gesunder Lag; gel. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus ». kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu verk.
Näh. im Verlag. 2559

8er Kaui
«4er

MeMgmg ,
Gibst:

Uorsicftt!
tölrltllcb [teile Jlnflebole»erSseMcd«»
hiesiger und auswärtige; Beschatte,
BC'verlie-SetrieSe . Xias-. ßetclsättj . ,
Tahritera !t.1s:äcie,äiiter,Uilleiulc.
u. Ceilbahcrtesaelte jeder Hit linden
Sic in meiner reichhaltige» Ollcrtcnliste,
die jedermann bei näherer Angabe des
Ulunscbes vollbommen itesteuios zu»
sende. Sill Kein Kseat , nehme ora
Keiner Seite Provuio «.
e.HomiS!ean-chi.lsöl!ia/Rh.

KreuzgasseS, L

ß,I . Haus
tr

mit etwas Stallung
innerh. d. Stadt b. 2000 M.

Anzahlung zu kaufen ges.
Off. u. N. O . 5 an die Exp.

d. BI. 6549

. . . i iym. . . .

Hypotheken-Verkehri
JLugefoote,

mut rentabl. Mi-thauS an der
Waldstr., 4—5000 Mk. unt.

der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828
Näh. in der Exp. d. Bl.

tVLnuplatz t. Haus u. L-iallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Lluer, Adlerstr. 61, 1. 10067

Immobilien,
Hypothekenj

vermittelt

J. Dörnbach,
Agentur von Hppotheken-

Banken, 6392 j
Bismarckriug S.\

m
flirleheniMI — B — MB»

in jeder Höhe
an jedermann,
besch. Diskret.

(Keine Nach», od. Liste) L198
A . Blühcr , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

Darlehen
geg. Sicherhlit.Mvbilar.VerfichergS»
Abschl. rc. i. jd Höhe besch. direkt,
sow. Hypotheken,Immobilien.
Rückp. 8eyhcrth,Wiesbaden,
5991 Gneisenaustr. 1,  P.

35 - 40 000 Mk
_ _ find gegen nur gute
2. Stelle zu 4'/. Prozent, sowie
10 —12 000 'Mk . zu 5 Pro¬
zent auözuleihen durch Ludwig
Wipkier, Bahnhosstr. 4, 1. St-

6318

Ca. SL9!)000,
mögt auf Geschästshans in gut.
Stadtlage auszulcihen. 6342

P . A . Mennan,
Nheinstr. 43.

44,4 f S auf Ratcnrückzahlung
giebt Kohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto.

Darlrhn auf Möbel, Wirtsch.
usw. gibt Selbstgeber ohne unnöt.
Vorauszahlung. Unger , Berlin,
Gubenerstr. 46, Rückporto. 306/393
KLLeld Darlehue in jeder Höhe

unter den foul. Bedingungen
aerm. an reelle Leute 1575
And - Werber . Barmen. (Rückp.)
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215. Königlich Preußische Klassen iotterie.
r . Klasse . 1. Ziehungstag . 10. August 1906. Bormittag.

Nur die Gewinne über 96 Ml . sind in Klammern Leigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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504072 414 578 859 6143 (200 ) 307 67 639 60 78 82 883 (300) 962 67 (200 ) 81
7032 247 (200) 461 76 89 663 628 62 774 905 8070 191 2/o 360 469 (200) 753 884

82 °1O553 421l304 54588628 669 83 882 1 2062 66 227 (300) 92 316 393 788 903 (300)
130481 )1 654 362 14259 628 38 702 15054 329 540 69 708 41 48 928 97 16074
201 61 319 32 606 30 17331 39 407 634 752 74 884 939 1 8378 444 649 614 737
(3000) 903 9 46 19000 12 49 50 63 264 464 514 613 18 707 62

20132 239 318 575 617 998 21002 32 480 639 99 2 2363 618 72 677 2 3055
263 351 740 24046 91 111 345 79 675 886 87 2 5 212 26 850 92 980 2 6014 66
99 288 638 93 818 48 2 7105 8 64 283 412 689 2 8037 113 214 632 91 631 965
92 2 9107 234 314 16 436 54 520 62 717 37 (300) 57 _30019 (200) 81 116 46 258 465 613 736 33 845 31002 280 805 3 2056 194
338 350 451 573 724 26 897 996 3 3065 101 264 483 568 616 3 4004 152 360 406
(400) 32 655 617 34 60 3 5 334 807 (400) 44 3 6194 256 97 452 86 616 804 93 905
75 3 7 622 88 850 3 8 212 49 448 814 32 939 3 9 026 166 97 352 429 670 896

40056 113 66 265 728 41094 187 334 433 544 608 728 842 4 2000 (200 ) 485
658 727 803 10 18 4 3081 383 612 36 (200) 946 4 4069 87 223 72 622 796 886
45000 172 249 327 62 413 744 873 4 6045 148 397 471 673 689 771 77 (300)
806 998 4 7080 102 31 63 77 272 409 774 889 902 4 8582 728 73 841 49329 45

61 45O420 581 649 704 932 5 1038 97 169 328 503 726 30 31 91 831 69 (200 ) 905
72 90 5 2037 292 343 434 67 76 647 813 5 3162 288 90 329 457 838 54081 402
60 764 908 5 5 099 252 57 359 678 5 6025 90 393 99 614 711 8ll 924 57152
214 (200 ) 20 89 446 67 610 93 719 801 9 918 6 8058 112 76 93 424 821 36 97 911
27 5 0535 48 600 767 74 (300 ) 96 909 _ . .

60143 245 303 442 694 680 712 17 63 61124 27 68 486 635 (300) 719 844 923
62267 88 308 698 670 927 64 6 3 039 303 469 860 994 64188 443 706 838 63
90 961 65014 237 660 95 864 66076 (30 000 ) 543 706 73 806 18 87 67124
45 270 337 416 61 613 868 (300) 6 8072 87 179 206 78 312 17 430 610 48 722
©9137 340 476 881

70233 302 663 629 872 87 970 95
446 780 73 091 164 696 748 991
35167 316 483 612 743 85 90 92 898
77 176 296 417 (200) 669 672 736 846 65 934 62 88
618 826 7 9001 431 37 517 733 (300) 815 935

80043 242 622 660 62 81122 207 41 308 493 94 846 8 2215 89 (400 ) 414
(400) 645 746 58 810 85 83 120 38 46 307 433 34 600 667 77 716 84178 96 732
85 472 (200) 610 706 50 843 998 8 6060 159 256 76 455 636 37 630 716 24 8 7169
342 427 63 501 642 745 8 8194 (200) 214 54 78 85 322 614 623 898 8 9103 46
204 339 47 84 467 638 819 47

9 0666 97 986 91039 625 938 92131 216 307 681 600 717 818 935 48
83587 911 94026 110 226 631 48 839 918 9 5 052 (200) 393 486 539 823 61 93
87 £05 (300) 8 6275 401 (500 ) 741 84 947 9 7 070 72 442 97 690 743 954 9 8029
(200) 396 622 4 9 642 816 9 9 060 88 119 378 496 800 98

100034 381 561 696 783 960 80 1 01265 431 (200) 96 506 840 942 102208 393
«6 682 876 1 0 3001 107 298 321 444 64 (300) 104007 214 32 416 (200 ) 62 646 638
(200) 895 10 5 091 140 239 314 475 663 (400 ) 784 912 106289 383 415 708 859
61S 74 10 7 617 87 108189 260 616 639 962 109581 * 982

110298 311 33 64 781 936 111328 443 510 64 840 512201 614 904 113009 93
189 1200) 686 905 114101 63 83 606 763 877 83 948 115115 54 (200 ) 389 93 442
66 65 802 21 917 71 116329 520 601 117225 6 3 93 426 504 110026 759 (1000) 821
(000) H6 119040 (200) 86 285 338 442 641 96 924 50

12 * 134 81 600 683 (200 ) 849 81 984 121518 663 768 12 2004 (200 ) 69
239 *6 355 611 830 73 924 26 123056 66 123 31 250 346 55 426 29 616 93 716
S26 1 24166 218 719 (300) 92 946 48 125 149 74 326 406 86 649 965 12 0065 115
703 33 929 (200 ) 88 (300 ) 12 7 389 658 (200) 801 41 12 8058 1391 621 68 (300 ) 72
(300) 830 12 9 320 428 533 733 959 63 87

13 9228 600 27 626 872 (400 ). 927 131004 604 40 95 636 82 754 73 75 840 55
132S1 * 638 927 133 096 394 411 603 740 52 56 846 13 4264 343 473 516 673
934 135100 699 688 742 1 3 6279 303 721 13 7 626 88 780 86 (400) 813 919
138003 102 7 9 231 395 438 63 654 866 98 13 9016 168 80 (200) 343 483 642 906

140103 212 86 380 479 615 47 692 868 74 919 141055 286 312 673 840
142099 149 349 64 410 59 143138 223 (200) 74 510 626 144165 226 312 15
SO (200) 439 638 627 57 145 129 309 414 38 69 831 76 931 146248 314 70 766
902 21 147354 62 601 830 1 48013 283 93 569 761 812 926 83 149130 33 387
457 708 (200) 14 45 91 (200) 966

15 * 025 (300 ) 48 98 207 490 696 151123 418 611 727 (50000 ) 152051
96 127 263 601 735 928 34 67 153019 24 209 642 602 37 57 90 977 73 154003
9 427 726 15 5024 217 701 42 850 987 15 0076 172 265 553 722 63 834 15 7026
67 179 212 888 158118 242 386 (200) 412 42 640 15 9052 194 206 40 413 670
98 847

160185 238 485 522 742 95 918 1 61022 247 93 469 533 74 603 806 1 6 2042
168 T« 234 381 424 32 503 (300 ) 888 929 1 63274 328 518 756 896 949 1 64064
155 966 339 440 86 619 603 724 52 16 5 015 63 117 243 575 93 841 947 74 1 6 6045
463 75 752 94 907 167000 17 (200) 187 99 216 46 300 498 759 833 70 168526 772
867 948 169 180 (500) 861 85 993

170006 33 46 640 633 977 171335 423 48 745 828 31 97 957(200) 17 2227
408 608 40 769 66 983 1 7 3 224 349 67 507 615 27 73 821 975 95 174 ) 34 201
16 87 332 50 51 (200) 92 472 553 66 665 849 17 5483 97 626 606 7o2 178076
204 73 327 465 71 635 672 804 177189 283 97 344 433 33 (600) 680 92 1 7 8015
31 161 201 36 474 603 1 79119 282 347 685 829 956

100335 44 74 (300) 99 640 (200) 935 1 81009 306 473 533 (200) 62 1 82042
145 67 223 678 714 64 839 1 83166 76 626 60 705 37 91 184007 93 388 433 95
673 703 10 99 957 18 5330 413 28 80 505 7 75 799 995 (200) 188223 94 536 683
700 998 187141 82 247 61 359 432 643 72 611 877 974 1 83019 316 62 624 946
189243 (200) 341 444 670 990

190049 72 94 208 620 (3001 801 10 1 91417 59 568 742 904 38 1 92025
305 421 58 83 519 (400) 63 601 193010 22 105 296 323 672 602 (200) 818 88 934
194178 201 55 496 606 31 54 609 (300 ) 755 839 65 10 5 004 17 100 28 230 860
198066 154 461 74 1 0 7 069 124 381 497 650 710 953 54 97 19 8035 44 63 257
69 92 412 57 742 837 19 9089 266 (400) 302 432 596 (200) 89320  0031 306 746 60 845 2 01114 76 81 352 447 656 650 802 23 33 2 0 2226
397 428 732 9 9 912 2 0 3 049 215 645 706 14 2 0 4250 95 (200) 361 89 612
819 71 20 5 051 153 201 41 418 50 534 697 933 60 83 2 0 6 040 196 (200) 283
306 401 66 731 977 (300) 2 0 7004 273 315 81 591 609 38 704 2 08029 34
62 65 120 91 94 248 350 420 90 755 61 847 902 13 29 2 0 9118 360 408

21 0332 (200 ) 97 571 (300 ) 643 814 21 92 904 25 36 65 68 211451 84 91
212233 (300) 432 628 (400) 719 21 3036 67 (200) 317 88 612(200) 18 714 26
76 964 214 ) 67 216 348 562 85 736 832 39 81 970 21 5464 833 61 968 210043
124 95 217 23 327 833 59 77 21 7061 111 84 202 44 395 471 21 8151 764 (400) 913
2190S1 144 94 337 567 655 825 56

2 2 0041 94 129 (200) 502 29 603 6 55 740 97 814 953 2 21052 79 169
287 419 28 608 609 747 2 2 2292 497 500 2 952 (200) 2 2 3300 493 671 779 803
90 2 2 4033 80 212 13 318 686 97 754 2 2 5162 (3000) 94 714 887 945 2 2 6549
69 759 71 877 2 2 7091 235 469 615 875 2 2 8117 667 966 75 2 2 0092 185 312 34
427 698 732 890 (200)

230144 99 262 75 658 88 231127 59 410 39 49 501 17 670 ( 100) 721 928
232460 (1000) 861 62 233108 387 446 830 23 4077 105 25 466 627 669 961
23 5077 (200) 439 691 645 799 955 58 2 3 6636 763 814 45 922 2 3 7065 107
464 623 40 42 2 3 8023 144 404 30 555 72 796 854 2 3 9004 68 (200 ) 12 203 40
659 648 94 711
„ HS 107 206 620 660 (3000 ) 80 850 2 41448 746 901 (200) 24 2261 465 734
81 243521 664 700 (200) 986 244006 138 334 (1000) 92 524 704 984 245110
465 616 800 918 (300) 83 2 4 6045 129 227 70 346 69 588 972 2 4 7172 217 419
35 647 705 29 (1000) 92 842 248602 62 611 786 935 2 4 3028 133 69 64 486
644 68 663 89 (200) 758 940 a °

2 5 0020 61 119 68 316 (400) 91 483 617 629 888 939 2 51048 132 253
818 781 867 928 2 5 2019 176 315 494 702 3 2 5 3327 930 2 5 4023 456 2 5 5053
240 (400 ) 61 (200) 302 61 79 448 601 71 712 17 940 2 5 6586 99 618 68 975

*L4 34S 464 718 sf| (100000 ) 258170 (200j 263 468 507 617 763 889 2 5 9135
«eoio 7, MO ) 306 406 765 844 966 2 61069 265 (300) 87 680 800 944

2V2076 161 646 66 765 2 6 3055 439 71 (400) 516 63 604 720 92 819 910 95
2 8 4268 86 323 (200) 407 677 696 852 2 6 5066 349 66 426 46 961 (400) 77
^m 39Oß 5nnJ 9« ?m H  7 4„4 J 3 967 2 6 7184 203 58 314 »4 414 606 83 601 985

88 18 f„ 6no7 8 n 9̂ . 630 622 918 269l23 409 24 549 753 (300)6̂&2.^ 23  936  2 71217 19 316 457 663 89 814(200) 40 76 89
2 7 2251 69 72 334 69 498 717 997 2 7 3102 33 224 93 323 49 67 407 43 699
täS 977ma ?L4 i 8,. 275M 199 248 432 586 715 946 2 7 6305 58
863 9127 69018 144 74 642 90 2 7 8149 67 649 96 2 7 9148 89 226 407 33 669 776

2 8 0754 889 281264 (200 ) 74 328 50 432 509 804 56 2 8 2097 116 269
<0# 475 839 901 12 2 8 3142 251 68 770 (200) 884 957 89 2 8 4054 203 13 32 95

490 709 382756 89387 W 82£300? 85013  ^ 8 456 594 286124 74 446 956 86 287024

Gasthaus

Dotzheim.
Gelegentlich der Kirchweihe am 12., 13 . und

19. d. Mts lade ich meine gcelirten Freunde, Gönner
und Bekannten von Dotzheim, 'Wiesbaden und Umgegend
sreundlichst ein.

2695
Heinrich Genfer,

„Gasthaus zur Stadt Biebrichs.

815 . Königlich Prrußische Ktahenlattrrie.
f . Klasse . 1. Ziehungstag . 10. August  1806. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 96 Ml. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

6 65 283 320 503 943 1206 9 323 522 704 825 42 95 2137 400 97 692 821
931 (15 6 60 ) 3055 98 (300) 216 (200) 56 503 4 495 913 5027 110 712 75 6161
67 312 507 11 828 7119 92 217 71 405 39 81 653 679 86 858 935 8110 502 71
76 782 949 9065 88 145 297 364 508 41 659 81 786 (200) 936 (3000)

10376 672 83 870 11001 48 56 152 89 306 505 49 897 12013 224 346 97 600
873 13419 507 621 764 80 14033 60 183 761 15084 119 233 313 45 678 786
952 53 16104 760 825 901 26 91 17456 684 725 18308 793 960 79 (200)
19006 81 422 70 579 829 993 95 _ _ _

2  0044 83 89 (200) 234 303 33 407 628 30 714(200) 20 68 992 21179 228 35
622 77 (1000) 615 22102 97 239 361 479 692 618 735 857 (200) 919 23277 479
80 529 845 24081 221 (200) 389 408 69 82 659 873 76 25044 94 494 26043 149
82 225 477 669 816 31 68 27066 221 687 710 88 28122 269 322 60 657 (300)
61 (200 ) 727 911 2 9312 684 919

3 0001 16 188 461 578 99 890 932 31215 379 459 (300) 99 692 709 96 807
32031 107 818 941 87 33003 163 251 462 693 776 98 898 939 34056 89 187 464
883 915 54 3 5 035 62 103 71 378 476 539 3 604 # 123 227 619 640 766 (2001 869
910 74 3 7 416 28 63 807 915 43 62 3 8013 152 429 543 64 705 813 907 3 8012
556 90 617 851 926 94

40097 131 96 270 427 F33 651 610 28 64 -74 83 41069 768 874 939 81 4 2065
177 89 240 341 475 625 82 698 743 75 90 832 993 4 3306 438 564 87 614 88 774
79 99 974 4 4220 47 88 395 532 642 816 (200) 69 4 5 264 298 332 454 (200) 545
62  664 811 46123 96 224 398 613 794 851 504 7081117 381 431(200) 610 612(300)
64 878 (200) 945 48124 32 507 39 768 863 49032 99 108 84 226 300 (200) 863 88

5 0008 11 31 39 79 267 73 614 763 85 51278 323 36 90 513 30 672 (400) 83
733 39 65 90 5 2034 475 662 618 781 823 45 5 3240 (300) 416 (600) 30 66 762
906 5 4039 72 133 336 421 543 773 923 46 5 5057 77 220 783 95 814 64 82 965
88 5 6453 510 897 5 7 007 600 23 93 869 5 8191 220 48 523 717 990 59124
85 242 49 395 454 543 715 39 825 32 77

60043 621 79 732 80 840 69 (200) 969 61062 322 622 699 710 75 889 961 78
62109 71 655 700 94 828 63252 74 78 88 407 528 681 64052 74 240 82 972
6 5027 72 (500) 190 346 432 606 11 694 7037 6 6213 56 525 701 959 6 7038
410 680 798 68096 168 320 (200) 597 776 964 69423 678 90 681 703 96 864
66 930 93

7 0487 616 92 915 67 83 94 71097 318 77 603 35 86 7 2134 61 (200) 66
369 624 7 3001 55 277 432 46 (200 ) 517 21 843 994 7 4220 56 95 505 64 80 648
760 826 7 5 000 170 203 359 64^ 73 636 49 789 7 6022 326 493 607 817 63 (400)
949 89 7 7 346 489 754 870 73 87 994 7 8113 363 409 773 7 9037 161 276 92 97
350 (200) 64 634 36 874 949

550148 529 889 81246 396 471 90 854 981 82030 IW 473 544 84 (200) 824
904 39 8 3 040 46 (300) 383 403 72 987 8 4021 432 74 624 907 8 5 097 385 421
661 8 6002 177 272 675 « 7056 167 298 466 910 8 8091 467 71 509 85 925 47
89118 91 545 658 81 82 706

90125 246 535 639 771 91023 139 321 435 658 731 859 9 2030 221 23 82
325 65 67 426 83 924 27 92 9 3 089 (200) 140 62 633 48 779 9 4080 234 616
(400 ) 92 744 991 9 5029 36 58 112 250 300 31 795 913 28 9 6168 299 415 644
67 771 872 965 9 7 310 98 694 91 *087 (300) 124 263 67 687 698 721 (200) 817
99 066 90 300 632 767 91

10 0287 314 663 64 918 73 101031 60 638 49 855 82(200) 102221 37710 3024
205 608 (200 ) 32 104236 359 488 631 860 992 1 0 5211 335 421 47 691 768 890
921 56 106116 220 314 498 650 738 107171 348 54 (200) 623 813 48 1 08197 282
89 530 682 789 812 31 928 1 09183 882

110046 125 475 630 775 902 5 14 (300) 35 37 58 111117 34 (500) 218 373 488
E14 76 786 957 112143 259 304 17 471 688 730 46 98 802 113997 114196 621
(200 ) 45 704 43 76 843 936 93 115216 341 443 97 (300) 529 73 796 99 900 11
116012 101 (300) 332 33 491 545 626 709 75 839 999 117136 64 350 80 465 512
33 92 643 87 737 991 (200) 118066 82 323 64 70 92 422 665 83 809 64 119044
404 92 602 633 713 837 90 952

120069 (400 ) 163 95 (200 ) 207 383 691 99 612 (200) 25 770 880 930 1 21143 209
300 407 22 500 633 816 122140 330 464 123122 200 1 53 469 690 702 80 95 819
902 64 57 124023 53 673 81 622 32 92 1 2 5026 100 15 87 383 037 72 844 950
126052 82 592 925 80 1 27189 462 (200) 585 684 998 12 8044 46 95 114 205 511
931 38 12 9018 250 (200) 69 83 452

130209 26 70 408 823 24 996 131054 265 625 (200) 49 1 3 2676 969 133211
335 (200) 494 517 (200) 832 69 134130 277 350 790 803 135175 258 282 892 905
136051 (200 ) 84 171 360 479 84 518 813 76 930 137103 23 497 536 42 94 703 885
138065 411 (300) 72 744 839 13 9308 47 629 683 720

140046 174 281 434 562 75 76 645 82 141022 52 118 97 363 412 676 721 (200)
68 867 967 85 142298 823 (200 ) 662 752 976 143074 91 181 729 (200) 928
144342 542 63 666 96 739 893 145130 347 92 95 407 47 533 798 146 U3 403
609 75 648 814 14 7 048 266 829 148019 193 277 80 652 742 958 149205 353 59
414 (200) 538 749

150012 293 469 97 537 623 730 878 86 986 151024 116 256 411 652 860
152097 153257 (500) 333 38 655 784 906 13 154076 129 255 626 72 972 (300)15 5046 336 684 880 85 15 6226 77 338 653 15 7210 32 40 48 325 485 560 819
986 1 5 3076 936 84 (200) 15 9026 148 365 81 493 717 944

16 0012 164 (200) 327 481 576 705 935 84 161166 385 456 861 81 925 162094
331 622 813 91 904 9 49 163106 421 674 748 70 883 915 19 42 164070 1 6 5367
(200 ) 79 (300 ) 865 923 166175 251 339 426 562 625 68 758 86 816 (200) 934 61
16  7022 55 452 619 168453 642 47 939 169025 27 499 607 903(400) 66

170192 271 742 871 967 1 71157 447 513 (400) 691 714 22 866 (200) 71 962
172019 94 (200) 148 57 75 406 599 89 848 921 17 3018 89 94 95 219 698 908
10 1 7 4003 207 21 51 (200) 066 79 (300) 465 628 741 889 908 48 62 72 1 7 5 354
794 853 1 7 8221 324 791 954 1 7 7063 76 420 81 672 723 (300) 942 1 7 8018
36 471 509 739 94 869 17 9027 47 164 284 414 593 743

180191 416 628 68 809 66 936 181299 466 514 855 182051 190 408 76
622 32 46 889 18 3206 401 666 679 946 67 184306 475 662 64 90 1 85 188 94
(200 ) 409 186253 492 18 7002 130 322 30 71 546 779 949 66 97 188106 36 340
46 627 56 867 (200 ) 18 8015 448 609 28 896 (500)

19 0088 138 457 833 64 1 91008 82 123 61 330 545 98 1 9 2072 (200) 84
108 296 337 700 1 93422 30 32 808 26 (200) 957 1 94144 87 521 72 607 13 60
62 822 964 19 5066 214 321 662 717 832 91 947 196020 132 257 301 62 (200)
493 701 23 887 1 9 7 010 100 21 687 738 75 903 1 9 8342 69 (200 ) 623 916 1 9 9005
(200) 170 351 89 555 883

20  0026 277 397 483(200) 672 (200) 98 702 29 2 01021 298 610 610 727 807
73 986 2 0 2011 079 268 84 462 808 72 93 998 2 6 3010 203 27 (200) 43 90 796
885 92 2 0 4211 13 346 472 621 704 22 2 0 5003 94 307 667 2 0 6480 670 763
810 35 941 2 0 7193 282 311 17 70 784 897 2 0 8069 86 222 35 80 301 36 488 699
775 931 2 0 9135 62 872 86

21  0085 88 419 616 96 757 211172 464 836 987 21 2265 67 625 961 88
21 3208 44 21 4103 76 383 445 47 692(200) 612 21 5011 664 68 805 34 (300) 97
21 6216 361 70 626 769 21 7047 (300) 197 284 348 469 682(200) 805 21 8207 390
657 736 810 35 59 21 9071 119 262 404 894

220109 221 69 638 221003 (200) 202 39 516 813 916 (200) 36 62 222224
398 714 809 94 2 2 3332 868 928 63 76 98 2 2 4022 69 112 272 457 682 600 73
764 871 912 73 2 2 5151 340 668 91 703 62 2 2 6222 642 66 885 2 2 7 207 69 81
430 610 631 763 948 2 2 8044 602 41 915 86 2 2 9141 274 388 685 94 845 922

2 3 0056 113 43 201 413 619 966 231171 375 421 580 868(100) 232050 199
252 67 463 77 604 796 827 (200) 35 64 2 33117 71 443 694 702 6 41 98 843
933 2 3 4072 261 392 96 435 618 77 660 894 2 3 5312 75 542 59 82 620 729 949
72 236178 248 301 69 608 843 (400) 237097 280 490 996 238017 68 194
332 684 87 876 938 86 2 3 9336 (200) 936

24 0082 313 30 668 772 856 975 241092 121 50 445 646 48 622 789 894
242122 236 602 65 730 69 (200) 824(200) 64 900 243142 61 87 98 219 340 465
(200 ) 70 529 30 37 613 34 91 97 841 905 2 4 4325 37 52 78 583 622 780 85
(200 ) 24 5 262 389 438 88 579 2 46131 36 206 73 372 687 829 67 86 928
24 7021 48 118 388 682 636 93 750 846 913 2 4 8033 117 81 283 377 658 2 4 9388
97 518 873 95

2 50004 637 604 966 2 51511 609 734 996 2 5 2132 90 (200) 496 686 92
757 63 848 2 5 3233 482 998 2 5 4018 76 251 318 66 448 636 66 942 71 2 5 5147
90 393 478 (200) 735 806 2 5 6 . 30 48 79 95 158 222 343 408 27 2 5 7 013 64 262
481 616 765 (200 ) 866 258042 130 290 352 60 412 22 94 727 912 30 259147
99 245 77 (200) 88 S60 649 "

260141 389 423 34 638 94 738 884 95 926 261117 290 346 489 666 786
812 966 262064 76 145 92 (300 ) 97 226 37 541 666 99 856 89 907 263040 72
257 603 968 89 264062 387 952 77 265281 458 632 882 266025 241 418
621 56 267130 286 333 73 619 26 689 898 923 (200 ) 268125 265 343 401 (200)
12 633 661 96 752 73 824 2 6 9048 179 252 321 443 970 71 (300) 83 ’

270188 296 386 470 623 76 903 271425 606 745 984 272033 76 113
83 (600 ) 299 446 628 61 721 969 2 7 305664 (200) 89 112 67 (200) 347 652 66 62
274442 62 691 (600) 776 815 963 82 91 275190 201 6 410 69 957 276231

2o°o 3o -,9o1J 200) 2 7 7 380 461 644 (5000) 630 48 893 2 7 8169
497 662 896 915 28 2 7 9007 136 224 332 418 30 676

28 0090 404 30 80 2 81006 16 22 206 46 334 423 606 742 866 971 2 8 2296
319 81 849 829 93 98 283141 246 96 912 64 284168 272 565 90 732

604 67 931̂ 42 288403 60 611 41 716 90 922 286213 470 616 64 712 287167
_3m Gewinnradk verbliebe« - l Gewinn&10 000 Ml .. 1 » 6000 MI . 6 » 1000
MI ., 8 ä 600 MI .. 26 ä 400 MI .. 63 i 300 Mk . '

Sonntag , den 12 . d. Mts .» findet im Saale der
Restauration „Waldluft " Platterstr. 21, ein

Tanzkränzchen,
verbunden mit Vorträgen, Schuhplattler und Theaterstück
(„Die Banerngratnlativu )̂ statt, wozu alle Mitglieder,
Landsleute und Freunde höflichst einladet 6568

v Der Borstand.
Beginn: Nachm. 4 Uhr. — Eintritt frei.

Rheimsch-wefts.
Handels- und Schreib-Kehraustalt.
^ 38 Rheinstrasse 38.
Unterrichts-Institut siir Damen and Herren.

Buchführung , Nechueu,
1 Handelskorrespondenz,

Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse. 1460

Prospekte kostenfrei.

Akademische Zuschueide-Schttle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luiseuplast la , 2 . Et

Erste , älteste n . vrcisw . Fachs hule am Blaste
und sämmti. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Enal. UN»
Pariser Schnitte. Leichc faßl. Methode. Borzügl.^ prakt Unrerr. Gründl.
Ausbildung i. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Coft. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenumü. incl. Furter-Äupr. Mk. 1.-5.
Rockschn. 75 Pf bis 1Mk. 2786

Büsten -Verkawf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffh.
von M. 6.Ö0 au. mit Ständer von M. 11.— au.

Wiesbaden.
Zu uniercm

großem Sommerfejt,
welchcs am 12. August in den Gärten des
MLstanrauts zur Kronenbrreg)

Soliuenbergerstrafie»
stattfindet, ladet alle Gönner, Freunde mit ihrer werten
Familie sreundlichst ein. 6601

Für Unterhaltung, bestehend in Konzert , Tanz»
Kinder -Wettspirle , Preisschietzeu , Karussell , ben¬
galische Brleuchtnttg , Kinder- u. Fest-Potonaise
ist bestens gesorgt.
Ms preise kommen nur prima Lrzeug-
nisse der Konditorei zur Verteilung.

Das Fest findet bei jeder Witterung statt.
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Der Vorstand.

9ie Beleidigungen gegen Frau Biron und Herrn
F«*iiz Biron nehme ich hiermit als unwahl 1
zurück. 2701

Frau Johannette Sauerborn,
Königshofen i. Taun.

9 e Beleidigung gegen Frau Biron nehme ich
hiermit als u n w a h r zurück.

Fran Christine Sauerborn,
Königshofen i. Taun.

Speierling -Apfelwein
und

Heidelbeerwein
empfiehlt die

Wurm-Kelterei Fritz Henrich,
Blücherstraße 24. — Telep <m 1914. «212

Zwangsversteigerung.
Am 29 . Oktober 1906 , vormittags 11 Uhr,

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das der Witwe
Christian Herwig gehörige in hiesiger Stadt, Michels¬
berg Nr. 24, bclegene Wohnhaus zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den3. August 1906.
6591 Königliches Amtsgericht 1 c,

Bekanmnirlchunss.
Donnerstag den 16 August 1906 , nachmittags

5 Uhr, werden auf dem Rathause Hierselbst zwei noch junge
gut genährte Gemeinde - Bullen öffentlich meistbierend
versteigert.

Bierstadt, den 7. August 1906.
Der Bürgermeister.

2684 Hofmaun.
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